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Der Grenzzwischenfall im Osten :

i

Die Schieberei in Aeuhösen.
Die Kintergrünöe des polnischen Uebersalls .

m . Berlin , 28. Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung ) Die amtlichen deutschen Stellen sind mit ihren Mitteilungen
über die Vorgänge , die zu dem Erenzwischenfall von N e u h ö f e n
geführt haben , immer noch sehr zurückhaltend . Man ist deshalb auf
Gerüchte angewiesen , die allmählich durchsickern und von denen jetzt
der sozialdemokratische „Vorwärts " als erster öffentlich Notiz nimmt .
Er fragt die Regierung , ob es richtig sei , daß der ganze Zwischen -
fall auf eine Spionage zurückzuführen sei . in der Form , daß die
beiden polnischen Beamten den Versuch gemacht hätten , einen
deutschen Beamten durch Geldversprechen zum Ver -
kaufb « st immterDokumente zuverleiten , daß daraufhin
die beiden polnischen Beamten in das deutsche Zollhaus gekommen
>eien und dann auf deutschem Boden wegen Spionage verhaftet wer¬
den sollten , worauf auch die Schießerei und der Vorstoß der anderen
polnischen Beamten entstanden sei . Aehnliche Meldungen sind auch
uns zugegangen und die starke Zurückhaltung , die auch im auswär¬
tigen Amt allen Fragen gegenüber an den Tag gelegt wird , deuten
eigentlich darauf hin . daß die Zusammenhänge ungefähr

'
so liegen

müssen .
Inzwischen wird die gemischte Untermchungskommission heute

bereits ihre Arbeiten aufgenommen haben .
+ Berlin , 28. Mai . (Funkspruch . ) Der im Erenzpolizeigebäude

verhaftete Pole ist bereits dem zuständigen Gericht zur Aburtei¬
lung zugeführt worden .

Die gemischte Kommission .
& Berlin , 28. Mai . (Funkspruch .) Wie die „BZ ." aus Warschau

meldet , sind deutscherseits zu Mitgliedern der deutsch- polnischen
Untersuchungskoknmission für den Grenzzwischenfall der Oberpräsident
ven Oberschlefien Dr . L u k a f ch e k und der L a n d r a t des Grenz -
kreise? Marienwerder ernannt worden . Die polnische Regierung
hat den Etarosten des Grenzkreises M e w e und den aus einer Reihe
von politischen Prozessen bekannten Warschauer Untersuchungsrichter
Dr . Luxemburg dazu bestimmt .

Die erste gemeinsame Sitzung findet am heutigen Mittwoch
Ort des Zwischenfalles statt .

Pariser Echo zum polnischen Grenzübersall.
T . ll . Paris , 28. Mai . Der deutsch - polnische Grenz -

Zwischenfall findet in der französischen Öffentlichkeit die
größte Beachtung . Eine verhältnismäßig ruhige Haltung nimmt
der „Temps " ein , ohne seine Sympathie sür Polen zu verhehlen .
Das Blatt fordert vor allem eine genaue Aufklärung , des Zwischen -
falls . Leider erhalte die Angelegenheit durch die nationalistischen
Aufreizungen im Grenzgebiet eine besonders schwerwiegende Bedeu¬
tung . Wenn Außenminister Curtius , der sicherlich vom gleichen
Geiste wie Dr . Stresemann erfüllt fei , das Werk feines Vorgängers
weiterführen wolle , werde ihm die Regelung des Zwischenfalls Ge¬
legenheit geben , seinen guten Willen zu beweisen . Das „Journal "

Meint , ein Streit der Grenzposten müsse leicht durch die zahlreichen
Untersuchungs - und Versöhnungsmöglichkeitcn innerhalb und außer -
halb des Völkerbundes zu regeln sein . Was aber nicht zu unter -

drücken sei , sei der Geisteszustand , der die Grenzen anstatt zu Ver¬
bindungswegen zu Gräben der Feindschaft mache . Der sozialistische
„Soir " schreibt , der blutige Zwischenfall bei Neuhöfen zeige , daß
die Grenze zwischen Preußen und Polen keine Garantien enthalte
und daß sie zu leichtfertig festgelegt sei , da jeder der
beiden Staaten behaupte , das Gebiet fei verletzt worden . Die
nationalistische „Liberte " warnt davor , den Zwischenfall zu ver -
größern . Man werde leider mit der Zeit noch andere zu sehen be-
kommen . Man müsse sich nur daran erinnern , daß die Ostgrenze von
Deutschland am allerwenigsten angenommen worden sei. und
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Neuhöfen , der Schauplatz des Grenz -Ueberfalls .

Deutschland am meisten provisorisch erscheine . Der Danziger Kor -
ridor und Oberschlesien seien die offenen Wunden und die
Trauer eines jeden deutschen Herzens .

Curtius Prolektor der
polnischen Kunstausstellung.

* Berlin . 27. Mai - ( Funkspruch .) Der Haushaltsaus -
schuß des Reichstages erledigte am Dienstag abend die Einberatung
des Haushaltes des Auswärtigen Amtes . Einen breiten Raum nahm
die Ansprache über die Pflege kultureller , humanitärer und wissen -
schastlicher Beziehungen zum Auslande ein . Dr . Curtius erklärte
zur Frage des Protektorats über die geplante polnische Kunst -
a u s st e l l u n g in Berlin , daß unbeschadet der politischen Beziehun -
gen ein künstlerischer Austausch wünschenswert sei . Schon des öfteren
habe er auf die Gründe hingewiesen , die im beiderseitigen Interesse
für die vorläufig « Verschiebung des Eröffnungstermines der pol -
nischen Kunstausstellung maßgebend waren . Nunmehr habe er die
feste Hoffnung , daß in nicht ferner Zeit eine polnische Kunstaus -
stellung unter seinem Protekorat durchgeführt werde .

» Graf Zeppelin " verlaßt Südamerikai :

Vor dem Start nach Kavanna.
Schwierigkeiten beim Ausstieg in Pernambueo.

TU . Pernambueo , 28. Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Das Luft -
Aiff „Graf Zeppelin " ist bis jetzt noch nicht zum Weiterflug nach
Vavanna gestartet . Dr . Eckener , der den Aufstieg am Mittwcch
? ormittag geplant hatte , mußte von einem Start absehen , da die
' n der Nacht niedergegangenen Regengüsse das Startmanöver nicht
ermöglichten . Dr . Eckener will nunmehr um die Mittagszeit starten ,

sobald die Sonne hoch steht . ( Pernambueo ist in der Zeitrechnung
vier Stunden hinter Berlin zurück.)

Nach den letzten Funkmeldungen ans Pernambueo sind die Pas -
sagiere des Luftschiffes inzwischen wieder an Bord gegangen . Der
Regen hat aufgehört . Dr . Eckener hofft , daß der neue Startversuch
glücken wird .

Das nächste Ziel
, ,Qca£ Zeppelin

•• . .

der von Pernambueo aus seinen Flug
über die Westindischen Inseln nach
Nordamerika fortsetzt, ist Havanna
• "f Kuba , wo eine Zwischenlandung

vorgesehen ist

DerZwang zurSparsamkeil
St . Q. Die Hoffnung , daß das Reichskabinett in seiner gestrigen

Sitzung Beschlüsse über die Deckung des neuen Fehlbetrages fassen
würde , hat sich leider nicht erfüllt . Es hat vielmehr seine Entschei¬
dung um eine Woche hinausgeschoben . So bleibt die Ungewißheit
über die neuen Deckungsvorlagen nach wie vor bestehen . Das ist,
so sehr man auch Verständnis dafür hat , daß das Reichskabinett nach
seinen bisherigen Erfahrungen vor voreiligen Beschlüssen zurück-
schreckt, angesichts der prekären Lage unserer Wirtschaft ganz außer -
ordentlich zu bedauern . Denn es ist doch ganz unmöglich , unsere Wirt -
schaft in Gang zu halten und vorwärtszubringen , wenn niemand
weiß , mit welchen und wie hohen Abgaben er für die Zukunft noch
zu rechnen hat . Diese Ungewißheit lastet doch nun schon seit fast
dreiviertel Jahren , seit der Hilferdingkrise , über uns .

Auch das Kabinett selbst sollte in seinem eigenen Interesse alles
daransetzen , um schnelle Arbeit zu leisten . Denn nichts könnte ihm
verderblicher sein , als wenn es den Eindruck der Unsicherheit im Volke
und im Parlamente erweckte und dadurch das Vertrauen , das es sich
im ersten Ansturm eroberte , wieder verlöre . Die schwerste Zeit sei -
ner Tätigkeit liegt , wie wir seinerzeit nach der Annahme der
Steuervorlagen und des Ostprogramms schrieben , erst vor ihm . In
dieser Zeit die Führung nicht zu verlieren , sollte seine größte Sorge
sein . Es hat keinen Zweck, in der Lage , in der wir uns befinden , mit
diplomatischen Mitteln zu regieren und nach offenen Türen , durch
die man mit seinen Gesetzentwürfen glücklich hindurchschlüpfen könnte ,
Umschau zu halten . In unserer Situation kann nur noch brutale
Offenheit helfen . Darum wäre es richtiger gewesen , wenn das Ka -
binett schon jetzt mit seinen Beschlüssen hervorgetreten wäre und
nicht erst abgewartet hätte , bis der Reichstag in .den Pfingstferien
ist. Mit solchen Mitteln ist doch praktisch nichts zu erreichen . Es hätte
im Gegenteil nur nützen können , wenn der Reichstag die Deckung?-
vorschlüge schon jetzt gekannt und unter ihrem Eindruck die äugen -
blicklichen Etatsberatungen fortgesetzt hätte . Dann wäre er wahr -
scheinlich mit der Regierung zu der Ausfassung gekommen , daß das
System der Sparsamkeit bej uns noch lange nicht so ausgebaut ist,
wie es unseren finanzielleil Verhältnissen entsprechend sein müßte .

Wenn die Öffentlichkeit sieht , daß in dieser Richtung mit ener -
gischer Hand durchgegriffen wird , dann , und nur dann , wird sie sich
mit den neuen Lasten , die ihr zugemutet werden , abfinden , weil sie
eine grundsätzliche Gesundung unserer Reichskassenlage herbeiführen
und einen Uebergang zu besseren Finanz - und Wirtschastsverhält -
nissen darstellen . Das Volk hat volles Verständnis dafür , daß end -
lich mit der Schuldenwirtschaft im Reich aufgeräumt wird und es
weiß , daß es dazu einschneidender und unpopulärer Maßnahmen be-
darf . Aber es will , wenn man i h m durch die Abgabenlast Einschrän -
hingen bis zum äußersten auferlegt , auch die Gewißheit haben , daß
die öffentliche Hand jede unnötige Ausgabe , mag sie auch noch
so klein und unscheinbar sein , vermeidet .

Es gibt im Reichshaushalt , ebenso wie in den Haushalten der
Länder und vieler Gemeinden , noch eine ganze Reihe von Sparmög -
lichkeiten , wenn erst einmal eine scharfe Nachprüfung der einzelnen
Positionen vorgenommen wird . Nach den Meldungen , die uns über
die gestrige Kabinettssitzung zugingen , scheint die Regierung die Ab -
ficht zu haben , eine weitere Streichung von Etatmitteln vorzufchla -
gen . Ob sie zu diesem Zwecke bestimmte Etatforderungen als über -
flüssig oder als zu hoch bezeichnen oder ob sie nur eine Verringerung
des Haushalts um einen bestimmten Betrag verlangen und die Art
der Einsparung den einzelnen Ressorts überlassen will , ist noch un -
bekannt . Jedenfalls ist es zu begrüßen , daß sie die Beschlußfassung
über die neue Deckungsvorlage mit der Beschlußfassung über das
Ausgabensenkungsgesetz verbinden will . Das deutet darauf hin , daß
sie die beiden Vorlagen in einen inneren Zusamenhang zu bringen
beabsichtigt , um dadurch die Zusammengehörigkeit von Deckung und
Ausgabensenkung zu dokumentieren . Es müßten aber , wenn die Re -
gierung mit ihren Vorlagen einen praktischen Erfolg haben will ,
so scharfe Maßnahmen vorgeschrieben werden , daß eine Etatüber -
schreitung , wenn nicht eine ganz dringende Notwendigkeit dazu be-

steht , unmöglich gemacht wird .

Die bisherigen Vorschriften , die die nachträgliche Bewilligung
von Etatüberschreitungen betreffen , ließen immer noch eine Möglich -
keit zur nachträglichen Genehmigung offen . Ja , es gab eigentlich
kaum eine andere Wahl , als den Etatüberschreitungen , wenn auch
widerwillig , zuzustimmen . Dazu kommt , daß die Nachprüfung des
Etats durch den Rechnungshof des deutschen Reiches solange Zeit in
Anspruch nimmt , daß bis zur Vorlage des Prüfungsberichtes meist
mehrere Jahre vergehen , eine Zeit , in der Regierungen und Mi -
nister und manchmal sogar die Parlamente gewechselt haben können .
Es würde schon ein erhebliches Stück auf dem Wege zu sparsamer
Haushaltsführung bedeuten , wenn die Nachprüfung der einzelnen
Etats durch den Rechnungshof schneller vorgenommen - werden könnte
oder wenn der Bericht nicht erst die ganze Reichshaushaltsrech -

nung umfaßte , sondern Einzelheiten daraus bereits vorher an das
Parlament weiterleitete .

Der letzte Bericht des Rechnungshofes , der eben dem Reichstag
zugegangen ist , enthält die Prüfung der Reichshaushaltsrechnung
des Jahres 1927 . Er konnte noch bei der Beratung des Haus -
baltsausschusses des Reichstages über den Etat des Auswärtiaen
Amtes berücksichtigt werden . Dabei machte sich der Mangel der spä-
ten Fertigstellung des Berichtes besonders deutlich bemerkbar , da
die außerplanmäßigen Ausgaben und Etatsüberschreitungen des
Auswärtigen Amtes , an denen Kritik geübt wird , zu einer Zeit
entstanden sind , für die der jetzige Außenminister Dr . Curtius nicht
verantwortlich gemacht werden kann . Der Wert der Berichte des
Rechnungshofes besteht hauptsächlich darin , daß er dazu beiträgt ,
daß die Fehler der Vergangenheit vermieden werden und daß die
Scheu der einzelnen Ressorts vor der öffentlichen Kritik den Zwang
zur Sparsamkeit fördert . Aber es ist immerhin nur ein Kontroll -

organ , das keine Machtmittel besitzt, um seine Kritik in die Praxis
umzusetzen . Diese Aufgabe fällt dem Reichstag und der Regierung
zu und solange sie nicht energischer gegen die Anforderungen
und Etatsiiberschreitungen der einzelnen Ressorts vorgehen und
ihren Willen zur Sparsamkeit durchsetzen , indem sie eindeutigere
Vorschriften erlassen und nicht davor zurückschrecken , ein Exempel zu
statuieren » solange wird eine Vereinigung des Reichsausgabenetats

i
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und eine sparsame Wirtschaftsführung des Reiches nicht zu er -
reichen sein.

Will die Regierung durch die Maßnahmen , die sie zur Ausgaben -
senkung augenblicklich erwägt , den verantwortlichen Stellen im
Reich den Zwang zu sparen auferlegen und ist sie entschlossen,
ihrem Willen den Außenseitern gegenüber rücksichtslos Geltung zu
verschaffen , dann wird das Voll hinter ihr stehen und , so schwer es
ihm wird , bereit sein , auch die neuen Lasten , die ihm zugemutet
werden sollen , als Uebergang zu einer besseren und sparsameren
Wirtschaftsführung des Reiches auf sich zu nehmen .

Ein Iungdeutscher sprich ! in Paris .
ö . Paris , 28. Mai , ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

Herr August Abel , der Reichspressewart des Jungdeutschen
Ordens , hielt gestern im Clnb du Faubourg eine Rede über die
deutsche Außenpolitik . Ungefähr 8000 Angehörige der verschieden »
sten Parteien waren gekommen , um ihn zu hören . Der Redner
deckte die Gefahren des Friedensvertrages von Versailles auf . Es
gäbe keine wirkliche Verständigung , solange nicht die Saar ge-
räumt wäre . Die Reparationsschulden empfände das ganze deutsche
Volk als ein schweres Unrecht . Wenn Frankreich eine Annäherung
an Deutschland wünsche , so müsse diese bald kommen , denn es gäbe
auch andere Völker , die eine Annäherung <m Deutschland wünsch¬
ten . In der Versammlung wurde auch ein Brief des Kapitäns Ehr -
Hardt , eine Antwort auf eine Anfrage des Clubs du Faubourg
an Ehrhardt , verlesen . Ehrhardt soll in diesem Brief behauptet

erregte . Der Deputierte Dormann , ein Schwerkriegsinvalide ,
der in der Kammer der Mitte angehört , war der Einzige , der im
Sinne des Friedens sprach. Ein junger Franzose verlangte tm Na »
men seiner Generation , eine Revision der Friedensverträge , denn
das junge Frankreich habe nicht Lust , für die Fehler der gegen -
wältigen Generation nochmals in den Krieg zu ziehen .

Jena protestiert gegen Guenther.
★ Berlin , 28. Mai . (Funkspruch .) Rektor und Senat der thü -

ringischen Landesuniversität Jena haben , wie Berliner
Blätter melden , gegen die Berufung des Schriftstellers und Rassen -
forschers Dr . Hans G u e n t h e t zum ordentlichen Professor der ma -
thematifch -naturwissenschaftlichen Fakultät durch das Volksbildungs «
Ministerium einstimmig Protest eingelegt , da das in der Univer -
fitätssatzuna verbriefte alte Recht der Universität , bei der Berufung
auf die Lehrstühle durch Vorschläge sachkundig mitzuwirken , im vor .
liegenden Falle durchbrochen worden ist.

Der Ausbrecher von Plötzensee festgenommen .
TU . Frankfurt a . M ., 28. Mai . Die Frankfurter Kriminal -

Polizei verhaftete ani Dienstag den seit Wochen gesuchten Schwer -
Verbrecher Albert Weinberg aus Metz , dem es an den Oster -
feiertagen bekanntlich gelang , aus der Strafanstalt Plötzensee
bei Berlin zu entfliehen .

Weinberg hatte wegen einer großen Anzahl von Einbrüchen in
Villen der westlichen Vororte Berlins eine längere Zuchthausstrafe
zu verbüßen . Nach seiner Flucht hatte er sich zunächst nach West -
oeutschland und dann nach Luxemburg gewandt , wo er eine Reihe
schwerer Einbruchsdiebstähl « verübte . Vor etwa acht Tagen taucht «
er in Frankfurt auf , wo er ebenfalls verschiedene schwere Einbrüche
verübte . Am Dienstag wurde nunmehr der Verbrecher , als er m
einem Auto eine Spazierfahrt unternehmen wollte , in der
Nähe des Hauptbahnhoss in Frankfurt von Kriminalbeamten fest-
genommen . In seinem Besitz fand man noch eine Berliner Zeitung
vom IS. April , in der die Flucht aus Plötzenifee ausführlich geschil-
dert war und die Weinberg schmunzelnd den Beamten überreichte .
Weinberg wird zunächst wegen seiner hier verübten Vergehen ab -
geurteilt und dann nach Berlin übergeführt werden .

Große Unterschlagungen beim D .K.V.
m . Berlin , 28. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Der erst 27jährige Kassierer und Buchhalter Ruld war
schon seit mehreren Jahren bei dem Deutschnationalen Handlungs -
gehi Ifen verband bei der Hauptgeschäftsstelle in Hamburg tätig . Er
hat es mit der Zeit verstanden , immer vertrauenswürdigere Posten
zu erlangen , sodaß er schließlich auch das Amt eines Kassiers über -
tragen erhielt , wo er stets sehr große Geldsummen in seiner Kasse
hatte , über die er selbständig oerfügen konnte . Vor einigen Tagen
erschien Ruld nicht mehr zum Dienst ; man nahm zuerst an , daß er
erkrank : sei. Als dann aber keine Krankmeldung erfolgte , ließ der
D .H .V . in seiner Wohnung nachfragen und nun stellte sich heraus ,
daß der Kassier seit einigen Tagen spurlos verschwunden
war . Die Direktion des Verbandes schöpfte sofort Verdacht und
nahm eine Kassenrevision vor , wobei sich herausstellte , daß in der
Kasse insgesamt 107 000 Reichsmark fehlten , mit denen der Kassier
flüchtig ist. Der D .H .V . hat sofort eine große Belohnung auf die
Ergreikuag des Täters ausgesetzt .

Zwangsversteigerung bei Zorn von Bulach.
TU . Paris , 2-1. Mai . Wie aus Straßburg gemeldet wird , wird

am Dienstag auf die Veranlassung eines Straßburger Gerichts -
Vollziehers in Gerheim im Unterelsaß die Zwangsversteigerung der
Möoeleinrichtungen , der Pferde und der Jagdhunde des Baron
Zorn von Bulach stattfinden .

Eine 4 Millionen -Beute beschlagnahmt .
TU . Newyork , 28. Mai . Im Zusammenhang mit der am Mon -

tag erfolgten Verhaftung internationaler Juwelendiebe konnte am
Dienstag eine große Menge gestohlener Juwelen beschlagnahmt
werden . Die bisher beschlagnahmten Juwelen haben einen Wert
von über 4 Millionen Mark .

10 3a &c£ an Ate Spitze
des Deutschen Jieamtmtmdes,

Ein Staatsanwalt
schwer beschuldig!.

der grOßten Beamtenorganlsation der Welt. Wilhelm F10 gel ,
der Vorsitzende des Beamtenbundes , Ist aus dem Lehrerstande

hervorgegangen.

m . Berlin , 28. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In den Korridoren und Amtszimmern des Kriminal -
gerichts erzählt man sich von schweren Beschuldigungen , die von
einem angesehenen Rechtsanwalt gegen einen Staats -
a n w a l t erhoben worden sind . Wie wir in Erfahrung gebracht
haben , handelt es sich um den aus dem Krantz -Prozeß bekanntgewor -
denen Staatsanwalt Dr . H o f f m a n n bei der Staatsanwalt -
schaft X . gegen den Rechtsanwalt Dr . Sidney Mendel beim Ju -
stizministerium vorstellig geworden ist.

In einer Autounfallsache wegen fahrlässiger Tötung hatte der
Leiter des Verkehrsunfalldezernats im Polizeipräsidium einen Lokal -
termin am Unfallort abgehalten und die Ergebnisse dieses Termins
in einem Protokoll aufgezeichnet . Die Polizeiakten waren dann mit
dem dienstlichen Schlußbericht an die Staatsanwaltschaft weitergelei -
tet worden . Staatsanwalt Dr . Hoffmann hat dieses amtliche Pro -
tokoll aus den Gerichtsakten entfernt und zu den Ge-
Heimakten der Staatsanwaltschaft genommen , sodaß das Gericht und
Rechtsanwalt Dr . Mendel von den wichtigen Ergebnissen des Lokal -
termins keine Kenntnis nehmen konnten . Die Geheimakten der
Staatsanwaltschaft sind nämlich nur für den inneren Dienstbetrieb
der Staatsanwaltschaft bestimmt und können in der öffentlichen Ge-

richtsverhandlung nicht verwertet werden . Erst auf Anordnung de»
Generalstaatsanwalts Dr . Wilde ist das Protokoll zu den Ge«
richtsakten gekommen und für alle Prozeßbeteiligten zugänglich ge¬
worden .

Staatsanwalt Hoffmann hat , da er offenbar mit den amtlichen
Ermittlungen der Polizei nicht einverstanden war . einen Sachver «
ständigen mit der Erstattung eines Gutachtens beauftragt , ohne ihm
die Ergebnisse des amtlichen Lokaltermins mitzuteilen . Ferner soll
Staatsanwalt Hoffmann , nachdem er die Anklage bereits erhoben
hatte , in einer privaten Besprechung von den von ihm beauftragten
Sachverständigen und dem Leiter des Unfalldezernats . Kriminalober «
kommissar M i t t m a n n , versucht haben , die Gegensätze in den An «
schauungen der Sachverständigen auszugleichen . Falls dies zutrifft ,
so würde ein schwerer Verstoß gegen die Strafprozeßordnung vor «
liegen . Die Staatsanwaltschaft darf nämlich nach Erhebung der An «
trage keine selbständige Vernehmung von Zeugen oder Sachverstän «
digen mehr vornehmen . Es ist vielmehr ausschließlich Sache des Ee «
richtes , in der mündlichen Hauptverhandlung Zeugen und Sachver -
ständige zu hören und diese bei gegenteiliger Auffassung unter Zu »
ziehung von Staatsanwalt und Verteidiger gegenüberstellen .

Der Zustizminister hat sich bereits über den Vorfall Be «
richt erstatten lassen , und es ist damit zu rechnen , daß Staatsanwalt
Hoffmann wegen seines den gesetzlichen Bestimmungen zuwiderlau «
senden Verhaltens zur Verantwortung gezogen wird , damit in Zu «
kunft ähnliche Vorkomnmisse vermieden werden .

Ttlax Dautfiendey
fand seine letzte
Ruhestätte.

Im Lnsam -GSrtleln zu Wflrzburg , wo
Walther von der Vogelweide ruht,
wurde Würzburgs großer Sohn , der

Dichter Max Dauthendey , beige¬
setzt , der — bei Ausbruch des Krie¬

ges auf Java — dort 1918 gestorben
und jetzt erst in die Heimat zurück¬

gebracht worden ist .

Kundert Tvle in Indien.
Die Aufruhrbewegung nimmt weiter zu / Bombay in größter Erregung.

M. London , 28. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse ".) Die Unruhen , die gestern an vier Plätzen Indiens wüteten ,
haben insgesamt hundert Tote und über tausend Verwundete
ergeben .

Wie aus Kalkutta gemeldet wird , sind bei den Zusammen -
stoße» in Dacca am Dienstag Personen getötet und 60 verletzt
worden . Die Arbeit und der Verkehr in der Stadt ruhen voll -
ständig . Verstärkte Polizeistreifen durchziehen die Straßen und sor -
gen für die Ausrechterhaltung der Ordnung .

Am schlimmsten ist die Lage nach wie vor in Bombay . Nach
dem Sonderkorrespondenten des „Daily Telegraph " ist zu befürchten ,
daß es neben den Zusammenstößen mit der Polizei auch zu blutigen
Auseinandersetzungen zwischen Hindus und Mohammedanern kommen
wird . Nach den letzten Meldungen find vier Personen getötet ,
Kg andere mit Schußverletzungen in Krankenhäuser eingeliefert wor -
den . Die Stadt befindet sich in fieberhafter Erregung . Mit wei -
teren crnsten Ereignissen wird gerechnet .

In L >i ck n o w sind am Dienstag bei Zusammenstößen zwischen
Eingeborenen und Polizei vier Personen getötet und zahlreiche ver -
letzt worden . Am Spätabend wurde der Belagerungszustand ver -
hängt . ? n die Krankenhäuser sind im Lause des Tages 44 verwun -
dete Polizisten eingeliefert worden . In R a n g o o n ist die Zahl
der Tote ?» aus 60 gestiegen , die der Verletzten beträgt mehr als 800.
Die meisten Toten find bei den Zusammenstößen zwischen Indern
und Burmesen zu verzeichnen gewesen .

Der englische „Simonbericht".
H . London , 28. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Die indische Verfassungskommission , die mehrere Jahre hindurch un -
ter außergewöhnlichen Schwierigkeiten gearbeitet hat , hat gestern
abend ihre letzte Sitzung abgehalten und auch den zweiten abschlie«
ßenden Teil ihres Berichtes („ Simon - Bericht " ) unterzeichnet . Trotz -
dem in der Kommission alle Parteien vertreten waren , ist der Be -
richt einstimmig genehmigt worden . Damit die Gleichzeitigkeit der
Veröffentlichung in Indien und England gesichert ist, wird der erste
Abschnitt des Berichtes erst am 10. Zum und der zweite am 24.
Juni veröffentlicht werden .

Bekanntlich ist die Zusammensetzung dieser Kommission eine der
Ursachen der jetzigen Unruhen in Indien gewesen . Die In -
der , die mit Recht eine Vertretung in der Kommission verlangten ,
die die Zukunft ihrer Verfassung regeln soll, - drangen mit ihrem
Wunsche nicht durch ! diese Tatsache ließ eine dauernde Unzufrieden -
heit zurück. Es bleibt deshalb abzuwarten , ob der Simon - Bericht die
erregte Volksstimmung in Indien dämpfen kann .

Wie gespanni das Verhältnis zwischen den englischen und in -
dischen Wirtschaftskreist ' n in Bombay geworden ist. geht daraus
hervor , daß die Vereinigung der Baumwollmakler der Stadt Vom -
bay soeben» in einer Sitzung die Ratsamkeit eines Boykotts gegen die
europäischen Makler erwogen hat Es ergaben sich Schwierigkeiten
darüber , ob ein solcher Boykott überhaupt verwirklicht werden könne
und ob er sich auf bestehende Kontrakte beziehen soll oder nur auf
neue Geschäftsbeziehunpen . Schließlich entschied man sich, die Ange -
legenheit vor der Generalversammlung der Vereinigung am Sams -
tag zu behandeln .

Der Aufruhr in Indo -China.
TU . Paris , 28. Mai . Nach einem Telegramm aus Hanoi

(Jndochina ) hat die französische Strafkommission in Phu - tho wieder
zehn Aufständische , die an dem Angriff auf Hungha beteiligt waren ,
zum To >>e verurteilt Weitere 70 Aufständische wurden lebenslang -

licher Zwangsarbeit und zur Deportation verurteilt .

Parlamentarischer Grohkampftag
in London.

Die Arbeilslosen -Debaüe im Unterhaus .
H . London , 28 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " )

Die heutige Arbeitslosendebatte im Unterhaus ver«

spricht ein Ereignis erster Ordnung zu werden . Nachdem die
liberale Partei sich für Stimmenthaltung entschieden hat , liegt das
Schicksal des Kabinetts Macdonald beim linken Flügel der Unav «

hängigen Arbeiterpartei . Die Regierung benötigt jede Stimme , da
die Konservativen einheitlich gegen sie auftreten werden . Die UN«

abhängige Arbeiterpartei hat jedoch auf einer FraktionssitzunZ
gestern abend beschlossen, eine Entscheidung zurückzustellen , bis Pre «

mierminister Macdonald während der Debatte das Wort er«

griffen hat . .
Die Herabsetzung des Gehaltes des Arbeitslosen -Ministers , dl »

einem Mißtrauensvotum gleichkommt , wird zunächst von Bald «

win beantragt werden ; dann wird Premierminister M a c d o a a l o
das Wort ergreifen , um sich über seine Arbeitslosenpolitik M
äußern . Ebenso werden Sir Oswald M o s l e y , Lloyd George
und Churchill an der Debatte teilnehmen . Es ist also in jede »

Beziehung ein großer Tag . Die Regierung hofft , mit einer knappet
Mehrheit mit 20 Stimmeit ihrer Niederlage zu entrinnen .

Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit .
TU . London . 28. Mai . (Funkspruch .) Wie das Arbeitsmini «

sterium bekannt gibt , betrug die Zahl der Arbeitslosen in Groß «

britannien in der im 19 . Mai zu Ende gegangenen Woche 1759 500,
was gegenüber der Vorwoche eine neue Vermehrung um rund
20 000 Personen darstellt .

Eine Arbeiterrevolte in England.
US

H . London , 28 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse
Mehrere tausend Arbeiter stürmten gestern abend das Ratha
Bradford , um die Kollegen zu befreien , die wegen Aufruhr in»

Laufe des Tages verhaftet wurden . Die Polizei machte darauf ein " 1

Gegenangriff und benutzte ihr « Knüppel , wobei acht von den Auf«

ständigen und ein Polizeibeamter verwundet wurden . Außerdem wur «
den viele Verhaftungen vorgenommen . Die Unruhen begannen va«

durch , daß Arbeitermassen außerhalb einer Fabrik sich versammelten ,
wo trotz des Streikes Baumwollkämmer an der Arbeit waren , y ' ™'

ter dem ganzen Vorfall stehen offenbar kommunistische Drah -

zieher .

Der Keimwehr -KonsUkt. .
Die Tiroler Führer vereidig !.

TU . Innsbruck , 28. Mai . Am Dienstag wurden in Innsbru
sämtli che Führer und Unterführer der Tiroler H e i m w e h r auf da»

Korneuburger Programm der Heimwehrbewegung feierlich ve u
eidigt . Hierbei hielt Dr . S t e i d l e eine Ansprache , in der er f c

sonders eingehend die von der Gegenseite hauptsächlich angegrissenc
Punkte des Korneuburger Programms erörterte und zwar den -ion
len der Heimwehr , nach der Macht im Staate zu greifen und oe

Vorrang der peimwehrdisziplin vor der Parteidisziplin in all «-
staatspolitischen Fragen . Unter den Führern , die den Eid leistet^
befanden sich 13 Abgeordnete des Tiroler Landtages und der ? nnv
brucker Bürgermeister Fischer . ffl

Im Tiroler Landtag gab Landeshauptmann Dr . S i u m p i °
f

Dienstag den grundsätzlichen Standpunkt der Landesregierung * ,
Entwaffungsfrage dahin bekannt , daß das freie Waffenrecht ein d» r '

Jahrhunderte alte Tradition geheiligtes und mit dem Wesen ^
Tirolers eng verbundenes Recht sei . Er gab der Erwartung Ausdru .

daß kein Staatsmann darin einen Eingriff unternehmen werde , o

zu unabsehbarem Konflikt führen mühte .
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Der „Schwarze Prinz " war ein englisches Kriegstransportschiff ,das erste eiserne Schiff der englischen Flotte , von zweieinhalb-
tausend Tonnen , ein Dampfer mit vier Kesseln und Segelaus -
rüstung . Am 12 . November 1854 kam er an die Küste der Krim .
Die Bucht von Balaklava war von der Flotte der vereinigten
Mächte, die Sebastopol belagerten , belegt. Der „Schwarze Prinz "
warf am Außenreed Anker und löschte die Kessel . Er hatte aus
England vier Millionen Pfund Sterling in Gold als Löhnung für
die englischen Soldaten und einen Brillantdegen für den englischen
Kommandierenden gebracht .

Zu Mittag des 14 . November entlud sich über dem Schwarzen
Meer der furchtbarste Sturm . Er endete mit dem Verlust von 32
Schiffen der vereinigten Flotten , die bei Balaklava versanken.
Unter ihnen befand sich der „Schwarze Prinz ".

Das Gold des „Schwarzen Prinzen " wurde nicht vergessen .
Engländer , Franzosen , Italiener , Russen. Griechen suchten nach
diesem Reichtum und fanden nichts, weil man die Stelle des Unter -
gangs nicht wußte.

II.
Man glaubte fest , daß das Wrack in großer Tiefe lag . Aber

das Journal der Staatlichen Taucherstation unter der Leitung von
Dr . Pawlowski , die in geringer Tiefe arbeitete , enthält folgende
Aufzeichnungen:

17. November 1925.
Um 6 .50 Uhr morgens stieg der Taucher Tschumak zur Durch-

Mchung der zweiten Hälfte des Quadrats III , 3 hinab . Steiniger
©rund , gute Sicht . Tiefe 10 bis 12 Meter . Von dem Quadrat III , 8
aus bemerkte er in dem Quadrat 111,2 irgend einen großen Gegen-
stand und stellte fest, daß er aus Eisen bestand und einem Dampf-
kessel ähnlich war . Um 9.20 Uhr stieg der Taucher auf . Um 9 .30
wurde der Taucher Galjamin zur genauen Untersuchung des von
-Mchum« ! gesehenen Gegenstandes hinuntergelassen . Er besichtigte
den Gegenstand und bestätigte , daß es ein Dampfkessel sei . Etwas
weiter rechts fand er « inen dritten vollständig zerschlagenen Kessel,
und nicht weit davon auch einen vierten . Neben dem vierten Kessel
wurde ein Dampferschlot festgestellt .

19 . November. Der Taucher Tschumak sah auf dem Grund
verschiedene Eisenteile , die zu einem Schiffsrumpf gehörten.

10. Dezember. Man sah auf dem Grund den Teil eines Schiffs-
oordes mit Spanten und drei Illuminatoren . . .

Die Kopie des Taucherjournals kam nach Moskau . Die
Menschheit verzeichnet alle Schiffe , die über die Meere gehen und
jjuch die Todestage der Schiffe, ihre Namen , die Tonnenzahl , die
Pferdestärken, die Besegelung. Und in Moskau fand man , daß der
Menschheit kein Untergang eines eisernen Schisfes bei Balaklava
bekannt ist außer dem des „Schwarzen Prinzen ".

III.

(
Die Konzession zur Hebung des Goldes vom „Schwarzen Prin -

zeu" wurde dm früheren japanischen Seeoffizier Kataoka-San er-
^eilt. Nun krochen jeden Tag 25 Japaner auf dem Meeresboden
verum und wälzten Steinblöcke von anderthalbtausend Tonnen , um
A

' dem Grund , auf dem der „Schwarze Prinz " liegt , zu gelangen.
Kataoka-San hatte vor dem „Schwarzen Prinzen " das Gold von
vem japanischen Dampfer „Jasaka Maru " gehoben, der 1915 im
^ nttelländislhen Meer in zweihundert Meter Tiefe gesunken war .
Engländer , Franzosen, Italiener verzweifelten daran , den „Jasaka
-Waru"

zu finden, Kataoka -San berechnete den Ort des Unter -
?^ugs, erfand einen neuen Taucheranzug für größere Tiefen und
*^ b von dem Boden des Mitteländischen Meeres , aus der Tiefe

zweihundert Metern , sechs Millionen Mark und einen weit-
Rühmten Namen .

IV.
. Man sprengte gerade auf dem Meeresboden die Felsen mit
Dynamit . Die Taucher ließen sich ins Wasser hinunter , legten auf
vem Meeresboden Dynamit und kamen zurück. Die Boote jchwam -
^ en fächerförmig auseinander . Der Monteur schaltete den Strom

Dag Wasser seufzte und bebte. Die Boote kamen zusammen.
Mische stiegen auf . Die Japaner fingen sie, rissen ihnen

« e >chickt mit dem Daumennagel den Kopf ab , warfen die Einge -
^ °

A . weg und aßen sie roh.
Im Sucher gi"Ben wieder unter Wasser, gaben Signale ,

Ketten um die anderthalbtausend Tonnen großen Steine ,
1 Kran krächzte, und die Fähre trug die Blöcke ins Meer hinaus .

Neben
Jnstru -

?^ aoka-San erwartete uns in feinem Arbeitszimmer . 3
schwarzen , amerikanischen Koffern lagen fremdartige Ii . ,. . »-

bnh Zimmerecke war voll von Dingen , die vom Meeres -
ooen gehoben waren . Die Wände waren mit Zeichnungen und

bedeckt . Davor stand « in Feldbett .
Kataoka-San trug einen weißen Flanellanzug .
^ ch fragte , was ihn bewegt habe, die Konzession zu erwerben,
^ ataoka lächelte und antwortete kurz :
»Das Gold.

"
-̂ lnd wenn es nicht da ist ?"

9^ 5 ^ °ka -San antwortete fest, seine Arbeit werde von allen
^ ? ?°ern verfolgt , von England , Amerika, Jap 'n , von der ganzen
dem J ®611" er das Gold nicht finde, so werde er die Legende von

m »Schwarzen Prinzen " vernichten, und das sei das Geld wert .

VI.

Am nächsten Morgen hatte ich das wunderbare , m meinem
Leben einzige, mit nichts vergleichbare Erlebnis . Ich ließ mich
auf den Meeresboden hinab .

Ich floK über den Wolken, ohne die Erde unter mir zu sehen ,
ich war in allen Theatern des Ostens und des Westens, ich über-
querte den Ozean, ich war in der Arktis und in den Tropen —
aber das ist alles nichts im Vergleich mit dem , was der Meeres -
boden bietet .

Um in dem Taucheranzug auf den Meeresboden niederzugehe» ,
müssen Herz. Ohren und Sierven gesund sein . Das Herz muß mit
dem Blut fertig werden, well der Druck unter Wasser sich alle ,,wei
Meter um beinahe eine Atmosphäre verändert . Das Blut wird
voll von Kohlenstoff und „siedet" vor Druck. Die Ohren müssen
festes Trommelfell haben , damit es nicht platzt in dem Augenblick ,
in dem die verbrauchte Luft aus dem Taucheranzug hinausströmt
und der Luftdruck sich ändert . Die Nerven — unter Wasser im
Taucheranz-ug ist mein Leben in meinen eigenen Händen. Man
muß gesunde Nerven haben , damit sie über das Leben komman-
dieren können .

Es war ein wunderbarer Sonnentag . Das Motorboot brachte
mich und meinen Freund hinaus . Die Japaner lächelten, grüßten ,
Dr . Pawlowski untersuchte noch einmal das Herz, die Ohren , die
Nerven , wiederholte die Signale .- „gut"

, „schlecht "
, „zieht mich

' hinauf " — und ich verlor meinen Willen . Die braunen Japaner
mit den glänzenden Zähnen setzten mich auf eine Bank und be¬
gannen mich auszuziehen. Meine Unterwäsche ließ man mir.
Dann zog man mir eine Wolljacke von Fingerdicke an , ebensolche
Socken und Beinkleider . Ich fühlte mich wie in den Tropen . Ein
Japaner wischte mir mit einem Handtuch den Schweiß von der
Stirn . Dann steckte man mich in einen Gummisack , in dem man
den Sack und mich auf Deck legte und mir mit den Füßen auf die
Schultern drückte , um mich hineinzuschieben. Es wurde drückend
heiß. An die Füße band man mir Taucherschuhe aus Kupfer mit
Blei , jeder von ein Viertel Zentner Gewicht , und stülpte über mich
eine

'
Hülle aus geteertem Segeltuch. Dann setzte man mich an

den Rand des Schiffes, stülpte mir einen kupfernen Reifen von
einem halben Zentner Gewicht auf die Schultern und machte die
Ränder des Gummisackes , in dem ich steckte , daran fest . Nun legte
man mir über die Brust noch zwei Gewichte von je ein Viertel
Zentner und band sie unter den Achseln zusammen. Um die Hüften
legte man mir den Signalstrick. Ich hatte schon ungefähr zwei
Zentner Gewicht an mir . Jetzt faßte man mich unter die Arme
und stellte mich unten auf die Treppe , bis zum Gürtel ins Wasser.
Es war heiß. Zum letzten Male sagte Dr . Pawlowski : „Herz ,
Ohren , Nerven"

, »gut"
, „schlecht

"
, „zurück". Der Signalstrick war

in meinen Händen . Pawlowski legte mir den kupfernen Schädel
über den Kopf, das letzte Halbzentnergewicht, nachdem er mir das
Ventil gezeigt hatte , auf das man zwischen dem Scheitel und dem
rechten Obr drücken müsse, um die verbrauchte Luft herauszulassen.
Der Schädel wurde angeschraubt.

Ich war von der Welt abgeschnitten. In meinem Kopf ging
es wie ein Mühlrad von der Luft , die mit der Pumpe hinein -
gepreßt wurde . Pawlowski winkte mir .

Ich stieß mich von der Treppe ab, um in meine Gefühle und
— das Wasser zu versinken . Das grüne Wasser schlug über dem
Taucherhelm zusammen. Der rote Boden des Vootes hob sich .
Die winkenden Hände begannen ihre Form zu verlieren und
wurden unendlich lang und unmöglich schmal . Der hölzerne Boden
des Bootes schwankte , wand sich wie eine Schlange , als wäre er
lebendig geworden. Dann löste er sich in dem Blau auf und ver-
schwand . Ringsum war ein blaues , ungewöhnliches Element .
Ich suchte mit den Augen die Sonne : Sie kam zu mir auf zwei
Wegen, in schärfsten Pfeilen und wellenförmigen Kräuseln . Ich
drückte auf das Ventil , die ausströmende Luft gluckste, die Leere
sauste in den Ohren , und das Herz krampfte sich zusammen. Die
Pumpe preßte frische Luft hinein , das Herz trieb schwer das dicke
Blut durch den Körper . Und nun . . . sah ich in dem Graugrün
die finsteren Steine des Meeresgrundes . Ein kleiner Fisch kam
an das Glas des Skaphanders , ich wollte ihn mit der Hand
packen, er schwamm ruhig zur Seite und umkreiste mich. Ich war
von meiner Hand überrascht. Sie bewegte sich ungewöhnlich, ent¬
fernte und näherte sich mir in zickzackförmigen Linien , als wäre
sie eine Ziehharmonika . Ich war mit dem Kopf nach unten ge-
sunken und bemerkte es erst , als ich die Steine sah . Ich bewegte
den Kopf und die Schultern — und begriff , daß alle die Zentner ,
die auf mir lagen , kein Gewicht mehr hatten . Neben mir , doppelt
so groy, war ein Felsen. Die Sonne kam zu mir als Pfeil und
Klausel , und alles war milchig — blau , grünblau , mondlichtartig .
Die Augen sahen in blaue Finsternis . Der Meeresboden schien
ein riesiger Becher zu sein , dessen Ränder in das Mondlicht
wuchsen und sich unsichtbar auflösten. Es war etwas der mensch-
lichen Erde völlig Unähnliches, nach kernen menschlichen Regeln
zu Messendes. Ich wollte den Felsen neben mir berühren , aber
die Hand reichte nicht hin . Ich machte einen Schritt auf ihn zu ,
und der Felsen rückte weg . Unter den Füßen lagen Steine von
der Hälfte meiner Größe, ich schritt mit Zyklopenschritten darüber ,
ich kam an den Felsen. Ich berührte ihn , reckte mich nach dem
Stein , der über meinem Kopf war , und meine Füße lösten sich
von dem Meeresboden . Ein großer Fisch schwamm unter dem
Felsen hervor an mir vorbei . Gewichtlos zog ich mich auf den

Felsen mit einem leichten Druck der Hand. Ich machte einen
Schritt hinunter , und war neben dem zerschlagenen Schiffsrumpf .
Da ist er , der „Schwarze Prinz "

, die menschliche Legende vom
Gold. Mein Herz war von Blut überfüllt , die Ohren waren zum
Platzen : ich hatte vergessen , die verbrauchte Luft hinauszulassen .
Ich öffnete das Ventil : die Beine , das Herz, der Kopf sanken
kraftlos zusammen. — Da ist er , der „Schwarze Prinz "

, Legende
und furchtbarer Untergang , Meeresboden und Tod ! — Von oben
fragte man , signalisierte, „ ist es gut ?" — Ich bedauerte , daß ich
kein Signal hatte für „unwahrscheinlich!" Die Fische hatten mich
in ihre Gesellschaft aufgenommen , schwammen gleichgültig um mich
herum . Niemals , nirgends habe ich etwas Derartiges gesehen ,
weil hier auf dem Meeresboden , im flüssigen Element , eigene,
physikalische Gesetze der Sichtbarkeit , der Dichte bestehen , eigene
Gesetze der Atmung und des Lebens . Die Sonne kam in grünen
Strahlen . Der tote , „Schwarze Prinz " bewegte'

sich . Immer
öfter und öfter fragte man von oben : „Ist es gut ?" — Ich brachte
alle Signale durcheinander.

Plötzlich, langsam kroch ich wider Willen hinauf und blieb
einige Meter über dem „Schwarzen Prinzen " hängen . Diese
Minute des Hängens dauerte eine Ewigkeit. Dann hob man mich
noch zwei Meter . Der Boden verschwand, es war kein Grund
mehr da, es war nur Bläue , nur Blaue — nichts mehr. Und
das Herz schlug im Kampf mit dem Blut , das bereit war , über-
zukochen. Damit das Herz mit dem schnellen Wechsel des Blut -
drucks fertig werde, zieht man die Taucher sehr langsam von dem
Meeresboden hinauf , läßt sie alle paar Meter ein oder zwei
Minuten hängen. Jetzt erblickte ich den Boden der Boote — die
Erde , menschliches Leben. Wie ein dreizehnjähriger Jung « be-
gann ich mit Händen und Füßen zu strampeln , begrüßte mit unge-
wöhnlicher Freude Erde und Menschen .

Dr . Pawlowski wollte mein Herz untersuchen, ich pfiff auf das
Herz. Ich kletterte froh aus den Gewichten und dem Gummi , zog
stolz die Hosen an , band die Krawatte um . wärmte mich in der
Sonne und klopfte den Japanern auf die Schultern : „Wunderbar !"

Am nächsten Morgen war ich vollständig zerschlagen . Auf den
Schultern , wo der Kupferring gelegen hatte , am Scheitel, an der
Stelle , wo ich aus das Ventil drückte , stiegen Beulen auf . Ich
hatte überall blaue Flecke, die Beine versagten den Dienst.

VII .
Monate sind vergangen , es werden noch Jahre vergehen. Aber

ich werde, besonders im Winter , in der Nacht, mich oft an die
ungewöhnlichen Augenblicke erinnern , die ich auf dem Meeres -
boden verbracht habe. Je mehr Tage vergehen, desto wunder-
barer erscheinen sie mir . Und besonders in der Nacht, wenn ich
an den Meeresboden denke , schwelge ich in dem sonderbaren
Gefühl einer eigentümlichen Bläue . Die Bläue durchdringt mich,
alles wird wunderbar . . . Blaue Gedankenfische schwimmen durch
blaue Wasser des Gehirns .

VIII .

Die Japaner haben das Gold des „Schwarzen Prinzen " nicht
gefunden.

Die Japaner fanden den „Schwarzen Prinzen " und löschten
die Legende.

Das Gold des „Schwarzen Prinzen " hatten die Engländer
gehoben, damals , bald nach dem Untergang des Schiffes, während
der sechs Monate , die sie nach dem 14 . November in Balaklava
lagen.

Die Japaner fanden unter Steinen einen englischen Taucher.
Er war auf dem Meeresboden verunglückt. In der Tasche des
Tauchers wurde ein Tagebuch von 1854 gefunden. Der Taucher
war mit der Hebung des Goldes vom ..Schwarzen Prinzen " be-
schäftigt gewesen . Es ist alles klar . Die Veherrscher der Meere ,
die Engländer , können gut Geheimnisse bewahren .

TJebertragen von M . Charoi.

„Die Tintenflecke bekommst du bestimmt aus deinem Anzug
wieder heraus . Ich habe auch einige in meinem neuen Oberhemd
gehabt , und da habe ich dieses in Zitronenwasser gewaschen und
auf den Balkon gehängt , und am nächsten Morgen —

„Waren sie weg ? !" -
„Nein , „es" war weg !"

Modem , bequem , hauswaschbar — Uberall erhältlich .

SEIT 1 « 73 IN DFB GANZEN WELT BEGEHRT

AROMATISCH
AEGYPTISCHE AßT

MIT UND OHNE GOLD

ELBILDER IN ALLEN PACKUNGEN FINAS 5 -3 KYRIAZ1 N° 6 6S NEPTUN 8 -3 APIS iO -3

Unterseeische Legende /
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„Die Mühlburger Iubiliiumswoche".
Der FC . Mühlburg , der dieses Jahr sein 25jährtges Bestehen

feiert , nimmt diese Gelegenheit zum Anlag , um die bereits traditio -
nell gewordene Mühlburger Sportwoche durch Verpflich¬
tung nur erster Mannschaften aus der Bezirks - Kreisliga . sowie der
.̂ -Klasse zu einem besonderen Ereignis werden zu lassen . Neben
dem KFV . und dem F5B - Rastatt , deren erste Elf sich mit der Mann -
schaft des Jubilars itr Freundschaftsspiel messen werden , sind fol -
gende Vereine , die tn Pokalspielen , getrennt nach Klassen , kämpfen :
FE . Frankonia , FB . Forchheim , FV . Beiertheim . Germania Dur -
lach , FB . Daxlanden , Südstern , Ep .Cl . Mörsch . Neureut . Bulach ,
Rintheim , Concordia Karlsruhe , Sp .V . Aue , Grünwinkel . Olympia -
Hertha , Polizei -sportrerein , Grötzingen . In Alt - Herrenspie -
l e n ist dieses Mal Gelegenheit geboten , frühere Fuhballgrösten zu
bewundern . Die Ehrenpreise , die recht wertvoll sind , sind im Schau -
fenster des^ Spielwarengeschäftes Ehrhard in der Rheinstraste aus -
gestellt - Den Reigen der Spiele eröffnet am kommenden Sams -
tag die Klasse A mit den Vereinen Sp .B . Neureut — Mörsch .
Der FV ^ Bulach spielt am folgenden Tag und zwar vor dem Liga -
treffen FV . Frankental — FE . Mühlburg gegen Nordstern Rint -
heim . Das Programm ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.

Lelchlalhletik -Klubkampf Phönix —V .f.R .Mannheim
Die Leichtathletik -Abteilung des F .E . Phönix hat mit V .f .R .

Mannheim , der von dem bekannten deutschen Altmeister A m b e r -
ger ausgebildet wird , einen Klubkampf auf Sonntag , den
i . Juni 1930, nachmittags 3 Uhr , im Phönixstadion vereinbart .
Straffe Organisation und rasche Abwicklung der 16 Konkurrenzen
werden dazu beitragen , jeden Freund des olympischen Sports zu-
frieden zu stellen . Näheres in der Freitag -Ausgabe . B.
Frankfurt bewirbt sich um die Olympischen Spiele .

Frankfurt a . M . hat sich unter Darlegung ausführlicher
Einzelheiten beim JOE - Kongretz um die Olympischen Spiele 1336
beworben . Die Ausführungen betonen die günstige g e o-
graphische Lage der Mainstadt , des weiteren die überaus
sportliche Einstellung und Gesinnung der Einwohnerschaft . Man hat
auch die Mitglieder des JOE . eingeladen , Frankfurt einen Besuch
abzustatten .

« -

Die Radrennbahn zwischen
Donnerstag , den 2S.

? Radrennen an Cbrifti Himmelfahrt ,
Rüppurr und Ettlingen veranstaltet am
Mai — " •
St

welcher am letzten Sonntag hier alle seine Gegner bezwingen konnte .
Kür Mannheim fährt der schnelle Kabrer L e i ch e r t , sür Stuttgart der
deut ' che Rekordmann S ch u l e r , für Freibura der Tchwarzwalinneister
M o o s m a n n , für Lndwigshafen ksrib A l l g e n e r , sür Svene ? Haff «

rer , für Pforzheim Derzenbach >n e r und
Karlsruh

B » 1
:be vertritt . . . I , B

schaftsfahren nach 6 Tage Art wird ein scharfer Kamps bev
iegeSvaare und zwar die Sieger des letztenkämpfen zwei .

Rudi Rallänter
chert — Hönning .

. . . . . ^ und Müller ,der beliebte Franz Kern und B a h m. 3m Mann -" en . Es
. . . . . . . ^ e» » e« S

Sieger des letzten Jahres Lei>' " :fi |

. zwar .
Knödler , sowie die
Kerner fahren folgende. _ Paare : »er Rekordmann

Schuler -Stuttaart — Hafser -Sveyer , Bohrer -Speyer — Kern - Karlsruh :
und die Schwarzwalbmeifter Gehr . Motzmann , und Derzenbach — Müller -
Pforzheim .

^
Auch Norwegen hat jetzt seine Meldung zu den Welt

meisterschaften der Stu
'

Darmstadt abgegeben .
ldenten vom 1. bis 8 . August in

Außerordentlicher Gaulag
der badifchen Schwimmvereine.

„Einigkeit macht stark"
. Auf diesem Grundsatz fuRtc der am Sonn¬

tag nach Karlsruhe einberufene außerordentliche Gautag
der badischen Schwimmvereine , dessen Aufgabe es war ,eine Frage von eminenter Tragweite , die Stellungnahn » Badens zu
den im Gange befindlichen Zersplitterungsabsichten des Kreises 5
(Süddeutschland ) zu klären .

Zahlreich , wie wohl selten , waren Badens Vereine erschienen ,die vom Gauvorsitzenden Avenmarg - Karlsruhe aufs herzlichste
begrüht wurden . Er gedachte in seinen Worten der Verluste , die
der Gau in diesem Jahr durch Tod erlitten hat . Hierauf begiüßte
Herr Pulvermüller vom Schwimmverein „Neptun " Karlsruhe
die Erschienenen .

Das Ehrenmitglied des Deutschen Schwimmverbandes . Herr
K o ch - Heidelberg erläuterte sodann als Mitglied der eingesetzten

-Sparkommission die Absichten des Kreises , nach denen der Gau Baden
mit dem Gau Württemberg zu einem Kreis vereinigt werden soll,
während sich Baden in der Kommission einmütig für die Beibehal -
tung des Kreises 5 als stärkster Kreis im DSV . ausgesprochen habe .
Auch eine Zersplitterung des Gaues wurde energisch abgelehnt , da
die Landesgren ^en unbedingt gewahrt werden sollen . Er mahnte
dringend zur Einigkeit , damit die anderen Gaue bezw . Kreise nicht
über Badens Kopf hinweg ihre Absichten durchführen , doch befürchtet
der Redner den endgültigen Abgang des Gaues Saar - Pfalz vom
Kreis 5, bezweifelt aber gleichzeitig ob der Verband den Gau Saar -
Pfalz wunschgemäß selbständig machen wird . — Herr Avenmarg
dankte dem Redner , wobei er bemerkte , daß dieser außerordentliche
Gautag ja keine Protestversammlung , sondern eine Zusammenkunft
sein solle , die mit konkreten Vorschlägen aufwarten müsse. — Es
folgte sodann eine sachlich gehaltene , mehr als zweistündige Aus -
sprach « über die beabsichtigte Aufteilung des Kreises 5 der DSV .
Herr Bolderauer - Karlsruhe schlägt die Annahme einer Ent -
schlietzung vor , während Dr . Johns - Freiburg Richtlinien für
eine zu bildende Kommission vorlegt . — Noch verschiedentlich wird
gegen die „Fondsansammlung " des Verbandes gesprochen . — See -
f r i e d-Mannheim schlägt die Bildung einer Kommission vor , die
mit den übrigen Gauen des Kreises Süddeutschland Verhandlungen
einleiten soll, um bis zum außerordentlichen Kreistag das Gelände
zu sondieren . Diese Kommission wurde einstimmig gewünscht und
jetzt sich aus den Herren Avenmarg lEauvorsitzenders . Blank ,
Lutz und Bolderauer zusammen . Der Antrag Volderauer
wurde zum Antrag sämtlicher Vereine des Gaues Baden erhoben
und lautet : „Der Gau 2 hält die Einberufung eines außer -
ordentlichen Kreistages in aller kürzester Zeit auf Grund
der amtlichen Veröffentlichung im Amtsorgan Nr . 20 für notwendig .

Nachdem noch der Vertreter des Schwimmvereins Gaggenau ,der bekanntlich im Juli die süddeutschen Schwimm - Mei -
st e r s ch a f t e n durchführt , für recht Zahlreiche Beteiligung propa -
giert hatte , schloß Herr Avenmarg mit Dankeswoorten die
Tagung .

* /

Der englische Internationale Marsden hat sich von der beim
Länderspiel in Berlin zugezogenen Verletzung soweit erholt , daß er
Ende dieser Woche in seine Heimat zurückkehren wird .

Der Fugball -Länderkamps Rumänien —Griechenland endete mit
einem 8 : 1-Sieg der Rumänen .

Kellseher Kanussen freigesprochen.
T . U. Leitmeritz , 28. Mai . In den Montagabendstunden wurden

im Leitmeritzer Gerichtssaal unter ganz besonderen Sicherheitsmaß -
nahmen mit Hanussen die mit großer Spannung erwarteten hell -
seherischen Experimente vorgenommen , die nach einer Feststellung des
Vorsitzenden zum größten Teil befriedigend gelöst wurden . Das Pu -
blikum stürmte schon einige Stunden vor Beginn der Versuche den
Gerichtssaal , wobei es zu unbeschreiblichen Szenen kam und die Gen -
darmerie eingreisen mußte .

Nachdem der erste Versuch gelungen war , wurde Hanussen vom
Publikum stürmischer Beifall gezollt , sodaß der Vorsitzende mit Räu -
mung des Saales drohte . Die Versuche fanden unter starker Gendar -
meriebedeckung statt . Im Zuschauerraum befand sich eine große Menge
von Wachtleuten in Zivilkleidung , während vor und hinter dem
Gerichtstisch eine Anzahl Gendarmen aufgestellt war , die die Aus -
gäbe hatten , die in der Nähe Hanussens befindlichen Personen scharf
zu beobachten . Die Aufgaben , die der Gerichtshof Hanussen stellte , be-
standen in dem Suchen nach einem versteckten Gegenstand , grapholo -
gifchen Versuchen , Charakteranalyse auf Grund einer vorgelegten
Handschrist , Spezialversuchen mit fünf verschiedenen Schriften und
tele ?

- - - - - - I
gal
wurde die Verhandlung vertagt .

Am Dienstag 10 Uhr abends verkündete der Vorsitzende das
Urteil , durch das Hermann Steinschneider - Hanussen in vollem Um -
fange von der Anklage freigesprochen wird .

Fridtjof Nansen als Künstler.
TU . Oslo , 28. Mai . Hier wurde am Dienstag eine internationale

Ausstellung von Zeichnungen , Aquarellen und graphischen Arbeiten von
Fridtjof Nansen eröffnet . Man kannte bereits einige Zeichnungen
Nansens , die er dann und wann in seinen Büchern veröffentlichte ,
nur wenige wußten bisher jedoch daß Nansen sich recht eifrig künst-
lerisch betätigt hat . Er wurde zu Lebzeiten bereits von Künstlern des
öfteren aufgefordert , öffentlich auszustellen , lehnte dies jedoch aus
Bescheidenheit stets ab . Auch Kunstkenner dürsten über den künstleri¬
schen Wert der Arbeiten Nansens erstaunt sein . Man lernt Nansen
in seinen Zeichnungen als Naturliebhaber , Sportfreund und Jäger
kennen .

epathijchen Versuchen . Nachdem Hanussen sämtliche Auf -
i o e n unter andauerndem Beifall im Zuschauerraum g e l ö st hatte .

Die Wetteraussichten sür Christi Kimmelfahrl.
Der Durchzug einer Tiefdruckrinne brachte gestern in den Abend -

stunden im Norden des Landes Gewitter . Die Temperaturen der
Ebene erreichten ungefähr die Normalwerte .

Im Norden liegt noch unverändert die große Zyklone , deren
Wirkung auf unser Gebiet allmählich abnimmt .

Wetteraussichten sür Donnerstag , den 2g . Mai Zeitweise
aufheiternd , doch nachmittags strichweise Gewitter . Wärmer .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

Iii
Meere ».
Niveau

lern ,
peratur

C °
Gestriqe

Ivürme
Niedrigste
Temverat .

nachts

Sit ' nee ,
Hhe
cm

ffietter

Wertheim _ 11 19 10 Rcbei
Simiaftuhl 759 2 11 18 10 bedeckt
Karlsruhe 769 .7 14 20 11
!? a »' » .Badei > 759 .4 _ 13 21 10 Regen
Villingen 760 .8 § 11 17 9 bedeck!
Bad Dürrhelm . - z 9 16 7
St . Blasien 10 16 g Regen
Badenweiler 759 .5 • 21 10 bedl .li

■ Feldberg » 634 .8 6 10 4 —

Wasserstand des Rheins .
Waldshut . L« . M <n , morgenS 6 Uhr : 354 Ztm . . ßcf. k> Ztm
Bafel . 38. Mai , morgens 6 Uhr : 173 Ztm . . gef 1 Ztm .ZÄnfteriitsel , 2S . Mai . morgens fi Uhr : 240 Ztm .Kehl . 28 . Mai . morgens 0 Uhr : 846 Zbm . , gef . 2 Ztm
Maxau . 28. Mffi , moraens 6 Uhr : 560 Ztm . . «er. 12 Ztm .Mannheim . 28 Mai , morgens 6 Uhr : 494 Ztm . . gef . 10 ZrniCanb . 28 . Mal , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

tt. Ii: 22. Junikommt

.

Europas größter Zirkus
Siegreich heimgekehrt von Amerika
Persönlich geleitet v . Hans Stosch -Sarrasani

d^ " Cn
, nach Durlach Karlsruh« !

Auf der Durchreise von Berlin nach der Schweiz ! IS . bis 22 . Jlllli
Nicht 2. nicht 3 . nicht 10 Manegen , sor/dern eine einzige ,riesenhafte Arena , von allen Seiten und Plätzen deutlich Uber¬sehbar , durchflutet von grandiosen Bildern aus allen Erdteilen .Kein Menageriezirkus , keine Raubtierschau , sondern ein reifen¬der Kongreß aller Zonen . Farben und Rassen , ein Welttheater

der Tiere aller Kontinente . Ein Zirkus von kulturellem Wert ,von ktiustleri 'Sdier Bedeutung , anerkannt als einzigartig vonder Weltpresse , vom Publikum aller bereisten Länder , von städti¬
schen und staatlichen Behörden . Kein flüchtiger Bluff , kein Re¬
klamezirkus , sondern ein Erlebnis für jedermann aus dem
Volke . 400 Tiere aller Zonen, 500 Künstler aller Nationen . Das

größte Rundzelt , das je konstruiert wurde . 10 000 Zuschauer fas¬send , 200 eigene Auto -I/astziige . Sarrasanis ..Rollende Zeltstadt '
als unvergleichliches Meisterwerk modernster Techrik . bewundertvon Buropa und Amerika , leuchtend mit 10000 elektrischen Lampen .Ler souveräne Häuptling der Sioux -Indianer . mit Kriegern ,Frauen und Kindern , empfangen vom Lordmayor von London,vom Oberbürgermeister von Dresden , vom Rat der Stadt Frank¬
furt

Welt .
Argentinier .

der
Mulatten ,

Eine Truppe chinesischer Gaukler , tibetanisc -lip Gladiatoren der
. . leufel des Tibet '

. — Inder , Fakire . Türken , Rifkabylen . Marok¬kaner, Araber , Kongoneger . Schlangelltänzerinnen . — Tscherkes -sen , Kosaken . . Grusiner , clie wilden Reitervö 'ker Rußlands —80 Sitrrasam -liIrls , ausgesuchte Schönheiten aus allen bereistenLändern . — 100 Musiker . Deutschlands größtes Bläserkorps Dieberühmte argentinische Militärkapelle Sesso . — 400 exotische'1 lere , darunter 22 indische Elefanten . 58 Löwen . 14 TteerLeoparden , Polarbären , Nilpferd , 200 Pferde , Kamele , Büffel .Seelöwen , Schlangen , Känguruhs usw.

ZUMMONINGER
Morgen Himmelfahrtstag , sowie
Samstag . 31 . Mai u . Sonntag , I . Juni

Grooe Garten -Konzerte
Bei ungünstiger Witterung im Gartensaal

EINTRITT FREI
—
ff . Hausmacher Wursiwaren , Schlachtplatten
etc . , Spezialität ; Nürnberger Bratwürste
Reichhaltige Auswahl in kalten und warmen
Speisen , Diners . Soupers , Spezialplatten etc .

NEUER PÄCHTER : MAXHERRENKNECHT

Phönix - Stadion
Donnerstag , den 29. Mai (Christi- Himmelfahrt ), nachm . 3 Uhr

ROT - WEISS

Frankfurt
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIHIIIIIXIIII 'lIIIIlllllilllllflllllt IIIIIIIIIllll IUIIIIIIIIIIIIIIII

Sonntag , den 1. Juni , 3 Uhr nachmittags 14169

Le(chtatliiei.-Gluhliaiiipl UFR Mannheim-
Tribüne 50 Pfg . PtlQDSM

Donnerstag (Himmel¬
fahrtstag) nachm. 3 Uhr

Grones
auf der Radrennbahn

zwischen Rüppurr -Ettlingen .

iiiiiiiimimiiiiiiHNeu eröffnet !

Iwaiocü Foriausl
j BLANKENLOCH |
| « Minuten von Bahnstation §

[ wein-, Bier- u. Cafe - Restaurant f
: herrlich am Wald gelegen =

Ausflugsort !
| "Für prima Speisen und Getränke ist =
| bestens Sorge getragen . 6890a -

Um geneigten Zuspruch bittet §
. Emil (falsch u . Frau [
« ■ iiiiiiiiiimmiiiimiiimiiiiijtitiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiiianca

Spargel -
Ausstellung

Graben .
Rafthauspetunien

in welk , öunkelrol . rosa , blan , auch groh -
blumige getranite In Prachtfaroe » für Bal -
kon und »vensterschinuck in ca . 3 Wochen
blühend mit Erdbatten , ver Zt . 10 Psg „
50 Swck 4.50Jl . 100 St . 8Ji . Verp . tt . Porto
90 Pf « , emvfieblt (7649« )

ff . Lichter . Eichtcrsbelm IBadeuI .

Am 31 . Mal n. 1. Juni 193» Im ..Krbprlnien " -Saal In Graben -Zum ersten Male wird hier der Oeffentliohkeit . besonders Vel» '
Mauchorn und Händlern ein Ueberblick über die Qualität» «
sämtlicher SpargeMiemeinden dur Hardt unid des Bruhraln »
geboten . Die Bad . Landwirtschaftskammer stellt ihr wert¬volles ZuchtniHterial aus .Sonn tau , 1. Juni , 15 Uhr im „Schwaiicn " -Saal Vortrat ?/Dr . Lieber -Kastait : „Technik des Spn wlbntios n . Züchtung ' -

Eröffnung : Samstag , den 31 . Mai t !>30 .Schluß : Sonntag , dem 1 . Juni 11130, abends 9 Uhjj.

Rinderspatfier
Oberländer -W - wNube

Rfesdemiestr . 7
Mltimgessen für Abon¬
nenten von 1 Mk. an .

(14166)

mm
Gitarre , Mandollne

ert . Fach! . Güh . Kai -
IcroUee 1. IV . <11581

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekt«» Erlernung d .
engl . Tbracbe . (B164S

fffliferftraße 134.

MM -MM «
mit und ohn « Flrma . Ausdruck
liefer » oromvl und billl « ttc

BlMMerei F . Thiergarten
iKarlsrube . Ecke Zirkel und ? ammstrake I
l ? elefoti SDr 4050 4051 4052 4053 40541

Stella «,
8U. Mai ,

Übt ,
Körner »Versteigerung

fttaftc 18 , i . A . geg . bar : Pol . Sviegelschrauk ,
» leiderichrank . Waschkommode m . Sv . u. M .,
Schreibtiilli « . 2 Soia . 1 Polstersessel , weih .
Bett m . Matt . , 3 Nachttische, 2tür . Schrank ,
vol . Bettstelle , Älnderkominode , Lansstall ,
Hausavvtlieke . Tisch . (Lettisch , Ftiestnschrank ,
vol . Bücherschrank in . Truhe , ar . reich««-
schnitzte Uuckuckoulit . » ristallliisier , el . Lam -
pen , eich . Waudulir . - vieael 139 181). Baby -
waaae , eis . Kassette . Zither . Mian .- Schreib -
inasch. , etwas Tifchwäiche . Neititiefel . schone
Porz . -Tischlainve in Sianren . Kiillosen . wie
neu , Sandnähmasch ., antiker schränk . Bnselt* ' ioh ii , aestr . Hose , Tinten -

aschine , Damenrad , Obst-
Anschlicsiend Sreivandver -

(14182)

Zmaiigsversteiliernna .
Freitag , den 3V. Mai

193V, nachm. S Uftr,werde ich im Pfand -
lokal , Hcrrcustr . 45a,
ciesen bare Zablum
im BollstrectunglSwcÄe
öffenlich versteigern :

S Klavier «. 1 Reg,il ,
3 Schreibtische , ein
Grammovhon , 2 Sofa ,
1 Schrank , 31 vollständ .
Betten , 2 Bücher¬
schränke , 1 Glasschrank ,
2 Büfett und 1 Kre¬
denz , 1 Sessel , eine
Schreibmaschine , eine

Schüfte -Nähmaschtne ,
1 Rauchtisch, 1 Stand -
uhr , 1 Sarmomum , 1
Glosleuchter . 1 eleklr.
Lamp« mit Schirm ,
2 Slgopressen . 1 Ladens
tisch . 1 Schuhmacher -
auSvntzmaschlne .

Karlsruhe , den
28. Mai 1930 . (14176)

Grether ,
ObergerichtSvollzieher .

Auheraertchtllche und
»erlchtlichevnslewe

velorai (170? 1 >
Biich «rreoil «r I - b .Ri »

Sarlörubr .
SanS - Tbomaftr . f,.

it . Svieael , Cutawan u . aestr . Hose , Tinten -

u . a
lüssig . ^ _ . ... .

Hcsch . Goethestrahe 18. Tel . iTti .

-vleael ,
jeuae , SMeidermaschine ,
»otoen ii . a . m. Anschlii
kauf flüssig . BodenwachS .

Warnung !
Ich warne ledermann ,

meiner Ehesrau Maria
Magdalene Lang . geb.
Knapp , etwas zu bor .
gen od . zu leihen , da
ich für nicht? auf -
komme. (5&1446)
Malsch , 28. Mai 1930.

Berti »»!» £ qi

AwangSverfteigerung .
Freitag , den 30 . Mai

1930. nachm. 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Bftindlokal , Her

r«nsiratze 45a , cremen
bare Zahlung im Voll
streckungswege öffent -
lich versteigern :

2 Ladentheken , ein
Warenschrank, 1 Gram
movbon , 1 Schreibtisch ,
2 Bodcmteppich , 1 AuS
^ielttisch, 1 Nähtisch-
che» , verschied. Oelge -
mäld -e , 1 Chaiselongue
mit Decke , verschiedene
Stühle , 2 Polster ^
sesfei, Korbtisch und
Korbstuhl , 1 Toilette ,
Flurgarderobe . 1 Zier -
tisch , 1 Wofchkommode
mit Spiegelaufsatz , 1
Kleiderschrank, 1 Näh
Maschine. (14181)

Karlsruhe , den
28. Mai 1930.

Staps .
ObergerichlsvoMziicher .

Rohrstühle
werden geslochien .
Gütz . Schillerst ! . 31 . H .

(Ba57 )

WMF Heirate »*
vermittelt m . sich. Erf-
Auskunft etc . besorg«
Herr -Frau Ackerman» '
Kriegsstr . 8« , Tel , 551 «
b . alt Bahub Starl« r-
Besuch tägl . bis 3 Uvr
abde . Sonnt , bis 4 " •

Alleinst . , ia . Dame »>.
fdiüuer 4 Zimmerixoo
tt » tia sucht alleimteb -
Herrn mit Pension,
spät Heirat nicht au »
geschlossen. Ziischr. " °
D 0354 an d. Vd .

Akademik. sucht hiibs^
lebenslustig « Reiscg °
Mvrti » s. Wochcueno
bahrten (Motorrad m -
Beiwagen ) . Getrennt -
Kasse ! Diskretion 3"
«« sichert . Spätere VA
tat nich^ ai 'Meichl '

^
Sttsrtitistwt mit
das zurückgesandt wtr
unt . Nr . B «377 an d >-

Badischc Presse

Bade-Einriclitung
vollkommen neu , erstklassijes Fabrikat , Waat !-

Oasbadeoien und einaill . Wnnne
zum Nettopreis von RM. 185 . - "

abzugeben ,

Konrad Schwarz
^ Waldatraßo 30
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Kandwerk und Kommunalpolitik .
Komm ! in Karlsruhe eine Verständigung der bürgerlichen Parteien für die Gemeindewahlen zustande ?

Abstriche am städtischen Voranschlag .
In der SS. Generalversammlung de» Erwerbe » und Hand «

Wirkervereins Karlsruhe , die am Dienstag abend im
Saal m Schrempp unter dem Vorsitz des Präfidenten Ernst Blum
stattfand , bildete Hauptgegenstand der Beratung dt « Stellung
des Handwerks zu den im Herb st stattfindenden
KommunalwahlenunddieBeratungdes städtischen
Voranschlags der Stadt Karlsruhe .

Die Sammlung de» Bürgertum ».
Zu diesem Thema gab der Vorsitzende Herr Blum zunächst

einige Erläuterungen . Er wi«s darauf hin , daß im Rückblick auf
die Erfahrung der letzten Wahlen , bei denen ein großer Teil des
bodenständigen Bürgertums aus Handel , Handwerk und Gewerbe aus
Wahlmüdigkeit verdrossen bei Seite stand und seiner Wahlpflicht
nicht genügte , die Leitung des Gewerbe- und Handwerkervereins als
« pitzenorganifation des Karlsruher Handwerks mit dem Wirtschaft -
lichen Organisationen der Stadt Fühlung nahm , mit dem Zwecke,

Vorsitzenden sämtlicher handwerklichen Organisationen , sowie den
Vertretern des Einzelhandels , des Grund - und Hausbesitzervereins
und zahlreicher wirtschaftlicher Organisationen bestand, wurde ein-
stimmig beschlossen, mit allen bürgerlichen Parteien Fühlung zu
nehmen, um in einer Arbeitsgemeinschaft eine Einheitsliste
lu schaffen mit einem gemeinsamen Programm . Die Anfrage
» n all« bürgerlichen Parteien , ob sie bereit seien , die Ausstellung
einer Einheitsliste für die diesjährigen Kommunalwahlen durchzu -
führen und den Vertretern der Wirtschaftsgruppen an aussichtsreicher
Stell « Plätze einzuräumen , sei leider bis heute noch nicht so beant -
wartet worden , dafe Aussicht bestehe , eine Einheitsliste und ein« Ver -
ständigung mit den Parteien zu erzielen. Es soll deshalb noch einmal
versucht werden mit den Führern der politischen bürgerlichen Par -
teien eine Aussprache herbeizuführen und die Forderungen von
von Handel . Handwerk und Gewerbe geltend zu machen .

Aus der Mitte der Versammlung wurde in einer lebhaften
Aussprache Stellung genommen für und gegen die Schaffung einer
Einheitsliste des Mittelstandes für die Kommunalwahlen . Schließ-
lich stimmte aber die Versammlung einmütig dem Vorschlage zu,
da« die Leitung des Gewerbe- und Handwerkervereins noch einmal
wit den politischen Parteien Fühlung nehmen solle mit dem Ziele ,
dem Handel . Gewerbe und Handwerk eine bessere
Vertretung auf dem Rathaus zu verschaffen . Es
würde dabei auch darauf hingewiesen, daß sich unter den 24 Stadt -
Eliten der Stadt Karlsruhe nur ein Gewerbetreibender
befindet. Im übrigen setzt sich der Stadtrat zusammen aus 10 Be¬
amten. darunter 4 städtischen . 3 Gewerkschaftssekretären. 6 Kaufleuten ,
2 Architekten und 2 Privatleuten .
. - In der Aussprache wurde auch die Forderung aufgestellt, daß
> n Zukunft städtische Beamte unter keinem Um »
nanden zu Stadträten gewählt werden dürfen . Fer¬
ner wurde es als ein Unding bezeichnet . daß man Leuten einen
bestimmenden Einfluß über die Ausgaben der Stadt einräume , die
>*Ibst nur zum geringsten Teil etwas zu den Ausgaben d «r Stadt
beisteuern.
Tie grundsätzlichen Forderungen de« Hairdwerk, für dl « Kommunal »

wählen
®nrt* n wi« folgt festgelegt:

1. Der Mittelstand betrachtet die Selbstverwaltung in Gemeinde
M Eemeindeoerband als wertvolles politisches Gut , für dessen
^ Haltung er eintritt . Eine gesunde verantwortungsbewußt« Selbst-
Verwaltung kann nur im Geiste strenger Sachlichkeit und unter be»
wüßter Ausschaltung jeder überflüssigen Parteipolitik geführt
werden .

2 . Der zur Durchführung der kommunalen Aufgaben erforder»
finanzielle Aufwand darf die steuerlich « Leistungsfähigkeit ver

Privatwirtschaft nicht übersteigen, denn an erster Stelle muß un-
verrückbar stehen die Erhaltung u. Steigerung unserer wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit als der Quelle , ans der allein die Mittel zur Be-
lNedigiung des privaten wie öffentlichen Bedarfs gewonnen werden
rönnen . Angesichts der unerträglich hohen öffentlichen Lasten muß in

Gemeinden der Grundsatz äußerster Sparsamkeit durch -
° ° kührt werden . Eine kommunale Finanzwirtschaft , deren Aus -
uadenfeite nicht im Einklang mit ihrer steuerlichen Tragbarkeit steht

zu Defiziten führt , ist unter allen Umständen zu verhindern ,
^ ayer ist Festlegung des Deckungsprinzips in einem strengen Haus»
n, t

" 9 * »n den Kommunen herbeizuführen , um der heutigen Po -
hascherei bei Bewilligungsanträgen politischer Färbung

tun ^ ' e 8 e l vorzuschieben , verbunden mit dem nötigen Einschal»" Ssjwanfl. Kein Ausgaben verursachender Antrag darf beraten
ohne baß gleichzeitig die Deckung der Ausgaben beraten und

beschlossen wird .
3- Der Begriff der Selbstverwaltung schließt die Selbstverant -

ortung auch auf finanziellem Gebiete ein . Daher fordert der
' f' ond die Wiederherstellung eines gesunden Verhältnisses

Aschen dem Recht zur Bewilligung von Ausgaben und der Pflicht
^ "Zelnen Bürgers , zu seinem Teil di« Mittel zur f

f
" saaben beizusteue

sandiger Link

Deckung der
ern. Deshalb ist die Einführung selb «

o » . . . . . kommen st euerzuschläge der Gemein -
H

"
i

» forderlich , durch die alle Bürger betroffen werden und dem

übe r -n Zustand ein Ende bereitet wird , daß Gemeindeyerordnete
nirf,Ü feuern beschließen , von denen sie persönlich größtenteils gar

hßttrtffpn 'TSß» ii>1ffrrttX tri hör nonon mtyriirtan
(LT betroffen werden. Der Mittelstand sieht in der gegenwärtigen
tnrh Z

1"8 ber Realsteuern ein schweres steuerliches Unrecht und
lall umgehende wirksam« Senkung der Real st euer -
Ia

l: en . namentlich der Gewerbeertrags st euer . So-lann v ' " " >" « nriia > oer wewerve « rirags >ieuer . wo-
oucilr .®' e ® e bä udej ander fteu er besteht, sind ihre Erträge
W»in Ä ^ Wohnungsbau zuzuführen und nicht als allge-
bSi.x , « datsmittel zu oerwenden^ Die erneute Erhöhung der Ec-

bedauern
r badische Regierung ist aufs tiefste zu

4- ? er Mittelstand steht grundsätzlich aus dem Boden der privaten
j^ ire .en Wirtschaftsführung und bekämpft deshalb aufs schärfste
lick .in

^ ^ brauch der kommunalen Selbstverwaltung zur Verwirk-
^ ung von Sozialisierungs - und Kommunalisierungsbestrebungen .

Ttfinftr -5 ^ kischaftliche Blüte der Gemeinden beruht auf dem wirt -
b ? txV • Gedeihen der Bürger . Die kommunale Eigen -
tihsxi 8 un 8 auf privatwirtschftlichem Gebiete
f r _ .^ 1 8 * aber die berechtigten Interessen des
her wl • m e 1 ' 1 e ' be nde n . Der Mittelstand fordert da-
betrio ? Abbau aller nicht zu den sogenannten Versorgung?-
das hörenden Kommunalbetriebe , sofortigen Abbau aller
Stapnif♦ tDcr ' ben gewerblichen Mittelstand schädigenden
Eloi^ rt

triebe , der kommunalen Regiebetriebe , völlige steuerliche
®riDatroljtjchaft

' ' S®ctr 'e^e ber öffentlichen Hand mit denen der

' n c?
°? ^ ^ e >neindeverordneten ist zu verbieten ,

e.3 ' c U " 8 e n » ur Kommune zu treten ,
Iitfienw ^ " l | Abhängigmachung einer Uebernahme von geineind-
*etn\ i

'' tra 8e,t von der ausdrücklichen Zustimmung der Gemeinde-
« iner Det 'amm' unfl abhängig zu machen , um auch den Schein
ickinft- ,

' iuittung von Mandatsausübung und persönlicher Ee-
'Mftspoliuk auszulöschen .
Waronî " . Mittelstand bekämpft jede bevorzugte Behandlung von
tteri£ t ? -v -

tn ' Konsumvereinen und allen das mittelständische Ge -
e schädigenden Einrichtungen seitens der Kommunen,

wer,/ ^ " ^ örungsrecht der Handelskammern . Handwerkskam-
Landwirtschaftskammern ist wie in Preußen einzuführen

sink ,
ch?^ !° !>lich festzulegen . Verwaltungsausschüsse der Wirtschaf«

acm-.. ?, I. Gemeinde zu bilden in Anlehnung an industrielle ,
roliche und kaufmännisch « Verbände und Vereine zwecks lau-

fender Orientierung der gewerbesteuerzahlenden Kreise über alle
von finanziellen Folgen für sie begleitenden gemeindlichen Projekte .

7 . Die Vergebung öffentlich« Arbeiten und Lieferungen hat
unter tatsächlicher Befolgung des Inhaltes und Geistes der Reichs-
Verdingungsordnung und unter sachverständiger Beratung der in
Frage kommenden Berufe zu erfolgen.

Der Haushaltsplan de, Stadt Karlsruh «.
Auch dies « Angelegenheit wurde in der Versammlung ein-

gehend beraten und besprochen . Der Vorsitzende Blum stellte zu-
nächst fest, daß die Wirtschaft in Karlsruhe allein , also ohne Be-
amte , für bebaute und unbebaute Grundstücke Betriebsvermögen
und Gewerbeertrag der Stadt Karlsruhe 3,5 Millionen einbringe .
Was in Karlsruh « an Steuern und Abgaben bezahlt wird ,
ist aus nachstehendem zu ersehen :

An das Reich hat Karlsruhe zu bezahlen : an Einkommen»,
Körperschafts- und Umsatzsteuer 4122 000 M. , an Gebäudesondersteuer
8 725 800JC, an Grund - und Gewerbesteuer 330 000 M. '

, für die Ge¬
meinde an Grund » und Gewerbesteuer 3 500 000 M , an Zuwachs»
steuer 320 000 <M, an Kreissteuer 468 000 ferner einen weiteren
Anteil an dem Wohnungsbau durch die Gebäudesondersteuer 158 800
Mark .

Der Redner wies darauf hin , daß an all diesen Steuern der
gewerblich« Mittelstand und jeder Geschäftsmann beteiligt sei und
zwar besonders bei der Grund » und Gewerbesteuer.

Herr Stadtverordneter D e n n i g zeigte in einem interessanten
Streifzug durch den Voranschlag 1930/31 die Schwierigkeiten des
Ausgleichs des städtischen Haushaltsplanes . Er stellte fest, daß die
Ausgabenselte eine bedeutende Steigerung besonders auf dem Ge»
biete der Wohlfahrtspflege aufweist , und daß infolge der außer-
ordentlich schlechten Wirtschaftslage leider noch mit einer Ver »
mehrung dieser Ausgabe zu rechnen sei . Dazu komme ein
erheblicher Rückgang des Ertrages der Steuer . So sei alleinig bei
der Grunderwerbs - . Wertzuwachs- und Biersteuer mit einer Ver-
ringerung der Einnahmen von ca . 270 000 Mk. zu rechnen . Auch bei
den städtischen Betrioben mache die Straßenbahn eine Einnahme -
Verminderung von über 190 000 Mk . zu verzeichnen . Der verminderte
Anteil der Stadt Karlsruhe an den Reichsüberweisungssteuern be»
laufe sich ouf ca . 900 000 Mk . Auch das Landestheater er-
fordere einen erheblich größeren Zuschuß als im letzten Jahr . Dazu
kommen die Mehraufwendungen für Schuldendienst in Höhe
von 311 000 Mk. , sodaß sich die zwangsläufige Verschlechterung des
Haushalts auf ungefähr 2,7 Millionen belaufen . In langwierigen
Beratungen habe man versucht , durch Streichungen von Ausgaben
und Erhöhung von Einnahmen einen Ausgleich zu schaffen . So
werde durch Erhöhung des Schulgeldes für höhere Lehranstalten
eine Bruttoeinnahme von 194 000 Mk. erzielt , von der jedoch ein
Abstrich von 34 000 Mk . gemacht werden, der dazu dienen soll , min-
derbemittelten begabten Kindern den Schulbesuch au ermöglichen.
Ferner wurde zur Tilgung der erhöhten Belastung durch das neue
Wasserwerk der Wasserzins von 0,12 auf 0,15 pro Kubikmeter erhöht,
wodurch eine Mehreinnahme von 410 000 Mk. erzielt werden solle .
Weiter soll durch Einführung einer Zählermiete für die Abgabe
von elektrischem Strom eine Einnahme von 204 000 Mk. erreicht
werden.

Im weiteren behandelte der Redner die Sparmaßnahm « n,
die in außerordentlich scharfer Weise vorgenommen wurden. Man

Hab« all«« »ersucht, um «in« w « tt«r « Be . .
n und di« Umlag« in Karlsruh « auf
Da, s« i außerordentlich wichtig, well di«

drr Bürgerschaft zu
i« gleichen Höhe zu

Staot alles tunvermeid« ! und
halten . Da» fei augeroroenir,a > n>iajn« , n>e» vir « mm im » iu »
müsse. um neu« Industrien nach Karlsruhe zu bringen . Bedauerlich
sei , daß durch die Abstriche auch viele Ausgaben wegfallen durch die
dem Handwerk Beschäftigung zugeführt werden könnte. Es wäre noch
zu prüfen , ob außer den sachlichen Einsparungen nicht auch in den
persönlichen Ausgaben noch Einsparungen gemacht werden
könnten. Den Anfang habe die Stadtverwaltung dadurch gemacht ,
daß die freiwerdenden Veamtenstellen soweit dies nicht unbedingt
notwendig sei , nicht mehr besetze.

Im Gegensatz zu Herrn Dennig . der glaubte , daß man im allge-
meinen den Vorschlägen des Stadtrats zustimmen könne , war Herr
Stadtverordneter S o n n e r der Meinung , daßkeinGrundvor -
liege den Voranschlag des Stadtrats zu schlucken .
Es handle sich in diesem Jahre um ein Notjahr und da müssen
entsprechende Notmaßnahmen getroffen werden . Die Zen -
t r u m s f r a k t i o n d e s R a t h a u s e s lehne vorallemdie
Zählermiet « ab , dafür habe sie in den Ausgaben weitere 109000
Mark gestrichen . So sehe sie nicht ein , daß man für den Schulden»
dienst 1 Million einsetze in einer Zeit , wo es keinem Kaufmann und
Geschäftsmann möglich sei , an Schuldentilgung zu denken - Ebenso-
wenig notwendig sei es , dem Erneuerungsfonds so große Summen zu¬
zuführen wie dies im Voranschlag vorgesehen sei . Weiter seien zu
streichen die 6000 Mark für Zuschüsse an Beamte bei Benützung von
Erholungsheimen . Es gehe nicht an , Beamten , die gut bezahlt seien ,
noch besondere Zuschüsse für den Aufenhalt in Erholungsheimen zu
geben. Ebenso können 5000 Mark abgestrichen werden für den
Dispositionsfonds für den Stadtrat . 3000 Mark für Fortführung des
Stadtplans . 30 000 Mark für Ausbau der Schulen . 4000 Mark für
einen Springbrunnen auf dem Sonntagsplatz und 55 000 Mark sür die
Verjüngung der Reben im Heingut Istein . Er sei sogar der Mei»
nung , daß es besser wäre , man würde das Gut verkaufen, denn es
sei nur die Grundlage für den Regiebetrieb in den Wirtschaften der
Stadt Karlsruhe . Auch die Ausgaben für ein neues Auto im Betrage
von 9500 Mark könne man ruhig streichen , ebenso 5500 Mark für die
Gewerbeschule , denn man könne es nicht vertreten , daß auswärtige
Lehrlinge an der Karlsruher Gewerbeschule unentgeltlichen Unterricht
bekommen . Was die Einsparung der persönlichen Ausgaben anbe»
lange , sei er der Meinung , daß man im Abbau von Beamten sehr
vorsichtig sein müsse, da diese den Etat durch die Pension weiter be-
lasten dafür sollte man aber mehr dazu übergehen an Stelle von
Beamten Angestellte zu schaffen . So habe die Stadtverwaltung
eine kleine Buchdruckerei , in der drei Bamte tätig seien und ein
Buchdrucker . Das sei « in Regiebetrieb , den man ausheben könne .

Stadtverordneter Ferdinand Lang trat dafür ein, daß die
Erhöhung der Gebühren auf die Mieter umgelegt werden können .
Sollt « das nicht der Fall sein , dann müßte sowohl die Erhöhung
de» Wassergeldes wie die Zählermiete abgelehnt werden . Es sei
ein Gebot der Gerechtigkeit, daß in Zeiten der Not alle
Bürger zu gleichen Teilen zur Linderung der Not
beitragen und deshalb wäre die Erhöhung des Easprelscs , die
alle treffe , gerechter als die Erhöhung der Zählermiete . Auch beim
Theater müssen erhebliche Abstriche gemacht werden. Man
müßt« eben zu einer Einschränkung der Oper kommen , die die
meisten Zuschüsse erfordere. Der Redner wies dabei auf das Bei-

spiel von England hin, wo man auch nicht das ganze Jahr Opern»
Vorstellungen gebe .

An der Debatt « beteiligten sich dann ferner noch die Herren
Spitzfaden , Freund und Knodel , der insbesondere auf die
23 Milliarden Ausgaben hinwies , die das deutsche Volk für Reich ,
Länder und Gemeinden aufzubringen habe . Es sei dringend not»
wendig, daß auch die Schichten der Bevölkerung Notopfer bringen ,
die von den Groschen anderer leben.

Aus öem Karlsruher Polizeiberichk.
F Schon wieder «in Einbruchsdiedstahl . Vergangene Nacht

stellte ein Nachtwächter der Wach » und Schließgesellschast fest, daß
in dem Kino S ch a u b u r g in der Marienstraße « in Kino -
« i n b r u ch verübt worden war . Der Täter hatte die Fensterscheibe
der Kassentür herausgeschnitten und war vermutlich durch diese
Oesfnung in den Kassenraum eingestiegen. Dort hatte er die Schub»
laden aufgebrochen und aus diesen 17 Mark entwendet.

§ Schwerer Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und
« lnrr Radfahr « rin . Ein erheblicher Verkehrsunfall ereignete sich am
Dienstag nachmittag auf der Wolfartsweiererstraße bei der Sand -
grübe im Durlacher Wald . Eine Radfahrerin fuhr in Richtung Durlach.
Bei der Sandgrube wollte sie plötzlich in, «inen Waldweg nach links
abbiegen, ohne die Aeuderung ihrer Fahrtrichtung anzuzeigen, was
zur Folgc hatte , daß ein in gleicher Richtung hinter ihr herfahrender
Motorradfahrer mit einer ledigen Näherin auf dem Soziussitz auf
das Fahrrad auffuhr . Die Radfahrerin erlitt dabei ein« tiefe
Fleischwunde am linken Knie, der Motorradfahrer Haut -
abschürfungen im Gesicht und die Näherin eine leichte Ge »
Hirnerschütterung . Letztere wurde ins Städtische Kranken»
Haus aufgenommen. Lebensgefahr besteht nicht.

§ Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen und
eine,» Motorrad wurde am Mittwoch vormittag der Sozius des
Motorradfahrers derart verletzt , daß er mit dem Krankenauto nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht werden mußt« . Der Mit -
sahrer hat eine Schädelknochcnverletzung davongetragen ,
während der Motorradfahrer selbst bei dem Zusammenstoß, der sich
Ecke Ritterstraße und Zirkel ereignete , unverletzt blieb.

8 2n einen Straßenbahnwagen gelaufen und oerletzt. Am
Dienstag mittag lief Ecke Mathystraße und Otto Sachsstraß«
das sieben Jahre alte Töchterchen eines Postschaffners aus
Unachtsamkeit in einen Straßenbahnwagen der
Linie 5 hinein . Das Kind wurde etwa 4 Meter weit geschleift und
erlitt außer Hautabschürfungen im Gesicht an beiden Knieen und
an der rechten Hand einen Bluterguß amunterenLenden »
wirbel . Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

8 Verkehrsunfälle . Ecke Rüppurrer - und Baumeisterstraße wurde
am Dienstag abend ein verheirateter , 63 Jahre alter Sparkassen-
direktor aus Bruchsal, als er ohne die nötige Vorsicht über die
Straße gehen wollte , von einem Motorradfahrer erfaßt . Er trug
einen U n t e r s ch e n 'k e l b r u ch davon und mußte ins Krankenhaus
eingeliefert werden. — Auf dem Ettlingertorplatz verschuldete am
Dienstag nachmittag der Führer eines Personenkraftwagens einen
Zusammenstoß mit einem Motorradfahrer . Dieser stürzte und
schürfte sich den rechten Oberschenkel aus . An dem Motorrad ent-
stand ein Schaden von 50 Mark . Das Auto wurde durch einen zwei -
ten Personenkraftwagen beschädigt , dessen Führer von hinten auf-
fuhr , weil er nicht den nötigen Abstand gehalten hat . — In der Kai -
serstraße vor dem Moninger verschuldete ein Radfahrer durch zu
knappes Ueberholen einen Zusammenstoß mit einem anderen
Radfahrer , der sich beim Sturz auf den Boden eine K n i e v 'e r-
letzung zuzog , sobaß er mit einer Autodroschke nach Hause gebracht
werden mußte. — Gn betrunkener Autofahrer stieß in der Nacht
zum Mittwoch auf der Fahrt über den Marktplatz mit einer im Ran -
gieren begriffenen Kraftdroschke zusammen. Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt Dem betrunkenen Führer wurde das Fahrzeug
abgenommen und polizeilich sichergestellt .

8 Bier Buben im Alter von g bis 10 Iahren als Kahrradmarder
überführt . Der Fabndungsvolizei gelang es . vier Volksfchüler von
hier als Täter mehrerer Fahrraddiebstähle zu ermitteln .
Nack» ih * " m eigenen Geständnis haben sie 5 bis 6 Fahrräder . Haupt-
sächliib Domenwhrrä ^er . entwendet , und im Gebüsch im Hardtwald
untergestellt Als Motiv gaben ff ? an die Diebstähle nur deswegen
"« übt zu haben , um auk dem Sck>loßv ^a^ fahren zu können - — Am
Dienstag wurden 4 Fahrraddieb st ä 'hle angezeigt.

Aus Beruf und Familie.
Seine » 75. Gelmristaa begeht am Himmclfabrtstage Rektor a . D .

Adolf Bräuninger in voller körperlicher und geisnger Krische . Jahr -
tdutelana wirkte er in Karlsruhe , d« s ihm eine zweite Heimat geworden
st . als Bildner in der Werkstättc heiliger kinderseelen . Wissen und Liebe

bat er einsäen diirsen in tausende von Herzen und hat es verstanden ,
nicht nur Vorgesevter , sondern auch Kreund seiner Schiller zu sein die
nun beut « selbst schon längst herangewachsen in den verschiedensten Be -
rufen stehen und mit dankbarem erinnerungsfrendigen Her,en ihres ge>
liebten Lehrers gedenken . Nachdem Rektor Bräuninger zunächst von der
Grohherzogin Luise in die von ihr gegründete Viktoriaschule berufen
worden war kehrte er alsdann wieder in den Staatsdienst zurück , viele
Jahre an der Töchteifchule in der Kreuzstrake . zuletzt als Rektor der
Karl - Wilhelmschule wirkend . Sein heitersröbliches und zugleich doch von
lieschristlichem Ernst getragenes Wesen haben ihm viel Freunde erworben
nnd ihm zu einer angesehcnen und geachteten Persönlichkeit nnserer
Stadt gemacht . Wir wünschen dem i^ eburtstagskinde Freude und auch
weiterhin iugendliche Kraft , wie wir Tic. bisher an ihm bewundern durf -
ten und recht viel warine Sonne , die ihm den Lebensabend hoffentlich
noch recht lange freundlich verklären möge .

*
ltarlöruber Mäuucrturuverel « . Wie aus dem Anzeigenwil ersichtlich ,

veranstallet oer Verein am Htmmelfahrtstag ein « Turnsahrt in das OoA-
und Miurgtal . Abfahrt 7 .40 Uhr nach Baden -Baden ,

?/
Wie man heutzutage

Milch trinken soll?
„-rnitKathreiner
yemisckt

"
sayen KieÄrzte.

Denn so wirö sieöreimal
leichter oeröaut— als
sonst/

Ünö öiese Mschung
„MÜchkathreiner "
schmeckt auch viel, viel
besser als Milch/

*) Unsere ärzHichenZeitafirifan beriritfrn jetzt
gerade über diesesaufsehenerregende Ergebnis
der neuesten Ernähfungsforstfiung.
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uppe okne viviclenäe .

Frankfurt , 28. Mai . lEigenbericht .)
Wie wir Mverlässig erfahren , hat sich in der am Dienstag ab «

gehaltenen Bilanz -Sitzung des Aussichtsrats der Allgemeene Kunst -
zijde Unie <Aku ) die Meinung der Holländer durch -
gesetzt . wonachdieGesellschastfürdasabgelausene
Zahr von der Ausschüttung einer Dividende Ab -
stand nehmen soll .

Aus Berlin wird uns dazu gedrahtet , dah dort an zuständiger
Stelle eine Aeuherung zu dieser Meldung nicht zu erhalten war .

öerlmer Börse .
Berlin , 28. Mal . <F »nksvr»ch.> Die Börse eröffnete überwiegend

nachgebend. Nachdem man gestern bei der deutschen Erdöl A .-G . eine
Dividendeüberraschung von der angenehmen Seite aus erlebt hatte , wurde
die Stimmung beute durch ungünstige Dividendenaerücht «
bei der Aku stark beeinträchtigt . Man sprach an der Börse von
einem Dintdendenaussall , der in der heutigen AussichtSrats -
sitzung vrovaaiert werden dürfte . Nach znverlciNgen Informationen
dürften sich diese Gerüchte bestätigen . Aku eröffneten 4 und Lemberg 8
niedriger . Nach dem -ersten Kurs verloren Remberg weitere 2 . Die
Gesamtstimmung . die nicht unsreiindlich war , würbe durch die Kurs -
entwickelung der beiden Kunstseidepapiere beeinträchtigt . Besondere An-
icgungen lagen beute nicht vor . Die günstige Wirkung , die von dem er-
höhten Dividendenvorschlag bei Erdöl ausging , wurde durch die herab -
gestimmten Dividenbenerivartungen bei Aku mehr als kompensiert. Aus
dem Rahmen der Allgemeintendenz fielen Buderus , die auf Insider -Käufe
1.75 höher eröffneten . Auch der schwache Schluß der Newvorker Börse
verstimmte .

Im weiteren Verlauf war das Geschäft bei geringen Schwan -
kungen still . Die Kurse konnten sich allgemein behaupten . Aku schwank -
ten zwischen S8 und 100. Durch die außerordentlich feste Haltung sielen
Buderus auf . die auf 76 nach gestern noch 72 anzogen .

Die Börse schloß freundlich , da einzelne Spezialbewegungen anregten .
Besonders gefragt waren BerZer , Holzmann . Buderus und Schubert u.
Salzer . Auch Autowerte waren gesucht . Kunstseideaktien etwas erholt .
Bon Montanwerten gewannen Nheinstahl 2.12 . Nachbörslich hörte man
Farben 190.5, AEG . 170, Siemens 252 , Vereinigte Stahl 97.25, Rhein¬
stahl 120.5 . Buderus 76 , Klöckner 100.5. Berger 348, Ostwerke 272, Zell¬
stoff Waldhof 177,5 , Neubesitz 10 .90, Altbefid 59.37.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 28. Mai . «Eigenbericht . ! Die Börse setzte zunächst schwächer

ein , da der nunmehr feststehende Dividenden « nßfall im Akn -
l^ lauzstofskonzern sehr enttäuschte . Bisher glaubte man .
dah Aku 6 Prozent verteilen würden . Aku minus 5Vi , Bemberg minus
SVt. Das Hauptgeschäft lag am Farbenmarkt, wo J .-G . mehrfach zwischen
INI und 190 !-!? Ichwankten. Hier lagen nach wie vor Anslandskänfe vor .
Auch erwartet man günstige Ausführungen in der Generalversammlung .
Durch die Zarbenbewegung war übrigen ? die Börse allgemein ziemlich
widerstandsfähig , wenn sich naturgemäß infolge der Geschästöstille auch
leichte Abschwächungen ergaben . , .

Im Verlauf blieb die Tendenz nur knapp gehalten . Farben relativ
widerstandsfähig , Aku eher angeboten .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim , 28. Mai . «Eigenbericht . ! An der Effektenbörse war

die Tendenz gut gehalten . Zement Heidelberg 124. Daimler -Ben , 38 ,
J .-G . Karben 190, Kleinlein 175. Waiib u . Freytag 94.5. Wefteregeln
282 .5 , Zellstoff Waldhof 178.

Londoner Börse .
London , 28 Mai . (Drahtbericht ).

27 . 5. 28. 5.
Engl Ca . 2V»
Anaeonda
Rio Ti to
DeBeersDef
Mex Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . Facit .

66"« 55 T'a
12 -/» 123/8
40' /8 40«U

8 -14 8%
13 13 .3
3S »/a 335's

4"s 4" s
213 213

ßrai . Tract
Int . Hoidgs .
Mex TramC
Celan« Ord
Courtaulds
foiyphon
Oramophon
Columoia

Anfane
27 . 5. 28. 5.
4

6%
5

6%
27 26 '>

144 ' /. 14.4 ';»
46 .3 « .10*/.

2 ' /« 2' ,8
4% 4'%
5 '' ,.- 5" /»

Olanzstoff
Swed Match
East Rand
Schwd Kng.
Intern Nick.
Kreug.dToll
Mexic. Ligh.
4 'i,T0rlc. nnt

Geld - rnid Devisenmarkt
Berlin , 28 . Mai . lFnnksprnch .) Tagesgeld zog angesichts des

Ultimos auf Prozent an . Monatsoeld war mit 5—6 Prozent
zu hören . Am Devisenmarkt hörte man Kabel -Berlin 4 .19. von -
don-Kabel 4 .8603 , London - Berlin waren mit 20.36?-- zn hören .

Der Privatdiskont blieb unverändert SÄ Prozent .
Berliner Devisennotierungen vom 28. Mal 1930
27 Mai

Geld Brief
Amfierd. 168 .40 168 .74
Buen . Air 1 .597 1 .60i» »..antra 58.41 58 .53
C « lo 112 .00112 .22
Kopenbag 112 .01 112 .23
Stockholm 112 .34 112 56
Helsingf
Italic »
London
Rewyorl
Pari «
Schweiz
Span !?»
Slovan
Rio de I .
Wien

10 .52
21 .93
20 .34
4 .187
16 .41
80.99
50 .95
2 .068
0 .495

10.56
21 .97
20.38
4 .195
16 .4t
81 . 16
51 .05
2 .072
0 .497

55065 39 !185

28 Mai
Geld Brief

168.39 168 .73
1 .595 1 .599

58 .415 58 .535
111 .99 112.21
111 99 112.21
112 .29 112.5
10 .538 10 .558

21 .93 21 .9 ?
<>0 .341 20.381
4 .1855 4 .193

1.6 .41 16 .45
81 .C05 31 .165

al .20 51 .30,
2 .068 2 .072
0 .496 0.498

59 .055 59 .175

27. Mai
Geld Brief

Pro « 12 .41912 .439
Jugoslav. 7 .392 7 .40b
Budapest 73 .175 73 .3l5
Bulgarin, 3 .035 3 .041
Lissabon 18 .80 18.84" ' 81 .35 81 .51Tanzig
Konstant.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island
Reval
Riga
Bula '.eft
Kowno

5 .44
4 .192
3 .?04

5 .4 ?
4 . 187
3 .793

20.865 20.905
91 .91 92 .09

111 .43 111 .75
80 .65 81 .00
2 .489 2 .493
41 79 41 .87

28 Mai
Geld Brief

1.2 .417 12 .437
7 .395 7 .409
73 .14
3 .035
18 .80
81.35

73 .28
3.041
18.84
81 .51

5 .44
4.193
3 .804

5 .43
4.185
3.796

>0 .865 20 .905
91 .91 92 .09

111 .43 111 64
80 .66 80 .82
2 .488 2 .492
41.79 41 .87

Berliner Devisetinotierungen am Usancenmarkt
London : 27. V . 28. V .

Kadet 4.8591 4 .8604
Pari « 123 .93 123 .94 -/2
Brüssel 34.82 34.82
Amsterdam 12.08 12 .08' ,»
Mailand 92 .77 92 .79
Madrid 39 .93 39 .80
Kopenhagen 18. 16 "« 18 .16V«
Cito 18.15% 18 .16

\ ahel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

27. V .
5 .168
2 .486
8 .919

4 .1908

28. V .
5 .167

2 .4858 -/2
892

4.1898
Tagt . Geld »V«-*^ »/. 8>Ir& l.' k
Monatsgeld 5 6"/i> 5 6 '

Reichsbankdiskont ab 20. 5. iV*%

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Mal 1930.

Pari »
London
Reraqork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

27. ».
iO .26
25. 11V.

516 .75
>2 .10
27 07
62 .90

20/ 90
123.32
72 90

Geld 2

28. 6
£0.27
ib .II 1"

516 70
72.11
27,06 '-»
63 00

207 .85
123.32
72.91

Proz ., Monatsgeld

Stock».
Lslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

27,
138.
138,
138

3.
15.
58 .
90.

65
30
30

.74
33

,00
32'/.

28 ä
138.65
138 .30
138 .30

3 .74
15 .32 '.*
58 00
90.31 %

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings.
Pr ..Disl
Buenos
Japan
Lss.Disc

Proz .. Dreimonatsgeld z

27 . 5
9.12'/®
6 70
2 .45
3 .07

13.00
2-/,«

1 .97
2 .55

28 5.
9 .12%
6 .70
2 .45
3 .07

13 .00
2 ' /..

1 .97
2 .55

Pro, .

Berliner Produktenbörse .
Berti » . 28 . Mai . lFnnkfpruch .» Der Rückschlag an den Mertka -

Nischen Weizenbörsen während des Bortages und die ermanigteu Ctf- For -
derungen des ?>" » landes hatten wohl den vorbörslichen Kreiverkehr für
heimischen Weizen noch beeinflussen können , übten aber mittags
keinen Eindruck mehr , nachdem die Deveschen des englischen H a u v t-
Marktes fester lauteten . Außerdem wirkte sich das anhaltend
geringe Proviuzangebot . dem die heimischen Mühlen mit stärkerer Krage
gegenüberstanden , in Preissteigerungen ans . Beim Mai - Weizen zeigte
sich autzerdem noch Deckungsbedürsnis , sodaß hier ein erster Kurs zu
Stand « kam. der 4.50 RM . höher als zum Bortagsscbluk lag .

Beim Roggen bleibt die Lage der Bortage bestehen. Das vromvte
Angebot flieht reichlich , die StiitzunnSftelle nimmt teilweise wieder mif.
Der Wert hat sich nickt geändert . Eetitemb ^r befestigte sich leicht . Die
neue Beiordnung , die bis zum 4. Juni eine Einfnhrfcheinsperre siir H a -
f e r verhängt , hat dringende Frage der Exporteure für sofort greifbares
Material zur Folge gehabt, während weitere Lieferung sehr flau lag und
auch Snlt und September stark im Preise zurückgingen. Bon Mehl bat
sich . Weizenmehl leicht befestigt. Roggenmehl ist sehr vernachlässigt. Gerste

Berlin , 28. Mai . «Funkspruch.» Amtliche Prodnkiciinoticrnngen
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »:
Weizen : Mark . 297—2Ä8. Mai 809.50 U. f . , Juli 309—j30f.50 u . G .. - ep.
tember 272—272 .75 , fest : Roggen : Mark . 169—177, Mai 175.50 G , Juli

180 .50—181 " September 183.60—185, Wagaonware , teilweif «
gestützt , sonst fester' Gerste : Futter - und Jndustriegerfte 165—180, ruhig ?
Hafer : Mai 151 , Juli 158—151 , September 156—155, Prompt « Verladung
gestützt, ohne Unternehmungslust , sonst slan : Weizenmehl 32.50—40 .50,
fester: Roggenmehl 21 .90—25 .40, ruhig : Weizenklete 8—8 .75 , inattZ
Roggenkleie 8.25—9 , matt .

Allgäuer Butter- und Käse-Börse .
Kempten . 28 . Mai . tEigener Drahtbericht .» Molkereibutter 109 8tl

115, Marktlag « unverändert , Qualitätszuschlag nach Statistik der Bor»
wecke im Durchschnitt 7.9 Pfg . Weichkäse mit 20 Prozent Fettsehalt ,
grüne Ware 20—22 , Marktlage unverändert . Allgäuer Emmentaler mit
45 Prozent Fettgehalt 88—110. Marktlage unverändert . Die Preise find
Erzeugerpreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Berpackuna
für 1 Pfund .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
H . Mannbelm . 28. Mai . iEigenbericht . ) Klcinvkebmarkt . ES

waren zugeführt : 100 Kälber . 21 Schafe, 57 Schweine . 410 Ferkel und
Läufer und 1 Lamm . Bezahlt wurden kür die 50 Kilogramm Lebend-
gewicht für Kälber a —, b 84—88, c 80—84, d 70—75 , Schafe a —, b 48
bis 52, Schweine nicht notiert , Ferkel bis 4 Wochen 27—33, über vier
Wochen 36—40, Läufer 44—52 RM . Marktverlauf : Kälber leb«
Haft , geräumt : Schweine nicht notiert : Ferkel und Länfer mittelmäßig .

Hamburg , 2« . Mai . iDrahtbericht . » Biebmarkt . Es waren , t,ge¬
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 225 Ochse»
und 177 Färsen a 1 57—59, a 2 49—54 , b 1 42—48 . h 2 80—40 : 180 Bullen
a 50—53, b 44—49 , c 36—44 , d 30—36 ; 370 Kühe a 45—49 , b 86—44,
c 27—35, d 16—26 : 800 Stallmastschafe al 62—64 , a2 52—57, b 42—47,
c 20—30 RM . : 171 Weidenmaftschafe ohne Notiz . Tendenz : Rinde «
flau , Schafe ruhig .

Sonstige Märkte.

7,00 B 7 .55 Ä Tevttmber 7,70 B . 7 .«0 G " Oktober 7 .00 B . 7 .80 G.
Dezember 8 .20 B 8,10 G . Oktober-Dezember 8 .— B . 7 .90 G . Januar -Mär «
8 .35 B . 8 .25 G Tendenz ruhiger .

Bremen . 28 Mai . Baumwolle . Srhlnsikurs . American Miidl . Uni».
Standard 28 . mm locd »er engl Pfund 17 .40 Dollarcents .Bremen . 28. Mai . iFunkfpruch . » BanmwoU -Tcrminnotierunge »
<11 Ubr » in Dollarccnt : Jnli 15 .80 G . 15.40 B : Oktober 15 .00 G . 15 .66
B : Dezember 15 .61 G , 15 .67 B : Januar 15 .67 G . 15 .70 B : Mat
15 .82 G , 15 .85 B . Tendenz ruhig , aber behauptet .

Liverpool . 28. Mai . IFnnksprnch . » Baiimwolleröffnnngsknrfe (i«
engl . Pfund »: Mai 8.12, Juli 8.01, Oktober 7.83. Januar 7 .84. Mär »
7.88 Äiiihig .

Berlin , 28. Mai . IFnnkfprnch .) Metallnotiernnaen für ie IVO Ka.
Elektrolykupfer 124. Origiualhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent , in
Blöcken ISO , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 . Rcin »
Nickel, 98 bis 99 Prozent 850 , Antimon - Regulus 57—59 , Feiusilber ( 1 Ka .
fein » 54—56 RM .

London . 28 . Mai . lDraStbeticht .» Metalle . Schluh . Kupfer »
Tendenz willig : Standard ver jkafs« 5.M —53%, 3 Monate 53%—ö3"/ä,Settl . Preis 53 % , Elektrolnt 60^ —61 Vi. best feleeted 60 —61"4 , Elektrowire -
bars 61 '/?. — Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse 141% bis
141% , 3 Monate 143- ^148% , Settl . Preis 141% , Banka 147%, . Sti -aits
143%. — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt 18, entft . Sichte»
IS ' /n , Settl . Preis 18. — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . prompt
16ls /i ®, entft . Sichten 17 ' /i«, Settl . Preis 16% . — Quecksilber 22% bis
22%, Wolframerz 23 .

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

I » li ?">' 3 « 9 - lütti I - li A- z .
« H .o.SnM . % % l "f Gelsenlitch. 3Vi 5 6Vs
A.E .G. 3'/s 5% 7h Farbenind . 4 5V. 6 -i.
Danatbanl 4 5 ' /. 7 Hapag 3 4 ',s 6
DeutscheBl .

IV» 2V» 3V .
Handelsges. 4 6 7 ' /..

u .DiZlonto Harpener 3 '/s 5 6 "?
Dresdner l '/s 2V» 3V: Sicht Kraft 5 7 ',2 10
Dt . Erdöl VA 5 6 -/i Mannesm . 3V» 5 6Vs

Rordd .LIoy ?
Ctooi
Phönix
Rheinstohl
Tiem .Halste
ZellftWaldh.

.?imi
3
l '/4
3V»
3 '/:
6
5

Z« Ii

r
5
5
8'/2
71s

A- ».
6
3V<
6 '/»
6 «/a

11
10

Belch und Staat
27 . S . 28. 5.

« dt. Schuld
I - IIT 59.1 59.1

Rcul>es!tz 11 .1 10 .9
« Dt . Wert ».
6 »to . b. mno 94 .5 94 .5
fi bto. 1—5 $ -
7 ReichSaul.A 105 104 »
6 Reich 27 88 .12 88 .5
3 «H.Srfwti K „ - -
f, Baden 27 83 .75 84
l> Bn» . 27 85 85
6 « ochsen 27 84 25 84 12
7 Thür . 26 86 .5 86 12
e >,4D.Rrich «P. 100 .5 100 3't
Dt. Echutzgeb 3 .6 3 .8

5 Rh .M .« .
6% Forden
lWr .Psaud

3940
8 Mo . 47
8 dto. 30
8 Mo . Somrn.
5 Bad . ü . K.
KGr .Kr .Mhm

76 .5 76
114V4 114

101 101
99 .8 99 .6
101 101
98 99.75

Auslünd . Wert «
5 Mex. abg.
4 Mex. abg.
41/2 Ctft .S .
4 Goldr .
4 Sroiicnt .
4% Silber
4 iiirf . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Baad .II
4 X. Zoll.
TürI . .Lose
4% l* B. 13
4% Uug. 14
4 Nng.Goldr .
4 ßroiitnr .
5 Tehuant .
4% do . abg.

17
13 .5
46 .62
26 .9

2 .5
3 .8
5 .1
6 .25
625
6

12.522
27 .25
23 .75
2/5

16 .62
13 .12
48 .3
272b

2 .4
3 .85
5 .1
6
6
6_

22Tl2
27
23 .76

2.3

Verkehrtwart «
A..« . s.verl .
Nllg . üotnld .
Canada
Tt .vis . B .Bet.
7 RcickSb .
Hamb.Paletf .
ibamb. Hochb.
Hamd.SUdam
Hansa
Nepiua
N . t!Io>,d
Schantung
Süd .Eisend.

125 ->4
167 ' /»
31
77
95 .3?
114 ' /»
76 .62
176 »4
lt6
l23i/4
114 - 4
792b
II6V4

Bank-Aktien
Adea 115
Bad . Bant 153
SM. el. Werte 137
Bt . s. Brau 161
Barm . Btv . 126
Bay .Hdp.B . 140 '/*
„ Vereins 14o

Brrl .Hdlsges. 175
Commerzbt. 152 .5
Danz .Priv . 105 5/a
Tarmft .B>. 233
D .« Iiat .Bl . 51 .75
Te -Di -Bl . 140 -/4
Dt .H»».BI. 14 £>V*
D .Ueds .Bl . 100
Tresdn .BI . 142
WotlinWninb 120
Lux.Anter . 6
Mein .H»». 147 5
Miti .Bod .C. 217
Lest. Credit 29 .75

125 .5167
30 .37
77
95 .5
114
76 .25
176-/.
156
124
113 »)-
79 .5
118 .E

115 »
152-
135 .5
161'/4
126
141
145
175.5
152.5
10S »/f
233
51 .75
14'j ;
145
100
142 .6
120

6 .1
147'(4
216

vom 28. Mai 1930.
rt . 6 . 38. 5

Pr .Boden 146 ' /» 146 '
Reichöbanl 296 »U 297 '
RK.Hyd .Bk . 159 5 158
Südd .Bod .Cr 144 144
Vbt . Hamb. 126 127
Wiener Bld . 10 .5 10 .62

Indu »tri «»AktI«n
Aceumulat .
Adlerh. Gl.
A.« .U.
« . E . G.
dto. Lit . v
« Isen . Zem.
« mmend. P .
Aschasf .BrKu
Aschass . hellst.
Augsb .NM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt
Bavr . Mot .
Bayr .Svici, .
I .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bergm . Elel .
B .Karlsr .J .
Berl . Kindl.
Bl . Masch.
Berth .Mcss .
Wra» l>?!iir»b.

-? rl . Brit .
Brschw. N.
Brem .Besah.
Brem .Bull .
Brem .Wollc
BrownBoverl
BuderuS E.
Calmon ?ISb .
Capito Kl .
Charl . Waff.
J .G .CHem .

voll
dto. .'<« %
Ch. Buckau
PI). Hedden
Ch. Gelsenl.
CK. Albert
Chade
Cone. Berg
Conc. Chem.
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
Ct LInot.
Zürich

DaimlerBenz
Dt . »UI. Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .G.
Dt . Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . LtnotSSt.
Dt . Post
Dt . Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt .Telephon
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Dartm .Attieu

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Düff .Masch .
Dpckerhoss
Tiin . Nobel
Cgeft. Tat ,
Eilenburg K.
Eintracht
Eis . Zprottau

84 84
104 98. 5
169 168-/.

159.5 160
139 .5 139 '/.
171 171
14?V4 141
78 .25 78.5
124.5
114' ,«
57.87
36
82
61 .75
U2 .5
334
184 .5
69.5
6 0
69.75
41 .5
153 .5
146V»
228
60
130
152 5
125
71 .25
21 .7o
55.104

206
214
89

56
51
347
79

124
114t
35

~
8>

83
61 .7t
119».
340
18o .£
610
695
41 .5
158 .5
146'/.
228

130
152 .5
1Z5
74
20 .75
57
103 .6
206
215
II
56
52
347
78.5

18.75 18
57.12 5/
187 176 .5
249
37.5
122
117
166.599.2a
78.5
79
242 .5
27
93
86
1/5
83.25
125
12 .5
76 .12
239 -/4
271 .5
77
131 .5

118
89 .75
101
54 .5 54 .5
145V« 145 ' /4
57 67

250
38
119 .5
114
lbb .5
100
78 .5
77
242
27 .25
lt
176.58*
126
13 IaJ
77 .37
239 .5
269 .5n
132
30.2t
117.5

Eisen». Bert .
El . Liefer.
El .Licht Kraft
Engelh .Brliu
Enzing . -U .
Erdmsd .
Erlang .Bam »
Eschw .Bg.
Eis.Steint .
^ ablbg .Li «
Gallenstein
s?aradit
A .G .?iar»en
" eininte
?ieldm. Pap .
!selten« uill .
!?löth .Masch.
??ord Motor
Hriedr .Kütte
? r !eS Höpfl.
freister
Gg. Greili «,
Gels. Bw.
Menschow
Germania P .
Merresh . Gl.
Ges .f .e.Nnt.
Ginne « C ».
Gladb .Wolle
Gla « Sckalle
GlückaufBrä«
Goedhardt
Goldschm.
GSrl . Wagg.
Grihner
Grokd .Webst.
Grosimann
Grün & Bils .
Grnschwiti
Guanowcrle
Guudlach
Haberm . G.
Hacketh D.
» alle Masch .
Hamb. El .
Kammersen
Hann .Masch .
Karb .GummI
Karpener
HedwigKh.
Heid.Pap .
« - Ilm. Littm.
Hemm.Ẑem.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Klips.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchlvle.
Hoielbetr.
C .M .Hntsch .
Lor . Kntsch
Ilse Berg».
Dto .Genuft
Induftrieb .
Ieserich
Iüdel
Iunghan »
Kahla Porz .
Kali Cbemie
Kali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knarr C . H
KSHlm . St .
Kolb & Sch.
Kollm. Aourd
Köln -Neueif.
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Strang & C».

S7. 5. 28. 5.
- 161 .5

157-/4 155".
166 165
226 224 „90 .75 91 62
109 .5 110
214 214
67

~
67

117 '/« ll7 '/4
21 .62 21 .62

89 190

76 .5 £0
lü5 158
35 .12 35. 12
1345 . 131V4
70 71
152 152
122' /4 122 .6
165 .5 167 .5

I 137
178
144
182
6y .75
105
36 5
159 .5

27.0
179 -14
64.20
53.J7
82
1x9 .5
90 .87
V6 .20
139'/s
114
34 .7o
76
124
97
38
74
163
102*14
88
141 '/»

178 .5
144,5
182

105
36 .5
160
27
179
64
53.62
82
li9 .5
95.7o
86 .0
139
115
34.5
78

9
1! 3-5

$5 .75
163'/«
103
87

106 -1«
59
72.5
100 '/«
57
141 ';«
55.75
86
218
121
63
65
122 -/«
&25
158
229 '/«
132V«
100
186
64
119.5
34
104
78
59
104
70

105- 4
59
72.5
lo2
08 .0
141.5
55 .5
ö7
217',«
121

6^ .5
4012
49
158 i.
229 ' /8
134
100
186
63
119.0
34
103V«
78
59
106
70

KunzTreibr .
» «PperSb .
Lalimeyer
Laurahütte
Lcipz .Ricbeil
Leopoldsgr.
Linde« Ei »
Lindftröm
Linzel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R.
Mansfeld
Maschb.Unt.
M .Bu -tan .W.
Max -Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mcy . -Kaufsm
Me,
Miag
Mimofa
Minimax
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Miiih . Bg.
Ration .Auta
Neitarwle .
Ndl . Kohle
Rordd .EiS
„ Steingut
„ TrU.
„ Wolle

Rbg .Herlnt .
Lb. -Bcdarf
Lb . Kol«
Mo . Genuß
Lrenftein
Lstwerte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preuhengr .
RadebergEx »

» . W . S
97 97
115 115 .5
160V« 170
45 44 .5
145 .5 145
61 87 615
167 168 .5
625
79
97 5
189
56
24

8 "
97 .75
189
56.5
24

107-1« 109
74 .25 73
53 5 52.25
120
169
156
46

120
169 -/4
81
152
47 .75

147-1« 147-/.
123 122
32 32
83 .5 85 .5
118 5 118.5
235 235
95 .5 98 .5
120 120
139-,» 139-..
53 53
70 75 71 .5
102*i« 102 .5
18 .12 19 .25
123 U23141 140-1.
107
176
83 .5
89 .5
28
70
110

108 .5
176
83.5
fc8
28
70
110

97 .75 98
84 85 54 .77
272 222
98.62 98 .62
b<t .2o 64
164
132 139
18.25 18 .25

298 296
120 .5 120 .5
2C0 200

RaSqn .flarb .
ReichelbrSu
Reiche » M .
Rheinfelden
Rh . Braunl .
„ El-ltra
„ Möbel
, , Stahlt » .

R . W. E.
West,.» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Niedeck.Mont
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen» .
Sachs. Guß
S .-Th . Pii .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotit
Schering ch.

Schlegeibrüu

ZI. 5 . 28. 5
71 .75
266 .5
40
153 .5
237V«
146
6b
1175
180
97

265 .5
40
163.5
23A5
147 .5
67 .62
117.5
180
97.25

Schi.Berg .Z.
Schl .B .Beiith
Schi. EI. B.
Schi . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Sch . Cremer
Schuckert el.
Schultheiß
SchweimEis.
Sieg -Soi .G.
SiegerSdWerl
Eicni . Gl.
Siem .HalSle
Sinner A .-G.
Stahfurt ch.
Stett .Cham
Stock & Ca.
Stöhr Kg .
Stoib .Zint
Stollwerl
Stratf . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin

135
110'/,

68 .37
117 -5
70
lu9
69 .12
103
114
423
114
133
333
187 -5
63 75
116 .5
I6S - 4
159 -5
18 .75
10/V «
2305
72 .6
löo
323
130
16 .25
c3 5
131 .6
*52
108
fe

37
öb . 12
104
97 .5
112
229 -5
50
160 -1«
326 .5

II
135 ',«
112
11°
68 .5
117 %
70
110
69 .5
l &3
114
420
113
125 t
333
186 .5
63 .75
119
165 .5
l « »l«t

107 .5
237 *1.
/ 2 .5
185-/«
323
131
16 .75
54 .7o
1J1 .5
2c0
108
25
68
56 .12
103 '/«
99 .5
llo
229
50
162
326

Thirl Cd
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap .
Ver .Böhierft. 129
„ chem.Char b3
„ Dt . Äickel
„ Flansch.
„ Gianzst.
„ viothani »
„ Jute
„ SB. H - ll

Pinsel
„ Portland

» 7. 5. 28 . 5.
79 .5 79 .5
439 % 140
163 ',« 162
128 -/» 129 %
117 -1« 118

- 43

55
_

110
55J5
109
129

. . 63
154 -1« 155
60 60
135 124
101 ',« 101V«

4675 45T73
21 .75 22
172 . 172 +

. . Schuhf.Be 50 .25 50
„ Sinl )iio . 96 .75 96 .5
,, L«V°n 175 175

Vitt . Wie. 59 58 .5
Bogel Tel. 87 .75 87 .75
« ogtt.Masch. 62 63
Boigt Hässn. 160 160
Wanderer 50 51 .5
Wass .Gelsenl. 135 135
aiegetin 54 .75 54 .75
Westeieg. 233 .5 230 .O
Wieling 112 113
it»iie«loch Satt —
Wtßner Met . 69 .75 69 .75
WittenerGuß 47 .5 47 .70
Witt . Ties 112 114
Zeiß -Jlon ~ ~
Zeitz Wasch . 116 116
Zellst.Ver. 97 .5 97
Zellst .Watdh . 178 176 -14

Ver»leh«rung«n.
Aach .M .Feue j2o 327 . .

60 60
250 250
1995 2000
447 447

Mannh . Ber
« ordftern
Vitt . All «.
Bitt . Feuer

Kolonist -Vteet »
Dt .-Lstasrila HS 119
Reu »Guinea 361 363
Ltadt 52 52
f ej « . div .

Berliner Termin -Notierungen
« S . f.Berl .
Allg.D .Lolal»
D.Reichsb.Bz
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg ' Sü —
Haus» Dampf —

27. S . 28. 0.
126 ' ,» 126 -/4
167 .5 167 .5•iö 95.87
114 ' ,, 113 .5

Narda .Lloitd
Otavi Minen
Allg.D .Credit
Bl . f. Brau
BarmerBanld
Baq .Hq .Wech
Bay .Bereinbl
Berl .HdlSgef.
Cammerzbanl
Darmft .Banl
D- .Dt.Bl .
DreSdn .Banl
A.K.N.
Allg .Et .Aef.
Bay .Motore
Bemberg
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuderuSEis .
Charl .Wasser
Comp-Hispan
ContiCautch
Daiml .-Bcnz

114 -,-
52 .5
115 -/«
163
127
140 -1«
145
176V«
152 .5
234V«
141 .5
142 .0
104
170 .5
81 . 37
124
ISS

72
~

104V«

155
113 -/8
52 .25
115V«
160 ' 's
126 .5
141
145
176
1525
233 .5
141 %
142 .0
101V«
170
84 .5
120 ',«

71
76
104

187 -1« 187 '/.
38.25 39

Dt .Con«
Dt. Erdöl
Dt .LtnolWle
D >!»a »l.Nobel
Et .Lieserung
El .Licht -Krast
Essen - rSIeinl
Fardenindust
Feidm .Pap .
Felten -Euille
Gclsenl.Berg
Ges .s.e. Unter.
Gotdschinidt
Hamb. til .Wle

tarpen
.Berg

oesch Stahl
Haizmanu
Hoielbetr.
Ilse Bergbau
KatiAschersl.
iiarstadt
Vi ottin rivcrle
Kölu. 'licuesscn
iv ânnesinann
ManSs . Berg
Maich .Bau
Metallges.
Miag
Miilelstahl
MonteCatw

«7 . S.
166 .5
P7 5
244
90 .5
156
167V«
141
190%
168V«
126
137 %
167 . 5
7u .5

126

28. 5.
167 -1«
100V«
242 .5
9 ^ .5
156 .5
167 -1«

190 %
1(j7 .5
119 t
137 -/4
170 .5
70 .75

218%
231 .5
134-/4
101 '/4
lOo
108%
75
53 .°>
123
118 .5

1C6 .5
10d
144

232
134
100 .5
104 ',.
110 .5
73 .5

123
118 .5

53 .25 53

Ration .Auta
Nordd .Wolle
Rrds . -Hchs.
Oberbeoars
Oberschl .KolS
Oren stein
Ostwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
vto. Eleltra
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMant.
Ruigerowle .
Salzdetfurth
Schl.El . „S
dta .Portland
Schub. -Saize .
Schuckert El,
Tchnltheiß
Siem .-HalSle
Stöhr
Svenala
ThüringerGa
Leo »h.Tietz
Iransradio
Ber .Stabiwle .
Westcregeln
Zell Waldhaf

27 . 5.
18 .87
89
193 .5

110 .5

273 %
99 .25
2^8 5
238

118%
181
69
423 %
169V«
168
234
186
325
254
104 .5
32b
140
16t

97 .25
234 .5
179 .5

28. 5.
20 .25
887 .
192 .6

llÖ 'J«
84 . 76
272
96 .35
295
233 .5
147 .5
120 .5
181,5

68 .65
423 -/4
172
151 .5
2ol .5
185 .5
323 -1.
252 %
104
326 .5
140 .6
1615

97 .2b
234 -1.
171 -1«

Deutsch * Staatipapler *
28. 5.

Dt . Wert».
6% Reichs- »!.
Schatz »»» . 23
Bad . SiaatSanl .
6%% Heff. I
6Vi %Reich «tP.
Mitbesitz mit « dl.
Neubefitzohne , ,
4% Baqr . Abt . R .
4% Schutzgeb. 14

94 .5

8425
100 .4
100 .5
59
11

378

Deutsche Stadtanleihen
6% » tri . 24 —
fi% Darmst . 26 91 .6
7% DreSd.St .A .Z» 87 .25
7% ffronlf . 26 89
Heideibg. Stadt A. 2» —
8 LudwigSH. 3t . ti .28 92 .5
8% Main , G .A . 26 -
10% Mannh .G .A .25 101 .9
8% Mannh . St .« . 26 93 .25
6% Mannh . G .A . 27 / 9 .5
8% P «or>». 26 94
8% Pirmasens 26 83 .75

Sachwertanleihen
(ahne Zin «)

6 Bad . Hol» 24 18 .75
5 Badenw . St. —
0 Psandbriesbl . Gold 2 .35
6 Grotzlr. Mannh . 2Z —
b Heidcw. S Hetz 26
6 bei! Braunloht 6 .5
6 Hess. Voll»» . Rogg. 9
6 Mannh . Dt.ztohl.2ii 14 .85
:>Psäiz . Hhp. Bl . 24 2 .30->Pretch . Kalt -
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sacks. Roggen 23

2 .5
8 . 15

5 Südd . Festw . Banl 2 .15

planddrlel »
8 Psälz .Hyv. R . 2—5 98 .5
Rh. Hqp. Bl . 24- 2S 99
Rh . HYP Banl 5—8 9y
4Mi Anotol . I . 14 .5

« natol . II . 14 .5
3 Snlomquc M . ~
5 Tehuant . 9 .25

Bank-Aktien
115
152
160 .5

Ade »
Bad . Baal
Bl . f. Brau
B»». B . .C.
Würzburg

Bay .Hqp.W.
Berl .Hdlsges.
Danatbl .
De-Dj.Banl
DreSdn .Bl .
p,ranls .Bl .
Zr .Hqp.Bl .
pr .Psd .Br .B. 148 .5
erst . Credit 29 .6

115
152
160

141 140 .5

233
141
142
100
150

233
141
142
100
150
148 .5
29 .8

Mal 1930.
* 7. 5 . 28. 5.

. _ »h» M 145 145
eichSbanl 298 297

Rh . HY». 159 159
Südd .Bod.« » 14o 144 *1«
West ». 92 _ 92
Wiener Bl». 10 .62 10 .58
Wt». Rbl. 145 145

Transportanitalten
Bad . Lolal».
7Re!chsb.Bz. 96 96
Hapa » 115 % 113 >,4
Heideld.Ltr . 29
Ll»,d 114 .5 114

Indu»tele -/tktlen
Löwenb.M . ^ -
Brau .Psorzh . 113 113

SchwStorch 139 140
Eichb .Werger 172 172
A.E .G .St . 159 169i/ ,
Bad . Masch.

Turlach 132 132
Bayr .Spieg . - 61 .5
Bergm . Elel. 183 .5 -
Brem .Besgh. 59 .5 69 .5
BrownBoperi 124 .5 124 .5
Biirst .Eriaug — -
Cem.Heidel» 123 .5 123
DaimterBenz 37 .5 39
Dt. Erdöl 100 -/4 99 .5

„ G .S .Sch . 153 % 1S4
„ Vertag 174 174

Dtickcrtz.Wid. n7 117
Et .Licht u .fir . i65 .5 166
El. Liefet. — —
Emag 80
(fn,(..Union 90 91 .75
Esji. Masch. 52 52
Et« . Spinn . 168 —
A.G .Farben 189 -/« 190
Fein »,. Jett §8 .5 —
Helte » Guill . _ —
Rrlf . Gas HO HO

Hos 52 50
„ Masch, zn 30 .5

Geiling u. Co — -
Goldschm. 68 5 6?
Gritznet 3 / 36 .5
Grün n . Bilf . yjij 179
Hasenm. Flf . 12b 125
H»id u. Reu ^ 5 25
Hammtrsen
Hansw .Fiiss. 75
^ eiserMasch. 201
Http. Armat . x<j2

Hoizman» 100 %
Holzderloht. It,u .o
Jn »g 91
Aungh .Gebr. —
Ka.Kaisers 101
KleinSchanz 2o
Knorr C. H. 183

75
201
102
141
96
101 .5
l ». l
91
40 .25
101

183

27 . S . W . 5 ,
48
72

98 .6
106
90
120 .5 121 .5

72
71
98 .5
106

84
119
49 .5
7o
120

84
_

4975
70
120

113
84

Kol» & Sch .
Kons.Brann
Zirauh & C ».
Lahmeyer
Lechwerle
Lndw .Walz
Mainlr .
Metallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mol .Darmst.
Deutzmotor
Oberursel
Neckarw.Eßl .
Lest.Eisenb.
Ps . Näh . K.
Rein .Gebh.
EH.El .Varz.
RH.C .Mui .
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlinl Co .
Schnell, Fr . 07
SchriftStemp f L
Schuckert N.
Schuh Bern .
Seil Wolss
Siem .Halslt
Sinatea
Südd .Zucker
Thür .Lief.
Tril .Besigh.
Ver .Ch.Flf .
Ver .D . celf .
Ver . Faß
Voigt Hässn.
Vottohm
Wap ^ Ftttzt . «

Sg
Wolss W. PI . - ° ' 1Z
Württ . Et .
Zellst .Ascha » .

Mo .Mtmel
ZeUstWaldhos

llB
86

146 V« 148
106 107
67 .75 -

37
119
184 .5
50
50

12O
165
50
55
252 .5
150
161

150
lbl

103 .5 -

74 .8
72
24 .5
162
63

73 .8
72

157
63

100 100
- 142

125
t.78 .5 177

Montan -Aktlen
214 214
137

Eschw .Btrg
Gelsenlitch.
Harpener
Jlst St . « .
KaliAschtrsl .
Kali Wefttt .
Mannesm .
Mansseldtt
Phönix
Rheinstahl
Sal » Heilbr.
TeUus Berg
V . Stahl » .

217

233

213

234

73? 5 -
- 98

_
208 208 .108 .5 108 -!
96 .5 96 .5

Verdcherungs -Aktlen

Allianzvers.
FranIs .Altg .
Franlona
^ ts .Rückptrs.
Franls .Aeue
Franl .3«ver
Mannh .Vers.

208 208

131
393
60

131
3*3
60

Berliner FreiverkeSir
28. 5.

Bl. | . Moni. 125
Becker Stahi 64
Dt . Gasolin 48
Dt . Lastauto 11
Dt . Petroi . 55
Faber Bietst . 128
AlückansBtlhl
Grohlr .Franl
Haagen -Rött .

136
4U

Haan .Wagg . 105
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt 195
l' eictie&« iv>.
Linle .Hosiil .
Manolt

78 - 77V,

Msch .u .Kraub
Dr .P .Meqer
MüllerKassee
« niionaiFiim
R .Bodengcs.
Ravene Stahl
A.D. i» iede >
« cheidemandet
Stoew .Auta
Terra Film
Nsa Film
Mo . Bonds

Adler Stall
Bb .Srügcröh .

28. 5.
vO
18
27
lo2

70V- - 70 -1.
oöV»
27V,
50
90

99 - 99V«

190 - 91

28. 5.
Halle » all
« aliiudustrli . npWiutershall 207 - 06

DiarnondAlt .
Dto. Borzuge
Kala »
Saiilrcra
Siom .SaiV .
SüdseePhos .
Chade B . A.
dto Span .
Ptsb .Aiiter ».
Rulsenbanl

"i !
ca . 80 - 85

1 .10
0 .65
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Kommunale Fragen.
Durlacher Gemeinöefragen .

Beschäftigung Erwerbsloser . — An - und Verkauf städtischen Gelände ».
— Wiederaufbau des stiidt. Eutshofs .

Durlach . 27. Mai . In seiner gestrigen Sitzung beschäftigte sich
der gemischte beschließende Ausschuß zunächst mit dem
Antrag aus Bewilligung eines Vorschusses von 60 000 Mark zur Be¬
schäftigung von Wohlsahrtserwerbslosen . Es handelte sich
dabei um eine Vorbewilligung auf eine größere Vorlage , die dem
Bürgerausschuh in möglichster Bälde zugehen soll , wobei ein Gesamt -

betrag von rund einer halben Million angefordert werden wird .
Einstweilen sollen jedoch nur die Mittel bewilligt werden , um 80
ausgesteuerte Erwerbslose in der Zeit vom 31 . Mai bis 31. August
weiter beschäftigen zu können . In Aussicht genommen sind vor allem
solche Arbeiten , die verhältnismäßig viel Aufwendungen an Löhnen
bei möglichst geringen Materialkosten verlangen , und zwar im ein -
zelneni Verlängerung der Kanalisation in der Bergwaldstraße , das -
selbe in der Bergbahnstraße , Herstellung der Wasserleitung in der
Reiherwiesenstraße , teilweises Zufüllen des Brunneithauskanals , Mit -

Hilfe bei der Pfinz - und Gießbachreinigung , Regulierung des Hausen -
graben ?.

Während die Vorlage selbst keinem grundsätzlichen Widerspruch
begegnet , wird von verschiedenen Seiten bemängelt , daß man sich
wiederum an den gemischten beschließenden Ausschuß gewandt habe ,
anstatt rechtzeitig eine Vorlage an den Bürgerausschuß einzubringen .
Nachdem ein Antrag auf Verweisung an den Bürgerausschuß zurück-

gezogen und der angeforderte Betrag auf 40 000 Mark ermäßigt
worden ist, wird die Vorlage in dieser neuen Fassung genehmigt .

Schlosser Friedrich Esaias hier beabsichtigt , an der Bleichstraße
ein zweistöckiges Wohngebäude zu erstellen , und ersucht um Ueber -

lassung des dazu nötigen Geländes im Maßgehalt von 5,18 Ar . Der
Verlaus wird zu den üblichen Bedingungen um den Preis von 4 Mark
je qm genehmigt . — Karl Kindler Erben besitzen am Erötzinger
Weg 3 Ackergrundstücke von zusammen 21,58 Ar Fläche . Da das
Gelände von einer später zu erbauenden Straße durchschnitten werven
wird , erscheint es zweckmäßig , es jetzt schon zu erwerben - Der Aus -

Ichuß stimmt daher dem Ankauf zum Preis von 4,50 Mark je «am
SU. — Auf der andern Seite der genannten Straße besitzt Mathilde
Schabinger ein 650 <>m großes Grundstück , das ebenfalls von einer
geplanten Straße durchschnitten werden wird . Auch dieses Gelände
wird zum gleichen Preis wie das vorige von der Stadt erworben .

Auf Grund eines in der letzten Bürgerausschußsitzung gefaßten
Beschlusses sollen die abgebrannten Wirtschaftsgebäude
desstädtischenGutshofes neu aufgebaut werden . Der Unter -
schied zwischen der Brandversicherungssumme und dem Voraussicht -
lichen Baukcstenaufwand , 15 000 Mark , soll durch eine beim Ver -

waltungsrat der Badischen Versicherungsanstalt für
vadjsche Gemeinde - und Körperschaftsbeamte
aufzunehmende Anleihe gedeckt werden . Die Anleihe ist mit 7J4 %
iu verzinsen und beiderseits auf 3 Monate kündbar . Die Verzinsung
und Rückzahlung hat in Goldmark zu erfolgen . Die Vorlage wird mit
^ len gegen 2 Stimmen angenommen und darauf die Sitzung
Leschlossen .

Elatberalungen im Mannheimer Bttrgerausschutz .
Mannheim . 26 . Mai . Die Beratungen des mit über 100 An -

^ ägen aller Parteien versehenen Voranschlages für 1930 nahm am

Montag nachmittag im Bürgerausschuß ihren Anfang . 2n der

^ pezialberatung wurde die Anforderung des Gehalts für den
^ ndustrieberater mit 30 000 Mark gestrichen , fodaß dieser nicht an -

gestellt werden kann . Der kommunistische Antrag auf Herabsetzung

p 1 Arbeitszeit in den städtischen Betrieben wurde als nicht ab -

stiinmungssähig dem Stadtrat überwiesen .

. — Bruchsal , 27. Mai . ( Jubiläum des Bruchsal « ? Gymnasiums .)
^ as Gymnasium Bruchsal , dessen Anfänge mindestens bis in den
Ausgang des Mittelalters zurückreichen , begeht in den Tagen vom

'31 . Juli die 50 - Jahrfeier der Erhebung zur neunklassigen
/»ollanstalt , bezw . der Entlassung der ersten Abiturienten . Während
° ie Einführung der beiden Oberklassen im Jahre 1873 erfolgte , er -
reute die Bruchsaler humanistische Lehranstalt die ersten Reifezeug '
Me im Jahre 1880, also gerade vor einem halben Jahrhundert .
^ >e Gymnasiumsfeier soll alle ehemaligen Schüler vereinen zu einer
<»ledersehensfeier oder Freundschaftsfest .
. ß . Meckesheim. 28. Mai . (Der Gemeindehaushalt ) Der Haus -
Mtplan der Gemeinde für das laufende Rechnungsjahr ist ausge -
'« Ht . Nach dem Abschluß betragen die Einnahmen 97676 RM . , die
Ausgaben 62 434 RM . , sodaß durch Umlage zu decken sind 35 182 RM .
5>ur Deckung dieses Betrages sind 237V? Hundertteile der maßgeben -

Inn ^ ieuergrundbeträge erforderlich . Hiernach sind zu erheben : Auf
Steuerwert der klassifizierten und einzeln geschätzten Grund -

Ii* ' ^ es Waldes und der Gebäude 95 Rpfg . , des landwirtschaft -
9en und gewerblichen Betriebsvermögens 38 Rpfg . und des Ge -

Werbeertrags 717'/-, Rpfg -
t . Wiesloch . 27. Mai . (Aussichtsratssitzung der Licht- und « rast-

l
' wrgung .) Die Licht - und Kraftversorgung Wies -

berief am Samstag , den 24 . Mai , den Aufsichtsrat zu einer

Sitzung ein , die unt ^t dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . GrSpp -
le r stand . Auf der Tagesordnung standen u . a . der Bericht über
das Geschäftsjahr 1929/30 , Genehmigung der Ortsnetzumbauten ,
weiterhin der Neubau eines Verwaltungsgebäudes
und Ersatzwahl für die Ruhegehaltsklasse der Beamten und Ange -
stellten , der L .K .V . Die Vorlagen fanden die Zustimmung des Auf -
sichtsrates , jedoch werden erst in der für Monat Juni oder Juli an -
gesetzten Generalversammlung definitive Beschlüsse über das Arbeits -
Programm des neuen Geschäftsjahres gefaßt werden .

h . Adelsheim , 27. Mai . (Bezirksratssitzung .) Die Aenderung
des Ortsbauplans von Rosenberg wurde genehmigt . Der Erlassung
einer neuen Feldpolizeiordnung für den Amtsbezirk Adels -

Die JifiCeifufiy JCeMs.
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Phot . : Emmerich Barth -Kehl .
Früherer franz . Mannschaftsspeiseraum in Fort Kirchbach .
Fliegerhauptmann Köhl, zu seiner Rechten Bürgermeister

Dr. Luthmer .

heim sowie der Erlassung einer bezirkspolizeilichen Vorschrift über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen auf der Hauptstraße in Klein -
eicholzheim wurde zugestimmt . Genehmigt wurde ein außerordent -
licher Holzhieb der Gemeinde Osterburken zur Bestreitung der Kosten
für die Erweiterung der Wasserleitung .

— Freiburg , 27. Mai . (Kreisversammlung .) In einer ungefähr
siebenstündigen Sitzung wurde von der Kreisversammlung der Vor -
anfchlag des Kreises Freiburg besprochen . Zur Vermei -
düng einer Erhöhung des Kreissteuerfußes war der Kreisrat ge-

zwungen , erhebliche Streichungen an den Ausgabeposten
vorzunehmen . So hat man die Lehrlingsbeihilfen , die Zuwendungen
an die Höheren Lehranstalten und jene an die landwirtschaftlichen
Versuchsringe erheblich gekürzt . Als weitere Einsparung ist die
Aufhebung der Wanderherbergen in Waldkirch und
Kenzingen vorgesehen - Aus der Mitteler Kreisversammlung
wurde verschiedentlich Kritik an den Abstrichen geübt , besonders wurde
die Kürzung der Lehrlingsbeihilfen bedauert Aber schließlich war ,
angesichts der mißlichen wirtschaftlichen Lage , auch bei den Kreis -
abgeordneten keinerlei Neigung vorhanden , eine Heraufsetzung der
Kreisumlage zu befürworten . Als auffallend wurde es bezeichnet ,
daß an der Kreishaushaltungsschule Kenzingen der
Aufwand für eine Schülerin 820 Mark beträgt . Eine
von Kreisabg . Dr . K a i f e r - Freiburg , begründete Entschließung , die
einen Güterhafen und eine Güterumschlagsstelle in Breisach
sowie Beschleunigung der Rheinregulierung wünscht , wurde ein -
mütig angenommen . Auch der gesamte Kreisvoranschlag fand
in der Schlußabstimmung einstimmige Annahme .

— Müllheim , 28 . Mai . ( Erledigung des Schulbauprogramms .)
Der Bürgerausschuß genehmigte die Kreditüberschreitung bei Ver -
legung der Realschule , deren Umbau 80 000 Mark ersorderte .
Ferner stimmte er der Verlegung der Bezirksgem ? erbeschule
in die bisherige Realschule zu . Für den Kostenaufwand von 63 000
Mark stehen bereits aus früheren Darlehen 22 600 Mark zur Ver -
fügung , der Rest wird durch eine neue Anleihe aufgebracht .
Damit ist das Schulbauprogramm der Stadtgemeinde Müllheim
endgültig erledigt .

Die freie Rheinschiffahrl.
Kundgebung der Deutschen Handelskammer in Basel und Zürich mit

der Freiburger Handelskammer .
— Lörrach, 27. Mai . Die Deutsche Handelskammer tn

Bafel hatte für Sonntag früh ihre Mitglieder in der Schweiz und
im badischen Oberland sowie Freunde ihrer Bestrebungen zu einer
Dampferfahrt von Bas,el nach Alt - Breifach einge -
laden . Breisachs rühriger Bürgermeister Mayer , der die Teil -
nehmer am Nachmittag auch mit den landschaftlichen und historischen
Schönheiten der durch den Friedensvertrag von seinem westlichen
Hinterland abgeschnittenen Stadt vertraut machte , erwähnte in seiner
Begrüßung , daß gerade die Deutschen im Auslande für Breisach und
den Kaiserstuhl besonderes Verständnis haben möchten . Präsident
und Direktor Hirach sieht unter den .Aufgaben der Deutschen Han -
delskammer in der Schweiz auch diejenige , mit dem badischen
Nachbarlande freundschaftliche Beziehungen zu
pflegen . Kommerzienrat S ch u st e r von der Freiburger Handels -
kammer betonte den engen Jnteressenzusammenhangzwi -
schen Freiburg und Basel . Von einem Umschlagplatz in
Breisach werde Freiburg ebenso profitieren , denn in dieser Beziehun
gehen Freiburg und Breisach Hand in Hand . Das , was sich duv
das Zusammensein zwischen den beiden Handelskammern am Sonn -
tag anbahnte , könne Hoffentlich bald durch einen Besuch der Deutschen
Handelskammer in Freiburg weiter fortgepflanzt werden . Der Prä -
sident der Deutschen Handelskammer in Zürich . Rechtsanwalt
Wirth , pries in launigen Worten die Vasler und Breisacher als
Rheinländer und Alt -Ständerat Schwerer bezeugte im Namen
der Schweizer Handelskammer in Basel seine Sympathie für die
zum Ausdruck kommenden Bestrebungen - Eine Reihe von Autoomni -
bussen führte die Teilnehmer noch zu einer Rundfahrt ins sonnige
Kaiserstuhlgebiet und von da nach Freiburg zum abschließenden ge-
mütlichen Beisammensein .

Forderungen der Tabakarbeiter.
— Heidelberg . 27. Mai . Am 25. Mai fand hier eine Vertreter -

konferenz des Zentralverbands christl . Tabakarbeiter
für das Sekretariatsgebiet des Bezirks Heidelberg statt . Als Ver -
treter des Zentralvorstandes nahm der 2 . Verbandsvorsitzende R ö ö s
aus Düsseldorf teil . Aus dem Tätigkeitsbericht war er -
sichtlich, daß eine umfangreiche Arbeit geleistet wurde , besonders
auf dem Gebiete der Rechtsauskunft , wodurch ein Barerfolg von
rund 18 000 RM . für die Hilfesuchenden erzielt wurde . Der Vor -
trag ergab ein klares Bild über den Aufbau und die Struktur des
deutschen Tabakgewerbes , sowie über die Verschiebungen vom Klein -
betrieb zum Großbetrieb . Sekretär Heß gab einen Ueberblick über
die Jugendbewegung im Bezirk . Den Ausführungen der Redner
schloß sich eine lebhafte Aussprache an , in der auf die große Notlage
der Tabakarbeiter hingewiesen wurde . Die Vertreterkonferenz sprach
dann in einer Entschließung der Verbands - und Bezirksleitung
Anerkennung und Dank aus . Die Vertreter beklagen , daß gegen -
wärtig in zunehmendem Maße die soziale Gesinnung schwinde und
ein Teil der Arbeitgeber glaubt , die Notlage der Arbeiterschaft
ausnützen und sich u . a . auch den tariflichen Verpflichtungen ent -
ziehen zu können . Die Vertreter fordern , daß alsbald die Er -
Hebung eines allgemeinen Notopfers im Reiche beschlossen
und durchgeführt wird . Sie erheben Protest gegen die beschlossene
Erhöhung der Umsatzsteuer und die Einführung der Sonderumsatz -
steuer und erwarten , daß diese Ausnahmebesteüerung alsbald be-
seitigt wird .

Die Einheitsorganisalion kagk.
Am 4 . und 5. Juni hält der Verband landwirtschaf ' t -

licher Genossenschaften in Baden e . V . seinen Verbandstag
im großen Saal der städtischen Festhalle in Karlsruhe ab . Anschlie¬
ßend folgt die Generalversammlung der Badischen Landwi r ' t-
schaftsbank (Bauernbank ) e . G . m - b . H . . Karlsruhe , sowie der
Badischen Landwirtschaftlich ' ? n Zentralgenossen¬
sch a f t e . G . m . b . H ., Karlsruhe .

Feuer in einer Kühnerfarm.
Der ganze Eeflllgelbestand verbrannt .

Weinheim . 28. Mai . Am Montag abend furz nach 10 Uhr
entstand in der Hühnerfarm des Arbeiters Adam Schröder
ein Brand , der innerhalb kurzer Zeit derart um sich griff , daß der
Wohnwagen nebst anliegendem Schuppen voll -
kommen niederbrannte . Die Bewohner konnten nur das
nackte Leben retten . Der gesamte Federviehbestand , allein
280 Hühner , ferner Enten und Gänse , sind verbrannt . Die

Löschtätigkeit konnte nur mit Eimern vorgenommen werden . Der

Schaden ist insofern beträchtlich , als der Geschädigte nicht versichert
ist. Die Brandursache steht noch nicht fest.

Lörrach, 27. Mai . (Der Tod im Kanal .) Im Gewerbekanal in
Lörrach bei der Köchlin - Baumgartner 'schen Fabrik ertrank am
Dienstag nachmittag beim Spielen am Wasser der fünf Jahre alte
Helmut Einsiedler . Die Spielgefährten waren , anstatt ihren
Kameraden zu retten , in der Angst davongelaufen . Das Kind blieb
am Fabrikrechen hängen . Wiederbelebungsversuche waren ohne
Erfolg .

BÜSSIHG
LASTKRAFTWAGEN
MOTOROMNIBUSSE EiiHB

automobilwerke * » . büssing a kt . - g e s .« b rau nschweig
General - Vertretung : Weber & Freiburger , Kaiiisruhe/Baden , Veilclienstrasse 20 , Telefon : Karlsruhe Nr . 7640/41 .

fisilrksvertretung Ittr Baden -Baden ; L. Gerstennialer , Baden -Baden . Aurnattstraße 17. Telefon 933 , i Beiirksvertretung liir Bruchsal ; Farny & Velten , Bruchsal . Schönbornstraße 27 . Telefon 533.
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Der Voranschlag des Kreises Karlsruhe
Segen die Glimmen der Kommunisten angenommen .

Sitzungsbericht .
In Anwesenheit des Landeskommissärs Dr . Mols und des Land -

rats Dr . Sau : eröffnete Kreisvorsitzender Stritt gegen 8,30 Uhr
die Sitzung mit herzlichen Begrützungsworten an die fast vollzählig
erschienenen Abgeordneten . Bürgermeister Ritzer t-Durlach ( So ?.)
wurde zum Vorsitzenden und Lokomotivführer H a f n e r -Karls -
ruhe (Zentr .) zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .

Zur
Begründung des Boranschlags

ergriff sodann der Kreisvorsitzenüe , Oberlandesgerichtsrat i . R .
Stritt , das Wort . In einer kurzen , aufschlußreichen Rede be-
merkte der Redner , dcch auch der Voranschlag 1930/31 unter dem
Druck der Zeitverhältnisse stehe. Der Kreisrat habe sich
zum Prinzip des Sparens bekannt , doch sei er davon über -
zeugt , dag eine Ausartung dieses Prinzipes schwere Folgen zeitigen
würde , vor denen nicht eindringlich genug gewarnt werden könne .
Schon heute werden Stimmen laut , die vor einer zu starken Drosse -
lung der Ausgaben warnen , um den erwarten Erfolg der Sparabsicht
nicht ins Gegenteil umschlagen zu lassen . Der Kreis habe die Auf -

abe , den Gemeinden hilfreich zur Seite zu stehen - Aus diesem Grunde
abe eine Verminderung der Mittel nicht erfolgen dürfen .

Das neue Finanzgesetz bringt , so führte der Redner weiter aus ,
Kreis eine Einbußevon 40000 Mark , die jedoch dadurch

einigermaßen tragbar geworden ist, daß die Steuereingänge von 1323
nicht ungünstig gewesen sind . Im ganzen konnte der Voranschlag
ohneErhöhungderKreissteuer ausgeglichen werden .

Sodann wandte sich der Redner den einzelnen Positionen zu und
betrachtete zunächst die Kreiswegeverhältni ^ se . Die
Strahenunterhaltung verlange von den badischen Kreisen jährlich noch
9 Millionen Mark , ein Aufwand , der im Gesamtbudget aub « rordent »
lich stark in Erscheinung trete . Die Landtagsverhandlungen über das
Pflaster - und Strahengeldgesetz hätten ein gutes Bild von den Rot -
wendigkeiten einer umfassenden und sachgemäßen Straßenunterhol »
tung gegeben . Es sei sehr zu begrüßen , daß sich der Landtag in einer
Entschließung an die Regierung gewandt habe , wonach diese prüfen
solle , in wieweit ein « Entlastung der Kreise hinsichtlich des Straßen -

dem

aufwandes gewährt werden könne .
Das Erholungsheim Steinabad Hab« sich ebenso wie

die Kreispflegeanstalt Hub sehr gut entwickelt . Dem Per -
sonal beider Anstalten gebühre für die aufopferungsfreudige Arbeit
der Dank des Kreises . Auch der segensreichen Tätigkeit des Kreis -
fürsorgearztes und der Kreisfürsorgeschwestern müsse in Dankbarkeit
gedacht werden .

Von der Bleag konnte der Redner wiederum kein günstiges
Bild geben . Die Schuld an der wirtschaftlich schlechten Lag « der
Bahn sei nicht Personen , sondern den ungünstigen Zeitverhältnissen
beizumessen .

Nach den beifällig aufgenommenen Ausführungen de» Kreisvor -
sitzenden wurde in die

Sp «iiald «batte
eingetreten . Der Eintritt des Kreises in den Badischen Sparkassen -
und Giroverband fand keinen Widerspruch .

Abg . Schlage r - Malsch (Zentr .) betonte dei Beratung der
Position

Neubauten und Hauptoerbesserungen an Kreiswegen
die Notwendig >keit einer staatlichen Unterstützung für den Wege -
bau aus Mitteln der Kraftfahrzeugsteuer . Es sei erstaunlich , daß sich
der Staat , dieser Pflicht nachzukommen , nicht bereitfinde .

Die Abgg . We i n b r e ch t - Bulach ( Komm .) , G r e b e -Pforzheim
(Dn ) und Fische r -Niefern (Soz .) teilten den Standpunkt des
Zentrumsredners und forderten Fortsetzung der Bemühungen bei der
Regierung , eine Entlastung der Kreise zu erreichen .

Abg . Fischer empfahl weiterhin , die bisher übliche Pflasterung
beizubehalten , um Rückschläge zu vermeiden . Den Kreisabgeordneten
sei eine nähere Unterrichtung über die Maßnahmen der Kreisver -
waltung sehr erwünscht , um bei Fragen aus Wählerkreisen evschöp -
sende Antworten geben zu können .

Abg . Mülle r-Obsthof tDn .) trat für eine Ermäßigung der Bei -
tragsätze der Gemeinden ein

Kreisvorsitzender Stritt beendete die Debatte mit dem Hinweis
auf die hohen Kosten der Pflasterung . Eine Herabsetzung des Kreis -
beitrages müsse zu einer Erhöhung der Umlage führen . Ueberdies
stehe dem Kreis ein Reservefonds zur Unterstützung bedürftiger Ge-
meiden zur Verfügung .

Die Anträge des Kreisiats wurden sodann a n g e n o m-
m e n . Annahme fand auch eine Entschließung aller Parteien , die
die Regierung ersucht , den Kreis an der Kraftfahrzeug -
st e u e r zu beteiligen .

Beim Kapitel

Wanderfllrsorg «
bemerkte Abg . Fuchs - Bruchsal (Ztr .) , daß sich der Kreis außerordent -
lich stark der Wanderer annehme und vorbildliche Einrichtungen ge-
schaffen habe .

Abg . W e i n b r e ch t -Durlach (Komm .) forderte eine Aenderung
der Benutzungsvorschriften der Herbergen .

Mit besonderer Anerkennung wurde bei Beratung des Kapitels
Erholungsheim Steinabad

festgestellt , daß das Werk ungeteilte Anerkennung verdiene .
Abg . Schlager -Malsch (Zentr .) , Frau Abg . O chs -Oestringen

(Zentr .) und Abg . S t a i b e r -Bruchsal (Soz .) zollten der Tätigkeit
des Kreisfürsorgearztes Dr . Kappes besondere Anerkennung . Dank
gebühre auch der aufopferungsvollen Tätigkeit der Fürsorgeschwestern .
Der letzte Rodner trat sür eine Ermäßigung der Verpflegungssätze
und Elternbeiträge in Steinabad ein , was im besonderen den Kin -
der » der arbeitslosen Familien auf dem Lande zugute komme . Die
Anstellung des Kreisfütsorgearztes habe sich mehr denn einmal als
notwendig erwiesen .

Kreisvorsitzender Stritt gab die Versicherung tfb , daß sich der
Kreisrat unablässig bemühe , zum Wohle der Kinder in Steinabad
alle Möglichkeiten zu erschöpfen . Mit Genugtuung stellte der Redner
fest, daß die Arbeit des Kreisfürsorgearztes und der Schwestern die
volle Anerkennung der Kreisversammlung gefunden habe . Wenn
eine Herabsetzung der Elternbeiträge gewünscht werde , so sei darauf
hinzuweisen , daß in Steinabad von 700 Kindern 300 unentgeltlich
verpflegt würden . Dennoch zeige der Kreisrat gegenüber bedürftigen
Eltern Entgegenkommen .

Das Kapitel
Gemeinnützige Anstalten umd verein »

M « ein « lebhafte , zum Teil parteipolitisch gefärbte Debatte aus .
Abg . W e i n b r e ch t -Durlach (Komm .) bemängelte verschiedene klei -
nere Posten in diesem Kapitel , für die er eine andere Verwendung
vorschlägt . Die Stellungnahme des Redners zu den Arbeiter »
sekretariaten forderte die Adgg . D r o l l i n g e r -Grötzingen
(Soz ^> Kreisrat Koch (Soz . ) und Fuchs ^Bruchsal (Zentr .) zu schar -
fem Protest heraus , dem sich auch Abg . Mülle r - Karlsruhe (Zentr .)
anschloß .

Abg . I ä g e r - Pforzheim (Komm .) polemisierte gegen die Ver -
wendung kleinerer Betrag « des Voranschlags für verschieden « ge-
meinnützige Verein « und Verbände . Die Ausführungen des Redners
quittierte das Haus z. T . mit lebhaften Oho -Rufen .

Kreisvorsitzender Stritt bemerkte zu den einzelnen Ausfüh -
rung « n , daß die Streichung der Kleinbetrqge für Verein « und Ver -
bände eine unfreundliche Handlung darstelle , die nicht für vie
Kreisverwaltung werben könne .

Mltgegen dem kommunistischen Antrag auf ander « Verwendungder Mittel wurde dies« Position im Sinne des Kreisrat ». gegen di«
.isten an l genommen .Stimmen der Kommunisten

Da » Kapitel
Landwirtschaft

längere Debatte aus . Verschiedene Redner gab «n ihre «
Zustimmung zu den Maßnahmen des Kreisrats , die Landwirtschaftdurch finanzielle Mittel , Anstellung eines Obstbautechniker » usw . zufordern , dankbar Ausdruck .

Abg . M ü l l e r -Obsthof (Dn .) wünscht Einstellung eines Be «
träges zur Errichtung einer landwirtschaftliche »S ch u l e iit Pforzheim , die schon seit mehreren Iahren geplant
[0t.

Abg . G e i ß- Durlach (Dem .) schildert « die Vorzüge d« r Hagel ,
Versicherung und deren grundlegende Bestimmungen .

Di « Bleag in der Debatte .
« ei Beratung der Position ..Badische Lokaleisenbahn A .-E .«

sprach Abg . F r e y-Karlsruhe (Dem . ) , Aufsichtsratsvorsitzender der
Bleag . über den Niedergang der Bahn . Die schlechte wirtschaftlich «
Allgemeinlage und die scharfe Konkurrenz der Po st kraft «l i n i e n Härten die Einnahmen stark reduziert . Eine weitere Be«
schrankung des Ausgabenetats könne die Sicherheitsgrenze der Bahi ,verletzen . Die Gesamtlage der Bleag sei als nicht sehrhoffnungsvoll zu bezeichnen . Das angemessen « Verhältnis
zum Kreis lasse jedoch die den Umständen angepaßte gedeihlich «
Weiterführung der Bahn erhoffen .

Abg . H a f n e r -Karlsruh « (Ztr .) widersprach dem in de«
Öffentlichkeit aufgetauchten Plan , die Strecke Waldangelloch —
Wiesloch in private Regie zu geben . Die Bleag müsse in ihrer
jetzigen Form erhalten bleiben . Es fei immerhin zu hoffen , daßdiesen Krisenjahren wieder bessere Zeiten folgen würden .

Abg. Starb « r - Bruchsal (Soz .) bracht « verschieden « Verkehrs «
wünsche seines Gebietes vor , das leider ein Stiefkind der Bleag sei.

Kreisvorsitzender Stritt bemerkte dazu , daß die Beratung
der Bleag » Angelegenheit im Landtag dringlich
erfolgen würde . Der Grenzlandfonds sei für die Bleag nicht er«

ibar .
>ie Beratung de» Kapitel »

Gewerbe . Handel und Industrie
rief die Kommunisten mit einem Antrag auf Erhöhung der Lehr «
lingsbeihtlfen von 14 000 auf 20 000 RDt . auf den Plan . Kreisvor .
sitzender Stritt wies auf die schon erfolgte Erhöhung hin , wobei
berücksichtigt werden müsse, daß der Kreisrat ermächtigt sei, in ein «
notwendig werdende Ueberschreitung dieses Postens einzuwilligen .Als letzte Position folgte die Beratung des Voranschlags der

Kreispflegeanftalt Hub .
Ein kurzer Bericht des Verwaltungsratsvorsitzenden Stritt schil«derte die gute Entwicklung der Anstalt , was auch Frau Abgi«
Philip p-Karlsruhe (Ztr . ) unterstrich .

In der nachfolgenden
lSesamjabstiinmuug

wurde sodann d«r Gesamtvoranschlag gegen die Etim «
men der Kommuni st en angenommen .

Der Haushalt schließt in den Ausgaben mit 2 295 472 RM »und in den Einnahmen mit 1 076 889 RM . ab . Der ungedeckte
Aufwand mit 1218583 RM . ist durch die Kreissteuer aus -
zubringen , und zwar werden von je 100 RM . Steuerwert wie im
Vorjahre erhoben : vom Grundvermögen 7,6 Pfa . , vom Betriebsver «
mögen 3,04 Pfg . und vom Eewerbeertrag 57 Pfg . Die Unter -
Haltung de -r Kreis st raßen und Kreiswege erfordert einen
Aufwand von 1400 000 RM . oder 63 v . H. des gesamten Kreis «
aufwandes .

Die Aenderungsanträg « der Kommunisten waren damit sämt «
lich abgelehnt .

Nach der Verbescheidung der Rechnnngen für 1929 und den
Wahlen zum Verwaltungsrat der Eebäudeversicherungsanstalt fanddie Sitzung gegen iZ 'A Uhr mittags ihr Ende .

CUM ••
auch der neue

Sport - Anzug
aus dem flotten
Tweed - Stoff
und kostet nur
54 .50 Mark bei

# tfft
9P0RTHSUS

KARLSRUHE
Raienkaufabkommen der Badischen Beamtenbank

Strebsame , erfahrene Geschäftsleute suchen
bestehendes

Geschäftshaus
mit gut etngeftlhiter Kundschaft tn der Le-
beusmittelbranche oder auch gemischtes Wa¬
rengeschäft , u kausen , evtl . auch , u mieten .Mittel - oder Qberbadeu bevorzugt . Anzahl « ,etwa 20 000 2Uf . Ausführliche Angebote unt .
S . if . 4078 an Rudolf Mosse . üreibura i . Br .NB . Evtl . auch flute Beteiligung m. 20 000 .^ ,wo Kavital gut sichergestellt wird . ( 912373)

Immobilien

Günstige Gelegenheit
In mittlerer Stadt de ? BreiSgaueS ist in

guter Lage an der Hauptstrabe ein «

Konditorei u. Kaffee
mit Likör - und Siidweln - Ansschank , nebst gut
eingerichteter

Bntfetel ju mMlen,
Reichliches Inventar vorhanden . Ernftli
Interessenten , nur tüchtige Aachleute <Bäc !
u . Konditor » wollen auSführl . Bewerbungen
unter Angabe von Referenzen unter
t57->6.>« an die Badifche Presse senden .

INDUSTRIE¬
GELÄNDE

In fleiil a. Rhein . am Rheinhafen
gelegen , ist ein 5500 qm grobes

Industriegelände
mit Neichsbahnaleisaufchlub ver sofort
, u verkaufen . Aus deinselben befindet
sich ein grobes . »stückiges. massives
Fabrikgebäude , ein Wohnhaus mit
Bllioräumen . Autogaragen etc. In -
teressenten wollen Eilosferten unter
Nr . T77Ula an die Bad . Presse richten.

Grundstücke
Häuser

»owie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der BadischenPresse , der weitaus erößten und
bedeutendsten Zeitung Badens .Durch ihre hohe , notariell be-
flaubiete

Zahl von 52 L5.S festen
»eziehern und durch ihre vonkeiner anderen badischen Zeitung

auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen filr denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise aresreben.

Schlafzimmer
hoehmod. . in Maha¬
goni . für 725 R . -Mk.
zu Verl. Evtl . Teilzadl ,

Offerten unt . C (>339
an die Badische Presse .

(«elegenheitskaufl

Speisezimmer
gr . Auswahl , nur pr>.
Qualitätsarbeit sehr
preisw . abzugeben .
öeiter. WMr. 7

Küchen \
In echt Pitchvine
und wetszlackiert,
elegante Formen ,
vrima Qualität ,
liefern (4304)
sehr billig

Karl Tbome &(£o.
Herrenstrabe 23,
gegeuiiber der

Reichsbank .
Riesig grobe Aus -
wähl ! Beiicht .freil

Möbel
aller Art . eint ., sowie
vollst . Zimmcrcinricht .
kauf . Sie gut u . Hill , b ,
Hischmann , Zähringer -
strabe 2g. <B854 >

Kl . Etagen-Aus
im Westen , v . Selbst -
besitz . m . 3—4 Zimm .,
mit Einfahrt u . Gart ,
zu kaufen gesucht. Off .
mit Preis u . Anz . u.
» M>172 an Bad . Presse ,

Zu raufen gesucht in
kleinerer Stadt od. aus
dem Laude ein

GinfomMaus
nrtt 4 —5 Zimm . , (evtl ,
auch ein kleiner. Zwei¬
familienhaus ) . Bahn¬
station od . Autoverbiu -
dnug Beding . Wald -
reiche Gegend , staub
freie Lag« . Angeb . m.
nSH . An« . (Preis ) u.
P7SW « an B . Presse .

Zu «erkaufen
Modern ., Sitte poliert .Schlaf¬
zimmer

Modern ., birkc poliert . ,
komplett . Mk. 850.—.

Möbelhaus

Freundlich
« ronenftrastr 37—39.

Büfett
hochmodern , in eiche
dunkel, für 21» R . -Mk.
zu Verl, Angebote »nt .
NKZZÜ an Bad . Presse .

| Große Posten
moderner

I werden weit unter
| Preis verkauft .

Freundlich
I Hronenstraae 37-39

Schlaf -Zimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polster -Möbel

formschön und preiswert , in erst¬
klassiger Ausführung

Markstahier &Barth
Möbelverk aufssielle

Karlsruhe Karlstraße 90 .

199 a . MMlilke
waggonweise abzugeben , frei Bahnhof Karl ? ,
ruhe . Angebote an : ( 18925)

. Julius Pintfch 91.. ® .,Ingenieurbüro , Karlsruhe , KriegSstr . 47a .

Biedermeier-
Chiffonier

»nd alte Schränke nur
an Selbstreslektant «»
zu verkaufen . <14172)
Zähringerstr . 71 BUro
part .. 8— 5 Uhr .

lackierte Bettlade m .
Polsterrost2U ^/ . Wasch-
kommode n . Nachttisch
zns. 40 Jl . alles sehr
gut erh ., au verkauf .
Luisenitr . 73 , vart .. r .

(&3B7825)

t Kiichenschranr.
Kommode u . Tisch zu
verkauf . Hiiitner , Lef-
fingstr . 2 ». III . &4M547

Schönes Kanapee
f . 40 ji zu verkaufen .
Akademie !» . 44 . II .

<FH4557 )

Labeuibelen , Waren -
fchräuke.versch.Regale ^

SS b!S 60 Mark,
eichene Schränke ,

eichene Za >rcibtische
125 Mark

eichene Bettstellen .

Emil SchlvMer
Mühlburg

Rheinftrasje IS.
Regen Um,na um

iedeu annehmb . Preis
abzugeben :
1 gr . f neuer kompl .

wciber Emailleherd
mit Uohleumg .,l dovpelf . visschrank .

1 seiner ein ^el . Tisch
«Prachtstück) ,

2 elektr . Vdichter ,
t « chrank .
1 Schräukchen etc.
Anzusehen vormittags
9—1 Uhr . Adr . zu er¬
fragen unt . Sir . 14204
in der B «d . Presse .

Vi Geige
BlII. , u verkf. <Sr£ 4505
Frehdorffstr . 2. III .

Gitarre
altes , sehr gut . Fnftr .,
preiswert zu verkauf .
Osferten unt . F .H.45N
au die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

klein« TaleS , S-stellig ,
umständehalber billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . W6363 an
die Badtsche Presse .

Wegen Wegzug
Zloch . Kohlenherd
cmall ., sehr gut « r-
halten , preiswert zn
verkaufen . Wo sagt
unter Nr . F .H. 4552
die Badifche Presse .

Dauerbrand¬
ofen

Maiolika m . all . Au -
behör , sehr gut erhal -
tcn , Neuwert 315 .— zu
Mk. 70 zu verkaufen .
Kaiserstr . 174, Laden .

Kronleuchter

Bcner-Mm
Prachtexemplar . Di¬
wan -Decke u. Brücke»
» instänteh . zu verks.
Geil . Zuschr. u. Nr .
Vi. S . 4506 a . b. Bad .
Preise Sil . Hauptpost .

Nähmaschine
Vers . , noch neu . nur
175 Mk. » aiffenfchrank .
gut erhalt ., nur 185 M
abzngeb . weg . Umzug .
Nlofestrahe 9, 2. St .,
Kunznrann . (B1444 )

Damen , und
Herrenfahrr « «

zu 35 u . 40 M abzu-
Sebeu . Kloses» . 9 , II .

unzmann . 0&1425)

Herrenrad , sehr gut
erhalt ., zu SO u, 80.1 ,
1 Damenrad , bereits
neu , «n verk . Rudolf -
ftr. 23. Grllhinaer .

( © 1403)

Herrenrad - & C
lehr gut erh . , 40 RM . .Da « enrad . w neu «!0
RM .. verk . Schleifer ,
Riniheim .Hauvtstr . 100

0-01441 )

SnOrraS
Wilhelmstr . 7, Hof .

7318)
Damen , unv

Herrensahrrav
für nur 35 u 40 M
abzugeben . Klofeftr . 9,II . , Kuuzmann . » 1443

Damen-Mantel
schwarz u . sonst. Klei -
der . J !in« lingS -Anzug
u . Mantel , gut erhalt .,billig abzug (FH45S6 )
Jung , Kaiferstr . 179,Seitenbau , 3 Treppen
2 bellgr . Mädch . -Män -
tel , reine Wolle , ohne
(vuttcr , w . neu . für
12— 14 Jl ., Stck . 12 .^ .»iclA. VM -Boile -Kleid
m . 3 Vol . f . 10—12 I .wie neu IJt . ( B1412 )
Gerwigiir . 29. II ., t .
Einige neue « . g« hr.
Sport-Anzüge

äußerst billig zu verk
Zähringerstr . 53a . II .

9439

Boll gar .
Phönixpalme

umständehalb zu -4 d .
Wertes - Mk . 80 .—,
abzugeben . Maehse,Siidendstr . 40, Part.

«I » » beste
Entmottungs - Verfahren .

Näheres durch den Erlinder (13173
Anton Springer , Karlsruhe

EttllngerstraBe St , Telsfon 2340

Schnbm . -Nähmaschinc
(Sing . ) Hill, zu verkf .
Wielandtstr . li . S . ,I l,l .

122 )

Selber

Kinderwagen
Liidniig - Wilhelmstr . 5.

(B1431 ) ^
3flam .. f , 15 M z . vkf . halbgrofi , Fltedcrfarb . .
Belchenstraße 47. III . mod . , billig zu verkf.

(B1 -l27 ) I Klauprechtstr . lö . IV .

Einige Zentner

altes Kleeheu
abzugeben . (FH4S31 )

Beiertheim ,
Breitestrabc 135.

1 Morgen schöner

Luzerner Klee
abzugeben . (» 1333
Anton Roll , Bulach ,
Liveuhardstrabe 81.

if M
Barnevelder

1,8 Zuchtt . , 1 I . blutS -
ft „ Verkauft Riippukr ,
R - f« nwea 14. (B142Z

Falsch gefahren!
Pfefferberg liest 16 km von hier !
Kichtig fährt jeder Kraftfahrer uiit

Lux Aulokarie
Siidwefldeulfchland
der Badischen Presse
Die Sildwestdentschland -Karte reicht
von Mainz bis zur Schweiz , VOU
Frankreich bis Bayern . Bin Orts¬
register aller süddeutschen Orte
beigefügt . 24 Stadtpläne zeigen d >8
Durchfahrtsstraßen Eine Deutsch -
landkarte mit einer Entfernung »-
tabelle zwischen 200 deutschen Städ¬
ten liegt bei . Die Karten sind selten
gut und genau . Preis Mk . 6 .50

Zu beziehen durch den Verlag
Badischen Presse . Karlsruhe 1 B-
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Äg -SU M l
'
s G o .

issi = e :
'3gs » ili ! | f !

«, „ S _ - g 3 3 — 3- ~ c " " SiSis » E
« n

= ^ n 3 .-a Ä W » S ' S m •" - - - "= "** "

g -2 2S » « £ oä
W S G—- >0 G «- v» o ; «- 5̂ o

~ Zt »: N 3 3 „ s Äj g C -̂ S 3

g ^
^ S S Ä

-l | iS „ Ä S | ^ t | j2 « | ^ ^ « .2
-

S ^ e .
" c SHÄ ? S5 -3 » 5 ? 33 £ gg B -CJ ? 5 h *

e ® e » I EÄ Ä" ° . jSj : » g o 2 , 3 oSKÄ 5 « ® 2
e wo » c vT a g o ' tr

>0 S tftOJSZ -.X ^ G Cjjt / Ä
•J5 ^ 0 v 1 "" #A ^ O T* vO -. p CO ®y SOG £

J2 im w es « w w w GZ:G *0 ^ c; C .5 K 2 >a ? n> ® S ^
•0 ^ -r " = ^ ® Äc ü "tr - Pö *** V ~ h £ j ^ s: ^ 'Z ^ ,
aS S 'S 'S ^ .g

^ « Ä ! tt § « « = s ^ ^ -e £ S -- -2 3

N - saa2S M 8 MS ,w, _ 3 'e ,E £ - 3 o a

G ^ G ,0 '—>*G S '.*". ö> es; o c» G "Q

g G B — w >o ^ S tfr « » in C S .Si .^ JS '
aS2 o c o a ^ v •— ü' ^ c o j= t~ ; a gz £ )

o «nM STÄT> 5 w w »-« - C lA o 4 . vO 7\

; K BII « 6 3ll ^
e

a

> . jO « M *-♦ fl) V J ^-» « 44 V-» N (-
^ 3 3 L 3 « M 3 *g - tft -s Ä 'S g
S ? 2 «e .2 2 2 :>5 - ? £ Scs s K

J ^ Ne w Jgl * £ §
* "

3 LK 5310 L & i 1̂ 2 . g
" f sS - 2

S fi cS tf sS ® 2 :5 ^ 3

" C jO g « <S Ä 3 «

£ , « 3 .s »£ r3 g 8 » tf 2 « e
Km ^ W ^

Ü-? K - -
jZ II 3 -3

2 3e = c egw = 3 -Ä ' i . _
3

gJ
w 3 £ . 5 » s ,S '? 2 C — es

3 a S |B B g " " s 3 >S g

frS » ^ K
s ! l = 4iI -

'Tj G3 )-» _,G >q - * GO "GL ' G

^ illftfEslSill
E wä ' Ö ä . » W*S £ P r * -*̂ ^ GZ o <k

" ^ L !G .>0 >- > ~t »~i -/^-j .Xo Ä -« -2G ^
' .Si ^ öZMin .Si

w -

§ G ' S E !
^ o G M G P -

2 . ^ ^ 'V jO o :<
^ 7 "» M S -~ 5

' i , 3
O eL3Z .2 M « 2 -̂ 2
V 2 £ m -- « 3 g I 2 " S

5gHe | | gf
^ .. »-89 0 _ ÄESr -3

_ 2 £ ö
- 5> « w

'<=> — i _ s ; -=r-._ !« -o >-- " =ä 05
c? w a/5 ^ j - ,o _£ w j- 0 sv _

M g 3 m 0 - 3 4» S,2Ä - M :3fc52 es «
« .£ S 3 ~ « 59 s S « ~ » i »

« 2 <->Z » H 3Ä 3S eJ 5 3 ^ « 3 » w3 „
' ' . ^ W -*4 . . 1t Ai -**Tv ^. -*—* I r •«_o 1>■■»G ' * O) J—

ÄS * ^ P C ^ *° ^ Gw ?P « w e- P

•S » B ®-(Ti - :o -2 - H m5 = SÄ2
w C

S !
* IS

_ - Sl L
^

^ W ^ Z2LZ ^ f - 2 | g | ^ |
3Z « FK - » L ^ .£ KH - - " L « 3 w ZLZ « L 333

g
-f2 -

I
« g

„
■ i - - » 3 - g

g g | « 2B ®
e 2s ^ | :ff 11 ^ B

c © § . fHaE Wfi E | " 3
~ fgc "

sS s ' S « 2 3 ~
8SSu >» Se m , Sä :r . ! l; Ü3 « « Ä 5 * >^ ,5 "4r « « s >g *̂ :^rw >2 Ä Ä £P

y ÄVG i.P * j-* 0 ^

SS • « .2a g 5 2 cÄ « £ a | l « 2 3 - S g e « 'S
L cöH »paiAÄ g siSÄÄäEÄH 3 .£ « 2 .jo '2 8

^ S 3ff,
' o ? ^ - -sS « 2 2 a S -2Ö 2S22 . i g

3 °
e „ g ^ ! g Ä S » 5B 3

'
oSHlft

2 Sr " =^ * 2 ^ " 3 a>" - . -scS " ^.' S "
«

w ?! 1- t >»ff '® JO» " ' c g
3 .2 3 « "

joU >jo 5 aOÄ ^ .>0i

-£ ÄJ§ C! ••—.—»?S. ö ö o ^7
?S9 Ä2J ?W ? © Ä .U) «

I
t

5
<
c ;

i

S > «J» §
tf» <33« £ 5 — JOW K - KG a> . . —. c*^3

. g .g G -- | aü «
\ > o

' o .H
"" p p

W ^ G c 5J v =:-*-' <i> • ,rf rT #3*&^ « .SifQ P "S G >-» P
N ? »oW E -S .2 § •- 3

^ B o Ä <i> " = -
MV~* 0 Ji .'tr « -HG8

=3 *- f | c .H ^ gSa

<w 3 e g .'s -« s
■ e> 3 -r ^ '2 3 S

3 3 ^ 3 3 8

w \x x\ G G G". v» U JJT " * vx « V»" TtSO « U> V» « \SS»G ^ k~I
Ä

'SogS e ^ Ä ? ; 22 .£ S SS
'
Sca

'SsI S s

1- -« « •— ,3W öS 3I -0 3 3 2 ^ , „ 3i3 .jö K

ü
a -Sgl 'gSt ® » g ^ 2 5 - ^ ® U) 5 ^ „ .- £ • •? ,52 .u

w

* ?
2 .2 £ « gg ^ <£! ^ ;

JO ' GN
^

» ® ^ S C
'
issJo
— «K «

« A » a ~ a ,a :3 .S « js S s S

fsss ; s «" e § » g . SS | S - 1
_ : 53gggä :gea »

? '£> J-
"c .H 'P » 9 'ü

^ sSsß » « ® ^ ^
_ M g L w SLS S
T -2 P « « S L '

ZLZ
^ « äof S ^ Sr ^*~J—* Ü 1*—»> j_ «-» t*
!- - £ Z ^ « L °- ^ LL

; S « £ 3 5 H lfi "
|1*♦! CJ «O #>+~* G aj«̂ -

« S . SS '̂ Ss -S - s ^ SJ^»e o a> os » Ig
—SkS 3 •» E 1° 'Ä>'2 . 3
g ^ ssw « e

l§ « S != § 23
w . - " iSw ^ G,q .»- O
£ -« sss ^*

8 » s » s s V « ! ,3 cS 2 ^ 2 " K^ a Zu S

I e , | li ® w ^ 8 | 5ä

slääs - ^ sK ^ ig
» 3 5s ? - « . 3 ^ 3 ^ 14: 3

2 ^
Bu w ei

a sI
' 0 « 's

ö «
*"* nt ^ O «SO— . G -»̂ «.ty

S ^ 5H -° o ^ • ^ »» ü 3 2 " 'e
w G ^ t^ oioB 'S ;G

5 -2J ssf ® S
2g

*5r
e -

• vO .
O 0 wW w
o

- w- Otj °

— vO — .
•0
G .^ P ^

G G _ ^
.IfSgJl

p ^ w ^ ZH -
*> vQ- ,<!>j£i >- ^0 M o !S

e s= ^ >_. <-» « >-

w ' o ^ ^

;» S ^ » r

- . jo
"
g

"̂ £ *■* G *-H .2 ""S

.- .? £ gi :3 l -

Üs GZ

o ;
■O G c

. — w £ w
" " 0

L« w- G o 'ß *>_ V *
cH ^ gas ^ sg

- ^ ^ ^ vG

" ' " ' ac ' " " 3
' « *3

Ä « 2 » - ^-' ~ BÄ « g - ec 3
'S w » ® 'S!

° ,tl 3 (8 -« a o -
5 W 4» ° P »-» P O S ^> <5, ^ B ^ G ,̂ 3 .'— " «

V « a g -S 3 gli ) B 'g
~ : 2 2 "Se » s

'JS 'gjS S 2 3 Ss ~ "

•3 3 ® 2 ^ a 3 .2 ~ S " U £ KS ® E 2 •

i^ s - J 3 = 21 .« | £ g o"^ a I ^ ^ 3 ^ se -gl - » ^
- 35 s

; « © £ 2
Ä io I « jSk c

' ^
e

S '£ ^ I « g
®

g # l § ! •-= s .2 ^ | 2 lÄe -S ® ^ 0

S » f 2 « £ „ S « f 3 ~ » In ^ ^ gSffS g ^ = ^ 2 ^ .£ « 8ö „ - g 3 2 2 ^ -

^ jge « 2 « gS . egs S -° £ ^ 2 2S2 E ~ s ^ , ? o3e » »
vG" —. •«-» vO » »->j ~, V G yp «-> P G 'P <P - c-» ^ >v* o O vö P̂iG -tS .

.. ^ JZt _ ^ G *if ^ iG- V P *Sr V*,-+-» V* G £ ) •** c 0 S M G ^ 7 G

3
"

g
® gS « | 2 Ä

.- .§ e
,
; e .ejÄ iii .Eff - » sgfK ^ as £ ©

.# 5Is | b
w 1 « I «

- fj | aS .Iii . iä ' = 2 S 3 «
"

. 2 .S 3 ^ 55 /
"

ESa .„ -Sfo
'äias

3 ~ *°

«
i&

'
_

N
OJ— i—-»-. Q Ck> G fef- M ^ i- v O —

S§
'5 ;Ä CR

'S VCTCRP U-) 5 w - . Ä W
,b± :a G G ►*

^ *G G G P - c/ n
- c

E ' " Ä
fg eO ö> G ö *C

3 >S — •« ■* ■«

s g -a g « ög -s -- 3 L 32jo 122 Ä s ® ® 3 « 5 .5 „
w 5 6Z ^

«
2 .2 -2 g 3 « sr ^ lfEa « « »- / ? ® ;

3 s
ss " « « se ^ 2 Sjo s ? 3 !

„ 2 3 'SS 5g ~ ^ a « 3 B :o ®5 .^
? co £Q IÄ ^ P »-»' S <-— Gw w i- ® ^ ^ fte^ L g ^ 2 Ä g

» « msi3 .es - gS - ^ g 'ü « | -ö : s ^ e
•'» C ^ ÖS -S -wwE ^ -SSis ^ - :^ r

2 >s,äs --2 « es ^ ^ s e ^
'Sjo s g g « -

I « ^ - 2 £ « 10 . - fi ? "

5g » STEiai

. 8 .e *«
'
b 3 ^

3 3g «
2 :? S „ 2

gj . -̂ Ä fe . s « ,10

i 3 j=
"

» & ^ E

, a -S Ä g £

.2 (2 «>ü :3M fV) ' *" jQ O ^ (l>•>—
t ' ^ - | 3

' 3g2 | ig « 3g .

-
3 w % » l „

a
a - - S3

— ."pT G -4_rü P n
53 « 3 Sj £ Jg 5! 3 <?' • ^

' S £ 0
>-»*x tt iu_ o 53 w .,i ciTji :

G ,- — o A vP -4 P G G P CO GZ <- > v->
o Ak v r A^ *. ss v5̂ 1* -y» «3 * q 1f w

«> G -*- «> » - Gir » ^ o ^ .H t- » G ^ «̂ crf GZ ^ 0 .G ,S ^ ^ -

B LZS3 - JK H. |
-5

w g | |
3 3

,| 5 ? ^ S
-

@
o .-ä „ jo ^ . . - " - ^ - 3 g

*2 I ' s ^ ' jp 3 s -sefl 2 L ? K 2 e

2 =Sa ^

_ _ •*—G O SsQ - O G
G G P o CÖÄ .5 IS "* ♦!9S

G P «H w3
.̂ 2 ^ -

» JO.Ii « - 3 3 Ä . -pii 'S 5 !ä .2 c S s '—2
2 s « « g .E

® " 1 «» gs ^ ss ^ as |
.8iiS « a <Ke,fi >0 » So » 8 . Ka » S " '

3*2 3 6Ö o 3 I . JI afl - ^ SöH 2 3 3 3 »> ö »- ^ :

^ - Sft 3 3Z LSZ « Ä ~ - - C - I 3jgss g -° rA 3 S2 « „ .5 „ • Ifse -C « 2 g8
v 4

- * * * ! ? it | -- ! P ! 4 | i ; - lsf « ; ! s
.l = 1 s Ii ! i ! Ifii ! Ii 1 -

l ^ =
« llf .= sli sl =

:
e « ~ ^ ^ ScJ .5 .

' " " '
1 i « t | 1 ; i ® fs # f ! = ss ; | i ; ii « ;

^

e . 3 .̂ 5 3
c 3 3 -- .

Sg }
3 «, tt Ä M g g ~ c njs * . « O c

^ ? ^ 3 - T3 » > L ^ ^ £ ^ s » Z23 ^ Hss ^ Z 3
^ eW 3

- 53 - g
®

« -5 3
!
| 'C Bejs 3 !fgl

o ^ T.Si o S .« e 3 Ü vcr .iS ^ 2. G.
>§ « » : £ S ^ 2 S O « P M

2 .2 g „ 5 3es r 5x ^ l£ 3 22S « Ä £ „ ' 3 3 A
- « !- « .2G3 o 3 3

_ - 3 « . - ^ ? g
-

i - 5 gSS Eg ^ ^
*

| f = k «0 .2
'
U ^ Z -g ae e

- E 2 -^ 2 3 -« . . g ^ B « » . 3

ö 3 ^ - S | aÄ = a S2 -g ^ 3 . , a 3 O 3 „ g „ V

2S § 3 _;|
^ « Ä § 5 - e

^ sr3
-

,C< '2 ^ « Q » 2 « » --- 3! 3 3

~
! e g

-° "
g .1 e & 2

'1
> S « S g .H ^ ^ ? U) v̂
J <3zS> 43 *"• a G «-» -»-»

P G
• 3

-IS 8 i ;§ -M -f g 1 ! ^ « Z2K .2K
d

J3 -2 P ^ 0 -̂ » M «> Mr ; v *S ^ —.' O ^ fT; GZ^ L ^ »-» ^
. .. ^ 5 ?? . e *tl c « ' S « ^ a ^ lOÄOJ ^ W ^ iö 0 — 3̂ « P

i ~ 2 „ gb ^ eS Sein ^ Äe !! - £ 3 3 „ EL » -— 833
^ m ^ P CZ r : ^ cs SpGVP C ' ^* ^ P -̂ P pP ^

: 3 « gj § « 'g
' Z -g

3 Sv 3 g « w -21 « 8 a jo « 3
4 ^ O M *"* •• •5 -sCs G ^ *J~! P '■ rr—-*~t 11 , ,
so 'O G £ ^ >-» op -»-» ^ -s ^ G p G G :o
^ o .g ^ o ? g .2 L o -~ 2 w s Ä rr ? ^ e e

- M
*
V G O >° GZ

5 .Si ^ §
0 "

GẐ S
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„ g ' S- S ® S "A3 3
S" ? ® S 3 —. ® 3 1» go i! f 2 3 o ? _ 2 . g

3 S -£K ■
ÄS ."

a «
2 .

"
0 =g

CO -*• S--* 3 ^ ■

- 3 0 «r ? . Ä a
218

3 —. ®
3 s -S*_ a

0

«> o Ö

333 lia ? »CO «-*- ^ ^2 Ä H y o" — .3 s - 2 3

^ ^- 23 °SK
3 ^ i-
? 33
3 Z ,

SiQ

So
«H ^
8 3

c Ü-z rr.
» ?
or 73
3 £5
? &

so3CO

cy »

*"•""5 5
G »

^ ^ *
3S «
« 98

ffi

rr. » *2!
r-». *■* -f I 5 « *-0 2 . Ä 3

5 " « vtr>=3
*

S ST ^

-er* ,3

. . O
^ 3 3 • • = •£■f* CO ^" 3 ; S 3 «

41 ift ^_, O —• C3
S = 3 ? 3 ^ 2 .

ziz Si 43

' 33 o
® - 3 S-'

3 ^ p ;

52,3
* «

a § 3 ® -333 ? «

3 . 3
- B « " " ä

3 8 ^ w A
_ a a ff »
0 ^ -3 » 3 '

ff 3 3
A

3 - 2 . 3 2 g - g
^ | lss g » i Z-A B
3 » 3 3
01 33 - 3
-» E 5 3 « sS ' —. -r ' ? ' <2a 3 2 bn » 0 o -as
3 - Pf § ? « S ? ? SZ >

1 >£3*

O
. 3 et

or ^

^ s s .
*

O «3*
2 : & *
3 <5 cy*2 ? G3 v
» öS
3 ' "
X § 3

? 1 e
E „ »

a
"

§ . ff
3H ev 3

o >* 3
*

^ 3 *^
3 0 ) 3
§ 3 ! a

> « . (s .a. D <-l
3 ff _ .
3

■a
5 ?

3 2 '
» 8 g3 3
ff - 3 „

3 5
0

JmSI :
o 3*-t G
8 ö * *~t

£5 o ;
:. A E '

s -
ff •

3

8 «
o * ;

: s
•5 ? 3 w
to

ö

8

» ^ 3k > 3 ^
2 . w 33 "

2 3 m 3
a 3 ä . . .* '

e ~i ". 3
' p -s -

3 ,j ° 3 ' ff 3 3
Z- Ä ? 2 3 3 »
i a « 3 :3

s
ZSSTisZ -

^3 ^ g =* 0 o
3 e ~ (?j

"
S' 2•3 ^ » s t-t £3 >3 * -t

«? 2 . S1 5 3
CXi ^ O w>g - 2. «; a e ,
ff ? pR - " »0 S 3 o >«
>ft 3 o » *"*" Ä Q.w ffff •

^ 2 Mero ' - j 3 «?"
<—- 3* o -. 2 . v>^ ' " J-* ■*
3 ® =g M 2 * Ä

J* 0 G 3 mij« 'S ? 3 3 * Ui
A 1 - 3,2 f 3 .
« 5 ^ sa

'̂
f

? yg® 5 «
cy ^or 53 « « - ■

3 « |

8 ^ 0
S ' ^ S

jijoror ^ ^ c: 3 M ^ 3 3758 o 2 O ? 3 3 X O S . G 5̂ -
ffA » .„ y « « ? g ^

- -
8 <S>"A

"

1 -o" :^ » 2 .

2 § 3 I
1 E ?i 3 ffA

r § 3 s "■•s '

■" 3 S - ? 3 Z

z ® p s - 3 3 * =cy cy o -e 3 -t
3 s

-—»"3 ? ^
-9 ^3 * ^ . 'G

5 , 3 MW
? 52 . 5

» "

3 § ts
ff w 0 § . 2 :" er 3 'O o

JA
, , S . g 3 » 3
ÖO ?» — -

S ? 73! 2 A E
. -» 2 . g S " S

a2 "tE 3 *
P bS5 3 §3 * «n TO

ff ^ P
g 8 «

3 « 3« !

3 CO 3
3 ' -2 . ff
3 ■§ ! 3
S- K
®

® 3 r= „ «iA, 3
? s > 2 s 3
~ -S : S, TO® 3

a a ? 0 o
r» 2? 3 « —12* ^ G 3 <5V 'fi 3 '3
S p o : ~ . 3 - A33

5? 3 5 - 3 äs
g . ^ ^ 3 3 j?
~ g -31 ff a 3 *
rv ^ W TO ^ O■3 *> r-t 3_ ^r* 3 o er3

3 3f

A 'S" P A
^
3

Sz 3 %
- . '-'• A ff Zi ^

c g -g
3 3 z

E. p Z° «! Z !
§ ff 2 >
A 2 °
3 3 Z >
f « s
3 » ' •»

" >?? P CCS"
- •2 , ? 2^= i ;
ff s ; 3 3 &
« 3 ^ 2« 33
3 8 - E ,o 3^ 3 <0 CO-z -rr* 2 *-t ♦-*
3 ^ p . ^ 3
*2* jS «^ "o *

s ? s ; t

® 0

K
3
3

O 3 -
3 » 2^ 3

tG WZ Z- ?

§ i s 3 § > o3 « | S - gtS
1 «

i § Ii 3
o ® 3 ? 2 . ' !° J
3 ? ' S § § 0 ) 3

f -3 s ,f-t ü ,
e| 3J 3
V 3 3
ff 3 !»

G iS\
er § :

-2 , 3 w
2 2 . £? o«-• ^

^ 30 3 33 p a
gE .ff 3

3 2
; A

2
V » 3 h
Äff " ^

» ■ff
3 _5 !

0

<5» 3 to- s* G tso CO
* « 3 , .

_ . «- j 3 off «O ♦-<
3 23 s; <» 3 3r< 3

® «• §-̂ g » 3 _2 - i 5 t& & - t 3 ** o *.
F - lslS » -

3 a 2 ™ 2 .» 3 ,3 j 3
3 2

3 - 8 3 2 Sa ff)
3 p ff - 3 3 8 -

^ 3 o 3 £ , ^
»jj. 2^ 3 33 2 . ^
e : ^ (?) 2 .3 2 o 3p er 3 - o
3 5 : 3 *® 3 ^ o
o w «% <* » % 3

«-T*
Ä ^ '
«5 w
3 o"o *3 *

<-* o
«

3
3 . 12^ *<2 to
3 s gm 3
Si 3 * w
3 ^ 2ff 3 3
ff 8 »2* ♦■*

E 1 p fsWp
i 3 « *"

_ or 2s 3 3
2 . <5 J? 3 -
» " 3 ff a "

slj ? «
tssll &
E . S a E 3
3 * Sr ™
o 2 . A1 ™ 3
3 ." ■3 o Ä
3 _ , o 3 *3 B 3 2® § ff ® ff
A 3 ' 3 3
SS ' & SrZ
"
j

"
Ä

'
1 % «

8 ff 3 .
&'

I
'

es k
3 G O

Iii -3 -
? « jy 'e3 3 3 "
o 3 * P

3 |
a 3

!* «>

6e
—; ff

3 «0 3
03
3 p1
0 - ®
? _

3
c
o »
o

-3
o
c
TO

*

s

<S
o
<J>
or>

J5"

Ö>

■3j 3 '

PSA Ef 3 ^

«
"* 3 !

n-oÖ *ff — ffff : ff ? j33 -3i ; a
» —̂ g zt"3 o ^ ^ 2 *3 2 - 2 <»

ff § ~ 3 " 3
: 3 3 - 3 " ö 3 ~ a 3 "■-

3 3 . « ff u' E 3 w
"

o 1 =- ff
„ CG'
g - CO
3

U-»— TO d »n "» —r
^ äasto ^ sagb 0 ) 2 : 3 e

;" 3 — • 5 ^ -T2; 3 3,3 S- J?® 3 ^ 33 Slff « ^
^ 3

3l, ^

« ÄsB 'CB 3 : g ^<? 3 *3» ^ p 2*W
3 23 3

% a ff ^
ff »

A -2i
Sl : - <
PP3 3s 2 3 ^m Ä a " ff 3 3 —- irS -^ 3g n -- 8S ; ' 2 « 3 3 ' S : — i' S- Sf3 » 5 s

" 3 g | 3
« .* !2foCO 3 S - G _ gr O G

! S
2 . 5 -S 3 »

cy p co v-aä 2 . 0 ö ™ 2 p o

2 C A w H w G p ♦-»- TO

: 3 35 . «

3 . 3
5?- V*>W .TOp " ^^ - *33 ^ 3 ^

3
3 w*' ^ 7-" "

3 " a *^ _s ; <s>
3 3 A

*" ' ^ 5 "« ■
A 3 ff 2 -3T1
§ ^ ^ 0Ä - P -
TO— ' Ö <-t
zx 2 ô
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Bettinas Augen irren über die weiß« K»nt«rfront des Eebän .

Da, da hinter dem breiten Fenster des oberen Stockwerkes . . .

Ei » starrt hinaus . Hinter den Scheiben ist der Kopf eines

Mannes fichtbar. Der Kopf eines fremden Mannes , den fie nie zuvor
«riehen hat . der n-icht zu diesem Haar «ehört.

Es ist ein großer grauhaariger Mann ; fem« hellen Augen vren-

»en kühn und einschüchternd unter buschigen Brauen .

Bettina starrt hinauf . Sie hat den Mann nur für eine Se»

künde gesehen , denn er ist sofort, als er sie den Kopf heben sah .
wieder ins Zimmer zurückgetreten.

Das Fenster ist jetzt leer. ,
„Es mutz das Fenster von Pawdan » Zimmer sein, rechnet

Bettina aus .
Paludan empfangt also Besuch , den man weder kommen noch

Sehen sieht . Run . das ist freilich sein gute - Recht'. Aber die Art .
der der Fremde sie ansah.
Der Blick hastet noch an ihr wie etwas Körperlich«?, da, ab-

^ schüttelt werden mutz.
Bettina zuckt leise zusammen. Das Stampf « , im Schuppen

hat aufgehört ; die Schuppentür ist geöffnet worden, und Doniki steht
"uf der Schwelle. .

Gr steht Bettina sofort. Sein Gesicht scheint um ein« Echatne »

kung Heller zu werden. , .
.Meiben Sie so stehen , Fräulein Bettina ! Bleiben Sie noch eine

Minute so stehen!-

Sein « Stimm « zittert vor freudiger Erregung ; aber er ititnmf

sich trotzdem die Zeit , die Tür mit besonderer Sorgfalt hinter sich

iu verschließen .
Es find zwei Schlösser in der Tür : ein altes und ein ganz neues.

Bettina stellt es in diesem Augenblick zum ersten Male fest. Da hat
Donski die beiden Schlüssel schon in der Tasche und steht dicht vor

„Ja , so ist «s recht , Fräulein Bettina ! Kommen Sie , wir
^eben den Zweig ein wenig, damit das schwirrende Licht durch die
^ lätterschatten fällt ."

Er hält die Glyzinienblüten Mir Seit « gerafft wie «inen Bor «

hang.
„3ch mächt« Ei« so malen !" sagt «r leis« und sehnsüchtig .

Bettina lacht. Sie ist auf einmal froh darüber , Donski bei
M) zu wissen . Das Erlebnis mit dem Fremden zittert noch in ihr

„Tun Sie 's doch, Herr Donski ! Was hindert Si « daran ?"

Der Zweig schnellt in die Höhe. Donski » Gesicht ist wieder still

verschattet.
. Später , Bettina . Es gibt jetzt andere Dinge zu tun .

«Später find die Glyzinien abgeblüht .
"

Er hat ein trauriges Lächeln.
»Sie haben recht, Bettina . Es gleitet vorüber . Wie viele Rosen

° ie da gepflückt haben !" _ . , ..
„Sie sind für mein Zimmer . Ich will den Moderdust vertreiben ,

riecht ein wenig nach Vergangenheit in diesem Hause."

Sühlen Sie sich hier nicht wohl ?" fragte er hastig.

Bettina lacht und schüttelt das Lockengewirr in den Racken .
»Barum sollte ich mich nicht wohlfühlen , Herr Donski? Ist e» hier
"icht herrlich? Ist es nicht wie ein Paradies ?"

Er sieht fast ängstlich das unbekümmerte Mädchenlachen um
ihren Mund .

„Weil Sie anders sind als wir alle," sagte er leise und scheu.
Er will eigentlich noch mehr sagen, aber er drängt es zurück.

Sie gehen jetzt im Schatten der Lorbeerhecke . Wie eine Maser
stehen die schwülen Düste um sie her . Bettina will eben von dem
Manne in Paludans Zimmer erzählen . Da fühlt sie Donskis Schul-
ter plötzlich dicht an der ihren .

„Werden Sie heute abend auf der Kastnoterrasse mit mir tan -
zen , Fräulein Bettina ?"

Donskis Stimme klingt sonderbar erstickt, und als Bettina sein«
Augen sieht , ist es, als ob Hände nach ihr greifen.

„Auf der Kasinoterrasse?" stammelte sie verwirrt . Der Gedankie
an Lydia ist plötzlich da und ist wie ein schneidender Schmerz.

„Paludan hat es mir versprochen," murmelte Donski zwischen
den Zähnen . „Paludan wollte Sie bitten , heute abend mit uns ins
Kasino zu gehen.

"
Bettina antwottete nicht. Sie hält den Rosenstrauß mit beiden

Händen umklammert und preßt ihn gegen ihre Wangen .
„Er hält die Drähte in der Hand und führt uns daran wie

Marionetten, " glaubt sie Lydia neben sich sagen zu hören.

Am Abend fährt Bettina in Paludans und Donskis Gesellschaft
davon . Ihr Vater ist nicht mit von der Partie . Paludan hat ihn
beurlaubt , weil Eropius schlecht aussieht und der Ruhe bedarf .
Eropius macht den Eindruck eines Menschen , der nachts keinen Schlaf
findet .

„Und doch hätte er Grund , jetzt dankbar und zufrieden zu sein !"

denkt Bettina .
Paludan hat ihrem Vater am Nachmittage einen Teil seines

Monatsgehaltes ausgezahlt . Das gibt ihr ein Gefühl von Sicher-
heit und läßt sie die Welt mit anderen Augen sehen .

Bettina wechselt im Kasino tausend Dollars für Paludan ein.
Sie spielt dann etwa eine halbe Stunde lang ohne nennenswerten
Erfolg . Als Paludan das Zeichen zum Aufhören gibt und sie die
Marken an der Kasse eingewechselt hat , übergibt sie ihm etwa die
gleiche Summe in Franken .

Paludan schlägt dann vor , noch für eine Stunde auf die Ter -

rasse hinauszugehen .
„Ich habe Donski das Versprechen geben müssen , damit er mir

nicht/streikt."

Bettina trägt heut« wieder das weihe Kleid mit den Silber -
blumen . Sie fühlt , datz die Blicke der Männer ihr folgen, als sie
mit ihren beiden Begleitern an den weitzen Tischen der Kasino-
terrasse vorübergeht . In dem sparsam angebrachten Licht hat ihre
Erscheinung etwas Bleiches und Verwischtes. Man kann auf den
ersten Blick nicht erkennen, ob es sich bei ihr um ein junges Mäd -

chen oder um die raffinierte Aufmachung einer reifen Frau handelt .

Paludan wählt einen Tisch in der ersten Reihe , hart am Rande
der quadratischen Fläche, die für die Tanzenden freigeblieben ist.

Vom Musikkiosk her flattern die Rhythmen der Tangos durch
die südliche Rächt, die schwarz und mit zahllosen Sternen bestickt
über dem sanften Rauschen des Meeres steht.

Bettina steht ein Boot vom Ufer abgleiten ; sein grünes Licht
zittert wie ein warnender Finger über das schwarze Wasser und ist
dann plötzlich verschwunden.

„Sie sehen heute abend müde aus , Fräulein Bettina, " stellt
Paludan fest. „Schlafen Si « nicht gut ? Hat Donskis Hämmern Sie
gestört?"

Paludan ist an diesem Abend freundlich und teilnahmsvoll .
Uebrigens ist er auch ein guter Gesellschafter . Er hat eine nachlässig «
und doch reizvolle Art , von seinen Reisen und Abenteuern zu er»
zählen, die Bettina gegen ihren Willen fesselt.

„Er ist sehr großzügig trotz seines tyrannischen Wesens.
" sagt

Donski später beim Tanzen . „Das erleichtert es, mit ihm fertig zu
werden. Datz er zwanzig Jahre in Kanada gelebt hat , wie er vor-

gibt , glaube ich nicht."
Es geschieht zum ersten Male , daß Donski so offen zu ihr über

Paludan spricht.
„Weshalb sollte er es sonst vorgeben?" fragt Bettina .
Donski lächelt.
„Er verfolgt natürlich einen bestimmten Zweck dabei . Er tut

nichts ohne Zweck. Ich frage mich bisweilen , welchen Zweck er damit

verfolgte , datz er Sie ins Haus nahm , Bettina .
"

„Er wollte meinem Vater nicht zumuten, sich von mir zu tren -
nen. Es war vielleicht eine Freundlichkeit von ihm.

"

„Er hätte sehr leicht einen anderen Sekretär finden können .
"

Donski spricht nachsichtig wie zu einem Kinde und betont das
Wort „Sekretär " auf eine besondere Weise.

Bettina antwortet nicht mehr. Der Tanz hat fie gefangen ge-
nommen. Donski tanzt vorzüglich, mit der ganzen federnden Grazie ,
dem ganzen Sichverlieren des slawischen Menschen , das Bettina mit
fortreißt und über sich selbst hinaushebt .

„Hübsch, wirklich sehr hübsch," meint Paludin mit einem etwas
zerstreuten Lächeln, als der Tanz zu End« ist.

Er hat inzwischen Getränke kommen lassen ; etwas Scharfes und
Süßes , das in silbernen Bechern zwischen Eisstückchen serviert wird ,
und das Bettina nicht kennt.

Sie wird lebhaft und «rregt , nachdem fie es getrunken hat .
Ihre Wangen brennen . Der Rhythmus der Mufik geht ihr plötzlich
"ins Blut .

Ein Argentinier mit einer riefigen Perle in der Krawatte
holt Bettina zum Tanze . Etwas später «in zierlicher Franzose mit
zärtlichen Augen.

„Sie feiern heute abend Triumphe , Bettina, " sagt Paludin , so
oft fie an den Tisch zurückkehrt .

Bettina lächelt. Sie hat den silbernen Becher geleert , und Pa -
ludan bestellt für sie zum zweiten Male von dem Scharfen, Süßen .
Domski, dessen Züge alle Qualen der Eifersucht ausdrücken, wirft
ihr warnende Blicke zu. Sie beachtet sie nicht. Sie ist an diesem
Abrnd anders als sonst ; sie ist fiebrig und aufgelöst und hin-

gegeben an diese Rächt, deren Luft wie weiche dunkle Seide über
ihre Lider streicht .

Paludan erzählt von seinem Aufenthalt in Alaska.

„Ich kann Ihnen die Versicherung geben, daß es die schlechteste
Methode ist, um Gold zu gewinnen . Das einzig Gute dabei war ,
daß mir dort die Idee eingegeben wurde , später in Kanada eine
kleine Papierfabrik zu gründen ." Er hält inne und starrt mit zu-

lammengezogenen Brauen auf einen hochgewachsenen Mann , der so-
eben in das Viereck zwischen den weißen Tischen getreten ist und
mit ruhigem Kurs« auf Bettinas Platz zusteuert.

Bettina steht ihn erst, als er dicht vor ihr steht und sich
verbergt .

Da erkennt fie das helle Haar und die ernsten Augen.
Ei» ist der Fremde aus der Garage in Nizza und aus dem

Sportiingklub . ,Mi « sonderbar «r mich ansteht !" denkt Bettina km
Ausstehen und schüttelt das wirrgewordene Gelock aus der Stirn .

D«n« tanzen sie.
Es ist nicht so. daß der blonde Fremd « — er heißt Thorstenson

und scheint Schwede zu sein — besonders gut tanzte . Bettina ge-
winnt den Eindruck, datz er verstört und b«fangen wär «.

Sie bricht diesen Tanz vor der Zeit ab . Das unruhige Fieber
in ihr hat plötzlich nachgelassen . Die Reaktion sttzt wie ein Frösteln
in ihre» Blut .

(Fortsetzung folgt .)
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gefiefeit werken In¬
teressenten woll . Adr .
unt .
» ofr

Kenten wall . i
Nr . p874 an
Prent außti "

die
geben .

Schöne » Speisezimmer
erstN. Schreinerarbeit ,
geschnitzt, Bllselt 2 .2»
m , « reden ». Auszug -
tifch. 6 PolsterftüMe ,
gegen gebr . « ut» -L «>
mousine , 5 Sitjcr , jn
tauschen gesucht. Ange¬
bote unter F . H . 4524
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

$
sumlnlm BrieMkl

ftitten (aufm . Arde !
bei billigem Preis .

Nr. 87711a a. Bad .

K̂opfmassage
Glauben Sie also Ihrem Friseur , veno er immer wieder

regelmäßige Kopfmassagen mit "471t '
Portugal empfiehlt

Feuchten Sie da » Haar mit diesem bewährten Haar¬

pflegemittel gut an , und massieren Sie die Kopfhaut

mit den Fingerspitzen in kreisender Bewegung . Sie regen

dadurch die Kopfnerven und Blutgefäße zu stärkerer

Tätigkeit an , fördern also unmittelbar die Vorbedingungen

für da » Wachstum dei Haares . Auf so gepflegtem Boden

entfaltet et sich rasch «u schmiegsamer Fülle , bekommt

lebendigen Glan * und frischen Duft

Beim Kauf achte man genau auf die ge». get dt .
'■4711' und die

blau -goldanen Hausfarben ,

Origfall-FlMche*
Mi 2.50, 4.20

und alle sonstige » {aufm . Arbeiten erledigt
ib. Sausm . , bei billigem Preis . Adressen v .
nteress . u. Nr . rcsse erb.

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Gesucht neuwertlge »
Motorrad

250—300 com . Nicht
unter Baulahr 1923 ,
gegen Barzahlung .
eM . halb bar . halb
Möbel nach Wünsch.
Ssferten unt . R76Wa

die Badische Presse .

maa bei Jnzablunä -Stcntfe 2/10 PS Hano -
maa bei Jnzablnna -
iiabrne eines gut erb.
»5» ccm Äiotorz . Ana .
tt. 66358 a» Bd . Pr .

AlltoettervMck
für Petta -Seitenwagen
oder sonstig . Fabrikat
zu lausen gesucht.

Angeb . mit Preis an
Albert RSKler. « Jiilrt,
Bahn hofstr . 6 . (7758a )

4/16 PS . Nenaull
Limous .. prall . Reise -»
tBiititii . »fache neue Be¬
reis ? .. fabrber ., i . bell .
Zust . abziigeb

' Oslar' tt . .Rüppurr ,
80.

LIEFER0IA8EH !
Generalvertreter t

ÜÜ7PP Hebelstr . 1
ViiÄCI Tele «. 5614

SMenMskaus !
18/70 PS ., 6 Zylinder ,
Paclard , 4tßr . Limou¬
sine. Bausahr 28. in
«ehr gut . Zustand «,
versteuert n . verstchcrt,
mit Stoff« , 6fach be¬
reift u . m . allen Neu¬
erungen versehen , im
Austrag zu verlaufen .

Franz Spca ,
Automobile ,
vffenburg ,

Haupistr . Z8, Tel . 2064

Günstige

Gelegenheits -
Käufe!

3/15 PS . Dtrt . 2-Ditz .,
offen , in besond . gt.
Zustand im «

3/15 PS . Di !«. 4-Sitz . ,
offen lSXMt

3/15 PS . » .M .W « i.
mousine 2000.*

4/16 PS . Opel 2-Sitzer
600.Ä

4/16 PS . cpel -Limou
sine 1500.«

4/14 PS . Citroen .
2-Siber 500w#

6/25 PS . « ittaen Li -
rnonf ., 4 Sitz . 2600t*

10 30 PS . Fulmina
(Benz -Motor ) 6 -Sitz .
offen , in bestem ^ u-
stand 500.«

2/10 PS . Hanomag -Li-
inousine 600M
Wolter Hertcnstein

KnrlSrufte , Balinbos -
straSe 13 . Teleson 6W0

Chevrolet
Limousine , 5-® it « ,

billig zu verlaufen .

SHoI «fU
J
,
C,t

iö . IfcUeljo * .

4—« -Sitzer , zugelassen ,
versteuert , bestens er-
ballen , zu verlavfen .
Angeb . unt . F .H.45S5
an die Badische Presse
Filiole Hauptpost .

10/28 Opel
offener K-Sitz . , w . neu .
billig zu verlauf . Au»
geböte unt . Nr . S06347
an die Bad . Presse .

Motorrad
Standard . 500 ccm ,

Mod . 1930 , umstände¬
halber zu verlausen .
Angeb . unt . F .M7317

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

2 Motorräder
500 cmm o . F . je 850
Marl , m . ftiiim « Mo¬
tor Xa Masch ., fast
neu . 1 N . S . U . m
ccm , in toi . Zustand ,

Studebaker -
Limousine

6 Zylinder . 15,150 PS .,
in sehr gut . Staftoniw ,
fahrbereit , aus Privat¬
hand preiswer »

ZU verkamen .
Gefl Anstage « unt .

313S4Ö an die Bad .
Presse erbeten .

! o. Jeiiz-
MfchenWgen

3 X 2, in gutem Zu¬
stand . für 1800 Marl
zu verlausen .
Daimler -Benz SI. -« .,
PläJnticit , Fernr . 1178.

Lichientalerstr . 13.

Motorrad ,,D
'

mit Licht tt . Horn zu
veitausen Ib«i <£tfert,
Kaiserstr . 19 , 4 . St .

(» 1428)

Motorrad
zebr., preiÄv . abzug .
Sürck , Gerwigslraße 35

Billiger Pfingst-Verkauf
Neuheiten

in Ba dewäsche und - Mäntel , Damen -
und Herrenwäsche , Geschenk - Artikel
zu aulBergfewöhnlich niedrigen Preisen

Ratenkaufabkommen I

Hernmann & Co.
"Ä *



A\ t 12. Nr. 24«. Vadks<ye 'Presse / Abend Äutgabe Mittwoch , ben 28 . Mai 1930 .

STATT BESONDERER ANZEIGE .
Der liebe Qott hat gestern unsere herzensgute Mutter ,

Tante und Schwägerin
Großmutter , Schwester ,

Frau Katherina Bergmann , geb Zentner
Oberreallehrerswit w e

nach kurzer Krankheit aus einem gesegneten Leben , das nur sorgende Liebe war , Im
Alter von 72 Jahren zu sich in die ewige Heimat gerufen . ( 7759a )

Freiburg I. Br ., den 27. Mai 1930.
Deidiclweihcrweg 1.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
die zwölf Kinder der Verewigten :

Theodor Bergmann Julia Schulz , geb . Bergmann
Arnold Bergmann Mathilde Haas . geb . Bergmann
Anton Bergmann Emil Bergmann
Maria Gels , geb . Bergmann Ernst Bergmann
Fritz Bergmann Aenne Imhoff , geb . Bergmann
August Bergmann Käthe Lörz . geb . Bergmann

Appenweier , Freiburg L Br ., Buenos Aires , Müllheim I . B .. Oppenau , Oberkirch .
Berlin -Steglitz , Mannheim .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 29. Mai , um 5 Uhr nachmittags in
Müllheim I. Baden vom Hause Werderstraße 42 aus statt .

Todes -Anzeige — Danksagung .
Schmerzerfüllt Beben, wir allen Verwandten und

Bekannten zur Nachridht . daß unser lieber Vater
und GroBrater

Wilhelm Gnckenhan
Oberstellwerkmeister a . D.

plötzlich aus unserer Mitte entrissen wurde .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt
Für die herzlichen und trostreichem Worte des

Herrn Kirchenrat Weidemaier sagen wir unseren tief¬
gefühlten Dank . Ferner dem Musikverein Eintracht
Karlsruhe für den erhebenden Trauermarsch , sowie
allen deum , die dem Heimgegangenen die letzte
Ehre erwiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 28 . Mai 1930.

Danksagung .
Für die lieberolle Anteilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben
"Entschlafenen IB1438

Frieda Nist
geb . Richter

sowie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden und die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir unseren herzlich¬
sten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Vikar
Fuchs für seine trostreichen
Worte . IB1438

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Nist und Sohn .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1930.

« lüMMM. 0. 29 . llli.
Danksagung .

, Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheidein meines lieiben , unver¬
geßlichen Vaters , unseres Groß¬
vaters und Onkels .

sagen wir herzl . Dank .
Besonders d. Ib . Bezirksältesten

Zopf der neuapostolischen Ge¬
meinde , als auch für den tief¬
empfundenen Grabgesang des
Kirchenchors daselbst , für die
Kranzniederlegung und Gedenken
des Verstorbenen vom Vorstande
des Vereins der städt . Arbeiter ,und alle liebevollen letzten
Ehrungen , herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz :

Eugen Veite u. Familie
Karlsruhe , den 27 . Mai 1930.

Raeelle .
Paven -brock .

immelfafirfi
i. Gemeinde .

13. >/-1N Ubr : Pfarrer
Alt - katholische Stadtgemeind «.Aus«rstehiiugökirch«t (Herbstr . 31. '- 10 Uhr :—ÜfiDeutsches Amt .

Plakate
..Rauchen verböte : t "

.Heute wird geschlar | t ."
»Morgen wird

geschlachtet '
„ 10 % Rabatt "
erbältlich bei

S . Thiergarten .
Buch- u . Kunstd tuck .,
Verlag d . Bad . !) fresse

Pelz
grau , b . Durlach' ir Tor
verloren gegaiil <cn .
Abzugeb. geg . 8 ielohn .
Ostcndstraß« 1 , 4 . St .

<£81448)

Geld , legt sorgfältig
an u . beschasst gunstig

August Schmitt .
Hvvothekengeschäft,

Karlsruhe , Sirschstr.4Z ,Tel . 2117 . Gegr . 1879.
(14260)

10 000 G . -Mkl.
auf 0t. Hhpotiiek von
Privat h . bot). ZinS
sofort gesucht . Ange-
böte unter F .H .45S4
an die BatnscS : Presse
Filiale Hauptpost.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust meiner lieben Frau ,unserer treubesorgten Mutter ,Schwester und Schwägerin

geb . Faber
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden und die Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen
Dank . IF .W .7321

Familie Karl Schnarrenberger .
Kartsruhe , den 28 . Mal 1930.
Rüppurreretraße 77.

Entlaufen
jung . Wolfshund
Rüde , gelbbraun , mit
schwarzer Schitauze .
Abzugeben g« « en Be-

lohnuma bei <14267)
Fink«n »eir «r ,

WSschcftau » IZchulz,
Herrcnstrak!« Nr . 24.

TRAUER -
DRUCKSACHEN

liefert schnellstens
DRUCKEREI

F . THIERGARTEN
Telefon 4050 - 54

6000.— bis
12 000 Mb .

Privatgeld auf erste
oder zlvcitc , Hypothek .

auszuleihen .
Angebote unt .C140SS

an dl« gWWche Presse.
Geld - o9 . n
Hypothek . ,-SBln- u . Per -
kauf von Hhp . Briefen .Inkasso r « . Erfolg erl.
RechtSbiil » Ackermann ,KrtegSstr . «0 . Tel . 5516

um matt
f X OnnotS. sofort
leihe» c gesucht . Ana .'

% tSiU
- ■

au
m
u . xr.
Presse _ . Bad !

«Dtpost .

Gebrauchter, sahrbarer
Krankenstuhl

für erwachs . Person
zu kaufsn gesucht .

Leo Helberg«
HaSIaw bei OberNrch

Putzfrau gesucht
SamStag 2—3 Stund ,
idaiserfttab« 188 . Part .

(Ä14W)

«erireter
»um Besuch von land
wirtsch . Genoffenschas
ten und Gros!dauern
in Baden gegen Pro -
Vision' gesucht .

Bei entsprechender
Leistung kommt Aus¬
lieferungslager in
Frage . Evtl . wird
Auto gestellt . Gesl. An-
geböte mit auSsübrl .
Angab« der seitherigen
Tätigkeit erbeten an

Voß 6c Co.,
Hanauerlanvstraste 417
Frankfurt am' Main .

Für Maßkonfektion
wird zunächst auS '
bilfsweis«. spät. evtl.
für dauernd , tüchtiger

Zuschneider
gesucht . Zuschrift, unt .
213850 an B . Presse

Schuhmacher
tücht . Arbeit . , f . Dauer-
stelle, nicht üb. 20 I ..
sofort gesucht . Adresse
zu « rsrag . unt . E6Z5S
in der Bad . Presse.

Friseuse
zur Aushilfe sofort gc
sucht . (1414«
Bast, Kantstrafte 10.
FleistigeS, sauberes

Mädchen
zum Servieren und
Haushalt auf 1 . Juni
gesucht . (142G3)

Bvicrthriinrr Hof .
Sol . Fräulein

mit gut . Nähkenntniff. ,
zu 4iähr . Fungen auf
1. Juni gesucht . Mo-
natSgebalt 25 R - Mr.
ohne Abzug, u . Nam .»
Anschluß . Angebote
xitttcr Nr . 9Jt7696ir an
die Badische Presse.

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht . Eintritt sofort.
FliegerNanse.

Flugplatz .
H. Kuttrusf .

Mädchen
18 . welch . Lust zum
Reisen liat , s . Geschäft
n . Saus sof . ges ^ ritz
Schnepper . Bratwurst -
rötterei . Mekvlah .

sB1429)

Allein-ZnlrelMli
ein . außergewöhnlich aewinuiringend . Unter .
nebmenS modernster Art sof . zu veraeben . Bor -
nehme felbständ . 5 fitintett . Erfordert , ca .
3—5000.— RD!. « usfübrl . Off. an Po »,
lagerkart « 127. Berliu ZS. SV. (N25<S)

Tuche Mr mein am Bahnhof gelegenes
Damcilfriieurgeschaft auf 1. Juwi «ine

Wlw Nlleme
sowie einen la

BudiMMn
(ffiott . auch Anfänger im Damenfrisieren .)
Ang . unt . Nr . E 76fc<9a an d . Badische Presse.

Suche auf sofort eine tüchtige fleißige

Köchin
für fl . Restaurationsbetrieb . Angebote mit
Gehaltsansprüchen unt . Nr . L 13580 an fte
Badische Presse.

lahrslulil
zum Selbstfahren , ge¬
braucht, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . W7702 » an die
Badisch« Presse.

Kaufe jederzeit
schwarze und weiße

Herde an .
Angebote unt . Dl « i>5S

an die Badische Presse.
Rote oder grüne

WWekoratiou
zu kaufen gesucht .
Ang, m . PreiSang . u.~

am Bad . Press« .

zahlebeste Preise
für getragene
Meid. ,Schuhe

Wäsche . — Pos« , ge
nagt . Komme t . Haus .
Mangel , Werderstr. 21

(FW7274)
©ut erhalt. Anzug

groß, schlank. Herrn
»rtttl . 84 cm zu kauf ,

gesucht . Offerten im er
« 6388 an Bad . Presse.

«
■S

Stellengesuche

Expedient
repräf . Erschewung, in
allen Sparten der Ek-
ped . u . Lagerverwaldg.durchaus firm , m . gut .
Zeugn . n . Ia Referen¬
zen . sucht Beschäft . gl .
welcher Art . Hebern,
auch LebenSmttelvertr .
od . -Geschiist , auch als
Filtalleiter . Angeb. u.
C7687» an Bad . Pr .

Chauffeur
23 Jahre alt . mit Jet).
Reparatur best . ver-
traut . stcherer Fahrer ,
sucht zum 15. Juni
Stellung Jede Arbeit
wird mitübernommen ,
auch Hausdiener .
Offerten u , G . L. Post-
lagernd » av. -Baden .

<7757a)

Wviblicn
Wo könnte frdl . nett .Madel . 2 } I ., in ein

Frifeurgeschaft ewtr . ,
»w. Erlernung d. Be -
ruses ? lieber », auch
leichte Hausarb . a . Kost
u. Logis u. Tascheng.Anaeb . u . Nr . l»770«a
an die Bad . Presse.
Fräul ., 21 I . . aus gut
bürgert . Familie , sucht
Haustachterstelle

wo sie stch im Haush ,vervollkommnen kann.
Besuchte l Jahr HauS-
haltungsschulc. Ersah -
rung tn Ktnderpilege.
Angeb. u . Nr . B7697-
an die Bad . Presse.

frnftt
»au « . 23 I , alt .lufanqSttell . alsCEftauffcut

Sührersch . 6 . Kl 1, 2
it . 3b , ebenso m. kl .
Rev . verir . Nebenarb .w evtl . auch äugen .
Offert , nt . Beding u .* 7707« a . b . Mab . Vr

ffene Stellen

99lb snchen per sofort einen perfekten

AUTOMOBIL-
VERKÄUFER
mit Nachweisbaren Erfolgen sür Adler , Sansa -
Llor »» und Büsstng. <7755a )

fifin & 3lmmettnonn ö .w .6.ö.
Psc rzheim — Kaiser -Wilbelmstrakie Nr . 80.

Junger Mann
mit gut . Zeugn . such!
sof. od . spät. Stellung
als Hausbursche .

Angebote unt . $>6379
au die Badische Presse
Kr- ft. inte« .
17 I . alt , sucht Stelle
als Ausläufer hier od .
auswärts , evtl . tretf
Kost u . Wob» . Guter
Radsahrer . Offert , u .
(£6378 an Bad . Presse.

Für m . Dochter . 18
Jahr « alt , mit Kennt-
Nissen tn Handarbeit
u . Klavierspiel, suche
ich tn besserem Hausb .,wo Hilfe vorhanden ,Stelle als

Haustochter
damit sich solche im
Kochen auSbild . kann.
Karlsruhe od . Baden -
Baden mit Umgebung
bevorzug«. Gefl. Ange-
böte unt . Nr . P6365
an die Bad , Presse.

maschinen -Biindsciireibeii
StannnnanHIa Tages - und Abendkurse für Anfänger und Fortgeschritten «'
olGllUyi d | llliC , gründliche Berufsausbildung von Geschäfts - , Wirtschaft «-'
Presse - Parlaments - Stenographen u . Fach lehrern . Vorbereitung auf alle Prüfungen ^Wettschreiben -Training . Otto Autenrieth , am Stenogr . Landesamt München staatj -
geprüfter Kurzschriftlehrer . Kaiserstraße 67. (Eing . Waldhornstraße ) . (B1098 '

Fleißig . Mädchen
sucht in gutem Hause
für 2 od . 3 Tag« in
der Woche Stelle . An-
geböte unt . Nr . WK372
an die Bad . Presse.

Kinderl . Mädchen
sucht für nachm . 1 —2
Kinder zu beaufficbtta.Angeb. u . Nr . SG36«
an die Bad . Presse.

Geboten
hetrschastl. 6 Zimmer
mit Komfort, ruhige
Weststadtlage. 2. St .,Miete 190 Mark,

Gesucht
3—4 Atmnrer, billige
Miete , gut « Lag« . An -
gebot« unt . Nr .« 13579
an die Bad . Presse.

Tausche
meine schöne 3 Zim .-
Wohng. geg . «in« 1—2
Z .-Wolm« . f . alleinsteh.
Person . Angeb. unter
R63G0 an Bad . Presse.

gggjl

Umzüge •
Auloumzüge

zuverlassia und billig.
Rudolf öchwarz

Kaiserstr. III . Tel . 6514

Laden
kleinerer, i » westlicher
Kaiserstr. (Schattens. ),mit grosi . Nebcnraum ,auf sofort od . später
»u inäbigem Preis zuvermieten . Offert , unt .F .H.451S an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Lager oder
Werksta 'tke

alsbald zu vcrmieten.
Anzusehen nur vormit -
tags 7—11 Uhr.R«nn«r , W«stendstr . A .

(FH1523)
Jim Zentrum. ,wisch.Witter. >i . Lammstrane

sofort oder später »n
»ermieten eine schön«
5 ZiNl.-WohNUNl!
imfr 2 Zimmer m . ftft«
ch-neinrichtung und 2
nrofte. sc !»- fchbue Zim¬
mer als Nitro . (14174
Zäbriugerstr . 71 , bei
K . Rormier , i . Büro .

Durlach
In zentraler Lage am

Schlotzplatz ^ eräumtg «
5 ZilN .- MhNUNg
mit Bad u . Zubehör ,
zu vermieten. Preis
100 Mark, Offerte» u.
Nr . « 1384!) a» die Ba-
dischc Presse.
Schöne, (B1345
herrschaftliche

Wohnung
in Villa , 1 . Stock , vier
Zimm . . Bad . Zentral -
Heizung , in ruh . Lage,
nahe dem Sternwald ,
svr 1 . Juli od . früher
zu vermieten . 175 NM .
ohne Heizung.

Freiburg i . Br ..
Kunigundenstr . 5, II .

Sonn . 4 Z . -Wohnung ,
Rüppurr , Villenviertel ,
mit Bad , Speise- und
B«senkammer, Veranda
u . Gartenant . zu vm.
R . De Werth , Ecke Dia-
konissen- und Herren-
alberstr ., III . (Bll >?2)
Schöne, sonnige 3 «vtl .
4 Zimmer -
Neubnulvoiinunli

in herrlicher Lag«, mit
el« ktr . Licht u . Wasser,
auf 1. od . 15. August,
Nähe Karlsruhe zu
verm . Angeb. u . Nr .
9t7681o an Bad . Pr .

Neubau
Durlach

Beschlagnahmest, sehr
schöne Wohnung , 3 Z .,
Küche , Balkon , Bad u.
Zubehör , in sonniger
Lag«, zum Preis mo-
natlich 72 M zu verm.
Angeb. u . Nr . H13827
an die Bad . Presse.

Herrschaftlich«
4 Zim .-Wohnnng
Klosestrake, varterie ,Bad , Diele . Mädchen-
»immer . Warmwasser -
bei,um», auf 1. Juli
i>« »ermicten . Preis
145 M monatl . Nah .
Rüvvurrerftr . SS , I .

Telefon 227k .04142)
Schöne, grobe

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Veranda ,
Mansarde u . sonstigem
Zubehör , auf 1 . Juli
d . IS . an xvü) Leute
In der Dreisamstr . zu
verm Angeb. unt . Nr .
.«63lft an Bad Presse.
4 M .-MlWNU
IN. Balkon , a . 1 . Juli
41» v «rmi «tcu . Naher
Wilhclmstr . ->? . rii . r

( iy387315 )

Zimmer , —
inobl ., auch 2 Betten -leer ov<l

zu verm . .
strafte 80, 2
©ut mööl . 3imntßi
nächst . Nähe d . Ha«» '̂
vost . auf d. Straft « 9?lei

In der Näh« Rastatt
auf dem Lande (N«u<
bau ) . 1 . Stock , ist «in«
herrschaftlich«
3 Zim .-Wohnung
sowie
2 ZiM .-WHNNNg Ke-.7

"öiS-
Tu

-
venn.

zu vermieten . Geeignet Off. u . F . H. 154-i "•
für ZahmvraxiS. da Bad . Pr . Sil . Haupts
derselbe verzogen. "
Beide Wohnungen ha
ben Küche . Licht , Was
sei. Waschküche und
Zubehör . Preis 45 u.
25 R .Mk . Auto kann
untergestellt werden .

Wo sagt unt . S7700ai
die Badische Press«.

3 Zim .-Wohnung
it . 2 Dackuim. a . Woh-
nnngsber . sof. zu ver-
miet . Zu ersr . Adler -
straki « 3H. II . (B1430)

Zu vermieten West¬
stadt . schön«
3 Zim .-Wohnung
2 . St . . 65 M mon ., an
wohnber . ,zahlunasiäh .
ruh . Miet . sok. Ost . u.
H«:l83 a . d . Bad . Pr .
2 Zim .-Wohnung
an ruhige Mieter in
sehr gutem Sause zu
vermieten , wäre auch
als Praxis geeignet .
Nowack - Anlaae 17 , I .
Anzus. 11 —4 ii><&4545
Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnung

in Durlach ,
mit Bad u . Ballon
ans sosoit od . später

scheu Presse.
2 Zim .-Wohnung

Dreizimmer -
Wohnungen

mit eingerichtetem Bad
u . Mansarde . Küchen -
» . Zimmerbalkon . Log '
ffifl . etagwheiz . usw

„Am Stadtvarten "
sunt Preise von 110
Mar ! an . ab 1 . Juli
lk>30 od . später zn ver¬
mieten . (14255)
Pfeifer & Grohmann

ArchlilArn .
Belfortstratze 14,Telefon 532 .

3 Zim .-Wohnung
m. Zubehör a . b . Kai-
serstra^ c zu vermieten .
Monatl . Miete 100^ .W . Walch, Karlsruhe ,

Kaiserstrake 172,Tel . 1562. (14251)
In N « ibau , sonnig«

Las «, der Neuzeit «nt -
sprechend , eingerichtete
3 Zim .-Wohnung
mit Küchenveranda II
Balkon, auf 15. Juni
zu vermieten . (77? Za )
Adolf Hog, Baugesch. ,
Ettlingen , Schöllbron-
ncrstraß« 36a , Tel , 253
Im Zentrum d . Stadt
3 Zim .-Wohnung

evtl . möbliert
mit eingebaut . Schrän
ken , «ingericht. Bad
sedoch ohne iküche, per
sofort od . später zu
vermi«t«n . Angebot«
unter Nr . P13582 an
die Badische Presse.

Große Lagerräume
mit Büro und Keiler

Adlerstrak,« Nr . 82, ver 1. Juli »u vermieten .
Näheres : Kriegsstrab « Nr . 2S6 — Tel . 3SV0 .

H426C )

3 Büro-Räume
Seitenbau , ein« Trepp « hoch, tn der Kaiser-
stratze , Näh« Mühlhnraer Tor , auf l . Juli
m »ermieten . Näheres (13917)

Kaikerstrahe Nr . 178, Zimmer 66.

SckS » «

5 Zimmer-Wohnung
mit Bad . Küche u . reicbl. Zubehör , nebst 2
gros!., bcwohnb. Mansarden , auch f , gewcrbl .
Zwecke geeign ., Nähe Hauvtv ., sofort ,u v«rm .
Näh . : Moltkcstrah « 17 . I .. Tel . 2650. ( 14262)

Für 20 !.. bestempsobl .
Mädchen wird
Dauerstellung

a«Incht . wo sie b . Saus -
halt erlern , kann . War
vorübergehd . schon in
Fremdenheim , u . be-
übt gt Zeugn . Ang .
Ettling -rstr . IS, vart .

(SW73LV )

Smll»Mlreliim gesiilUl.
Suche gutg« h«nden Artikel . Neuzeitlicher

Bertrctcrstab vorhanden . Osserten unt «r
Nr . J «z »4 an dt « Badische Press«.

Modern «, geräumig «, hochherrichastlich«

4 ZMM'MliW
mit Warmwasserheizung und reichlichem Zu.
bchör in der ( 10155)

Hirsdistrafie 158, II.
auf l . Juli 68 . Js . unter günstigen Bedin -
gungen zu vermieten .

Mark st ahler » Barth ,
Neureuterstrab « 4. Tel . 643616437.

1.
in . sev .M 4 » m
auf 1 . Juli an Be¬
amten au verm . Aus «
fährt . Ang . unt . Nr .
O6S64 an d . Bd . Pr .

u.
Im 2. Stock , auf sof.
zu verm . an>alleinsteh.»
berufst , Tame . Zu er
frag , bei Lasch, Ama^

B0E33HB
Ent mW . Zimmer
mit el . L . (evtl. Telcf .-
Benlltzg.) , in gut . Lage
(Näh« Haupipost) an
berufst . Pers . per 1.
Juni zu vermiet . Näh.
Kaiserstr. 174. 2 . St .

(FH4247)
Mödl . Zimmer , evtl .
mit itücheubeu, «. vm.
« eilchenstr. 2 ^. IV .

031828)
Möbl . & 25 U. 35^

viii. Hirsch
an.. M be
sogl . 3.
str . 28 . III .

sol. Herrn

( tyH4463
Grotz. . leer . , heizbar.

Zimmer
m . el L „ sof. ». vm.
Waldüornstr . 28a , V.

(Bl4 1g )
Zu verm . gut möbl.

Zimmer
b. Bahnhof . (B1417)
Klosestr. . .14 , vart ., r .
Gottesauerstr . 18 . IV .
ist 1 gut niöbl. Zim . .
separat . Eingang , auf' ofort oder sväter zu
vermieten . (14165)

es . leer . Zimm .
m Küchenben., in ge -
fchloss. Hause an be -
rufotät . Dam « z. vm.
Zu «rfr . unt . T 6234
!" » , Badsfchen Pr .

L««r«s Zimmer
»« vcrm . in Karls¬
ruh« - Durlach , Näh «
Balmb .. Strahcnbüliu -
Haltestelle , «l . Licht .
Badebcniitznna usw ..
ver sofort od . sväter .
Näh . K . B «h . Karlsr .
Alle« 13. Dur lach.

<i81332 )
Witt möbl . sc» . Zim .
sof. zu verm . (FH4465
Scheffelstras,« 58. V.

Möbl . Zimmer
mit «leltr . Licht , bei
alleinst . Krau zu v«r -
mieten . Ang . u . Nr .
M6387 a . d . Bad . Pr .

In gutem Haus« stnd
2 schön mAblirrt«

Zimmer
zusammen od . einzeln

m . Küchenbenützg .
vermieten . Anzuf.

von 12— 4 Uhr . (14150
Jollysirastc 65, 3 . St .
Einfach möbl. Zimm .~ u verm.

Part .
m . Kost bill.
Ettlingerstr .

Wohn- u . ölhllls;.
oder Einiel -Zimmcl-
sehr gut möbliert . J *
gutem , ruhigem H«M
,» vermieten . (B1»N
Westend«» . 16.^ 2,. B -
Gut möbl . Zimmer

an sol. H . fos. z. v«Ä -
B - chstr. il

n .mSbl.
Zim . . el. L„ Schreib̂ -

vart ., tiu . viuiH -i
Bcdien ., an beru-fstat.
Frl . zu verm . Adr . ^
«rfr , u . Nr . ?i . €>. ig *
tn der Rad . Prej !£ . '
Krdl . möbl . Zimmeraus 1. Juni zu v-l»'>

W - rdervla
^ ^

.

Gnt möbl . ,' !inim«r
« l . Näh « BabnS -^
Stadtgart .. ,u vczZWcrd«rstr .ll>,:>.
Gut möbl. Ztim>>5

sofort zu Venn. 3ö '*{'
Auzuf. Donnerst . W
10- 12 Uhr . (W12!1
Kaiserstr. 172,

" '

Garage
U Kleinwagen . miA

st im Zentrum , ^miete» gesucht .

■ Ii»» « rkstät t « . . .
SUfSMWSi

4- 5 3 .-MDUM
nächst der Marie -Ale .
randrastr ., auf 1 . 3%
19:«) zu miet . g« lu >w ' ^
Off. mit PreiSang .— an Bad .
3- 4 Z.-WM «
m . Bad u . Mans . . *■
iung . Ehepaar auf
Juli od . 1 . « US - .«
mieten gesucht .
Hardiwaldviertel £? 1
vorzugt . Angebote uj1'1
316392 an Bad . Pr -V j
3-4 3 .-2MWS'ÄÄ %| |
« arlsrube . Anaeb . lu

^ JM . an die B<"
presse.

Z- 4 Z .-WchM

M 6ZI37 an >>. Bd . L !-
Beamtin ii -cht

2- 3 Z .-W-WA«
in gt . Hause, a . 1 . L''.,Aua . m . Preisana . '^
K638S a . d . Bad .^ !-'

Z- 3 Z .°« Oi! >l«
sucht älteres El?«pa^!'
hier oder Umgebung
1. oder 2 . Stock . •£>'>,ausbezabla aittt . r
F . W. 7316 a.
Presse Sil . WerdeM

Alleinstehende S«« ' °
? am« sucht zum l"
Oktober eine .
2 Zin .-« M « »

All«inst«Sb .. 6er«f? '
tätige Dame sucht .
2 Zim .-WBB«
m . Bad . in »ur . au' -
Hause, sof. od .miete« . Offert « . U '
3687r. a . » . Bad .̂ Pi -'

In Rüppurr
Dammcrstoit «info®
möbl. Zimmer

3. miet. gesucht . ON -
©6380 an Bad .

1 bis 2 leere
Räume

sofort zu mlet acsu ^Angeb. m . Preis
PGW an Bad . P ™ '

Im
und

3nubIocf Klose», Reichs- , Schwarzwald -
schnetzlerstrahe sind schöne geräumige

3 u . 41 .-!iVolinungen
mit etuger . Bad , gr . Loggta, Diele , Heizung,
Speisekammer , Mädchenzimmer usw .. sosort .
l . Juli und 1. Oktober zu vermiete ».

Brau », Klosestraße 42. Telefon 8656.

lange an .
aber ausdrücklich

Das Ziel vieler WOnlch « &£
blitzblanke Sdiuhe ,
ßüdofritzträgt. Undwie 'e'
ist das zu erreichen ~~ v n
wenden Sie Bildo — j 0
Ihr Wunich erfüllt . B 0
putzt Schuhe wunderbar, o
Glanz ist iieffdiwarz und

Probieren Sie selbst , verlange " 3

B U d o
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